
Bundesagrarminister Cem
Özdemir (Grüne) hat dazu
zwei neue Kennzeichnungen
ins Gesetzblatt gebracht,
nun soll die praktische Um-
setzung folgen. Bereits ab 1.
Februar gelten in den Kühl-
theken erweiterte Pflichtan-
gaben zum Herkunfts-
land.Für das künftige staatli-
che Tierhaltungslogo gibt es
einen Fahrplan bis 2025.

Diverse Kennzeichnungen
und Siegel

Auf Packungen sind schon
jetzt diverse Kennzeichnun-
gen und Siegel zu sehen. Da-
bei interessiert es viele Ver-
braucher stark, zu welchen
Bedingungen Lebensmittel
hergestellt werden. So halten
85 Prozent Angaben zu den
Haltungsbedingungen von
Tieren für wichtig oder sehr
wichtig, wie eine kürzlich
vorgestellte Umfrage im Auf-
trag des Ministeriums ergab.
Angaben zur Herkunft von
Produkten etwa mit dem
Land oder der Region nann-
ten demnach 82 Prozent.
Informationen zum Her-

kunftsland der Tiere werden
jetzt für mehr Fleischwaren
zur Pflicht. Özdemir regelt
das national, nachdem eine
in Aussicht gestellte EU-wei-

te Lösung ausblieb. Verbrau-
cher könnten so auch regio-
nale Wertschöpfung und ho-
he Umwelt- und Tierschutz-
standards unterstützen, sagte
der Grünen-Politiker bereits
zur Billigung der Verord-
nung im Bundesrat.
In Supermärkten, Metzge-

reien, Hofläden und auf Wo-
chenmärkten werden
Pflichtkennzeichnungen
zum Herkunftsland auch auf
unverpacktes Fleisch von
Schweinen, Schafen, Ziegen
und Geflügel ausgedehnt.
Bei verpackter Ware gilt das
schon, ebenso bei unver-
packtem Rindfleisch.
Anzugeben sind Aufzucht-

und Schlachtland, und zwar
mit Schildern an der Ware
oder an Bildschirmen. Also
zum Beispiel: „Aufgezogen
in: Frankreich. Geschlachtet
in: Deutschland“, wie das
Ministerium erläuterte. Wa-

ren Geburt, Aufzucht und
Schlachtung in einem einzi-
gen Staat, dann kann es
auch heißen „Ursprung:
Deutschland“.

Allgemeiner Hinweis reicht

Wird überwiegend Fleisch
gleicher Herkunft verkauft,
reicht auch ein allgemeiner
Hinweis im Laden. Also et-
wa ein gut sichtbarer Aus-
hang: „Unser gesamtes
Schweinefleisch in der The-
ke hat den Ursprung
Deutschland.“
In den Blick nimmt das Mi-
nisterium auch eine nationale

Ausweitung der Herkunfts-
kennzeichnung in Restau-
rants und Gaststätten. Die
Abstimmung eines Entwurfs
sei für das Frühjahr ange-
dacht. (DPA)

Klarheit beim Fleischkauf
Fahrplan für Kennzeichnungen liegt vor - Tierhaltungslogo kommt

VON SASCHA MEYER

BERLIN. Beim Fleischkauf im Su-
permarkt und in Metzgereien
sollen Kunden mehr Klarheit
bekommen - nämlich dazu, wo-
her Koteletts und Schnitzel
stammen und wie die Schwei-
ne einmal gehalten wurden.

Beim Blick in die Kühltheken sollen Verbraucher bald zusätzliche Informationen auf Lebensmitteln fin-
den - zur Herkunft von Fleischwaren schon in wenigen Wochen. FOTO: PENNING/DPA
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Wird überwiegend Fleisch gleicher Herkunft
verkauft, reicht auch ein

allgemeiner Hinweis im Laden.

Wetter-Willi
So richtig kannWilli mit diesem Sonn-
tag nichts anfangen - obwohl er eine
Menge bietet: Wolken, Sonne, Wind
und auch leichte Schneeschauer.
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Hollywoodstar Nicolas
Cage hat seinen 60. Ge-
burtstag gefeiert. Allein
2023 stand der Schau-
spieler sechsmal vor der
Filmkamera. Nun denkt
er darüber nach, viel-
leicht nicht mehr ganz so
viele Filme zu drehen.
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Schauspieler ist 60 geworden
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Die Proteste der Bauern gegen Subventionskürzungen gehen un-
vermindert weiter. Eine Demonstration in Berlin am Montag soll
der Höhepunkt sein. Für diesen Tag macht die Ampel-Koalition
nun ein Gesprächsangebot. Nach tagelangen Protesten gegen
die geplanten Agrar-Kürzungen geht die Ampel-Koalition auf die
Bauern zu. Bundeskanzler Olaf Scholz (SPD) äußerte Verständnis
für die Proteste und bot den Landwirten einen Dialog an. Die
Spitzen der Koalitionsfraktionen luden die Vorsitzenden der acht
Bauernverbände zum Gespräch nach Berlin ein. FOTO: CHARISIUS/DPA

Gesprächsangebot für Landwirte
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Essengehen wird teurer.
2,80 Euro mehr für ein
Schnitzel sind keine Sel-
tenheit. Björn Wolters
betreibt das Restaurant
„Zur Börse“ in Wremen
und muss nun auch die
Preise erhöhen - wie vie-
le Restaurants.
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Gaststätten erhöhen die Preise
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Die klassischen
Schwimmbad-Pommes
sind für viele Kult. In Bre-
merhaven gibt es Kult-
Pommes vom Kult-Im-
biss. Paul Dominiuk und
Joschka Traue überneh-
men die Gastronomie im
Bad 2 in Geestemünde.
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Kult-Imbiss zieht ins Bad 2
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Deutschlands Springrei-
ter haben einen neuen
Star. Dafür hat Richard
Vogel Zehntausende von
Kilometern zurückgelegt,
erstaunliche Entschei-
dungen getroffen - und
auf ein eigenes Bett ver-
zichtet.
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Einer der besten Springreiter

BERLIN. Bereits im Dezember
meldete das Robert Koch-Insti-
tut (RKI) einen deutlichen An-
stieg an Grippenachweisen -
nun haben die Experten Ge-
wissheit: Die Grippewelle in
Deutschland hat begonnen.
Der Definition des RKI zufolge
wird der Beginn rückblickend
auf die Woche bis 16. Dezem-
ber 2023 datiert. Demnach
wurden zuletzt am häufigsten
Influenza A(H1N1)pdm09-Viren
festgestellt. Vor allem Kinder
im Schulalter und junge Er-
wachsene seien betroffen.
„Alle Personen, für die die Sti-
ko die Grippeschutzimpfung
empfiehlt, sollten sich mög-
lichst bald noch impfen lassen,
falls dies noch nicht geschehen
ist“, heißt es. Dazu zählen un-
ter anderem alle Menschen ab
60 Jahren, Schwangere, chro-
nisch Kranke, Bewohner von
Alten- und Pflegeheimen und
Menschen mit erhöhtem be-
ruflichen Risiko.

RKI rät zur Impfung

Grippewelle
hat begonnen

NÜRNBERG. Die Zahl der Wider-
sprüche gegen Bescheide der
rund 400 Jobcenter ist 2023
leicht gestiegen. Zugleich ging
die Zahl der Klagen zurück.
Bundesweit seien fast 425.400
Widersprüche und gut 47.900
Klagen in der Grundsicherung
für Arbeitssuchende einge-
reicht worden, teilte die Bun-
desagentur für Arbeit (BA) mit.
Das seien insgesamt rund
21.500Widersprüche mehr und
knapp 3.000 Klagen weniger
als 2022. Die Zahl der Bedarfs-
gemeinschaften erhöhte sich
um 40.000 auf 2,897 Millio-
nen. Die Zahl der Widersprüche
gegen Sanktionen lag der BA
zufolge 2023 mit rund 270 Kla-
gen und fast 4.700Widersprü-
chen weiter auf niedrigem Ni-
veau.

Jobcenter-Bescheide

Widersprüche
steigen leicht an
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DÜSSELDORF. Die geplante Re-
form für die Arztpraxen wird
nach den Worten von Bun-
desgesundheitsminister Karl
Lauterbach die Krankenkas-
senbeiträge nicht in die Hö-
he treiben. „Für diese Maß-
nahme wird der Beitragssatz
nicht steigen. Die Kosten
sind nicht so hoch“, sagte
der SPD-Politiker.
Die zum Jahresbeginn von

den gesetzlichen Kranken-
kassen angekündigten Bei-
tragserhöhungen beinhalte-
ten „minimale Erhöhungen
für eine bessere Medizin“,
sagte Lauterbach. Mit der
Reform im vergangenen Jahr
seien fast 17 Milliarden Euro
Defizit ausgeglichen worden.
„Somit ist das System mehr
oder weniger in ein Gleich-
gewicht gekommen. Die Bei-
tragssätze werden nicht
mehr stark steigen“, versi-
cherte der Minister.
Nach Lauterbachs Plänen

sollen Hausärzte mehr finan-
zielle Freiräume bekommen,
um Wartezeiten und Engpäs-

se zu vermeiden. Konkret
sollen für Hausärzte Budgets
mit Obergrenzen bei der
Vergütung durch die Kassen
aufgehoben werden. Dies
soll dazu führen, dass alle in
den Praxen erbrachten Leis-
tungen bezahlt werden. Zu-
dem soll sich der bürokrati-
sche Aufwand verringern.

Honorardeckel wird
nicht bei allen aufgehoben

Da Lauterbach den Hono-
rardeckel bei weiteren Fach-
arzt-Gruppen nicht aufhe-
ben will, hatte sich der Vor-
sitzende des Virchowbunds,
Dirk Heinrich, unzufrieden
mit den Vorschlägen gezeigt
und weitere Ärzteproteste
angekündigt. Bei den Fach-
ärzten sei die Situation et-
was besser als bei den Haus-
ärzten, sagte Lauterbach.
„Da sind wir, Gott sei Dank,
noch relativ gut ausgestat-
tet.“ Die Entbürokratisierung
und der Arzneimittelregress,
würden aber für Fachärzte
sofort angegangen. (DPA)

Weitere Proteste
der Ärzte drohen
Lauterbach: „Beiträge bleiben stabil“
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Schweine-Lachse
1 kg

Hähnchenschenkel,
frisch Herkunft, Kl.: laut
Auszeichnung 1 kg

Kartoffeln Herkunft,
Kl.: laut Auszeichnung
10 kg, 1 kg = 0,46

Äpfel verschiedene Sorten
Herkunft, Kl.: laut
Auszeichnung,1 kg

Rinderbeinscheiben,
1 kg

Schweinekotelett am Stück,
1 kg
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Das Klimahaus in Bremerha-
ven soll aus Sicht des neuen
Betreibers Klaus Meier eine
wichtige Stimme in der Dis-
kussion über die Klimakrise
und den Klimaschutz wer-
den. „Wir werden den Wis-
senschaftsbereich deutlich
aufwerten, auch mit entspre-
chenden Einstellungen“, sag-
te der Bremer Investor. Die
Zusammenarbeit mit wissen-
schaftlichen Instituten werde
ausgebaut. Das Erlebnismu-
seum soll zudem als Veran-
staltungsort genutzt werden -
etwa für Konferenzen und
Messen rund ums Thema
Klima.

Allgemeinnützig
statt privatnützig

Der Windpark-Unternehmer
Meier trägt seit Anfang Janu-
ar die Verantwortung für die
Weiterführung des Ausstel-
lungshauses. Er will das Un-
ternehmen in eine gemein-
nützige GmbH umwandeln.
Gewinne sollen künftig im
Klimahaus bleiben und für
Investitionen etwa in Aus-
stellungen, Veranstaltungen
und Bildungsarbeit genutzt
werden. „Das ist ein Ort für
die Allgemeinheit und ent-
sprechend muss das auch
allgemeinnützig sein und
nicht privatnützig“, sagte er.
Das Klimahaus ist eine der

erfolgreichsten touristischen

Einrichtungen im Bundes-
land Bremen. Es bietet die
Möglichkeit, eine Reise ent-
lang des achten Längengrads
zu machen - durch verschie-
dene Klimazonen. Ziel ist,
Menschen für das Thema
Klima zu interessieren und
zu zeigen, wie faszinierend
und schützenswert die Erde
ist.
Entscheidungen zur Verän-
derung des Erlebnismuse-
ums sollen im Team getrof-
fen werden. „Ich sehe mich
tatsächlich wirklich nur als
Förderer einer Verselbststän-
digung und Verbesserung der
Entwicklung, die ein Stück
weit von innen heraus auch
mit neuen Mitarbeitern statt-

finden soll“, erklärte er. „Es
wird von der Geschäftsfüh-
rung zusammen mit den
Kolleginnen und Kollegen
vor Ort entschieden. Das
entscheide nicht ich.“ Er
wolle seine Meinung nicht
über die Meinung derer stel-
len, die dort seit vielen Jah-
ren mit großem Einsatz ar-
beiten. Neue Geschäftsfüh-
rerin des Hauses ist Ingrid
Hayen, die seit dem Jahr
2014 im Klimahaus arbeitet.

Klimahaus selbst
soll klimaneutral werden

Vorschläge und Ideen hat
Meier viele. Wichtig ist ihm,
dass das Haus selbst klima-
freundlicher und irgend-
wann klimaneutral wird. Ex-
trem energieaufwendige Aus-
stellungsbereiche stehen ihm
zufolge im Widerspruch zu
den Werten des Klimahau-
ses. „Ist es richtig, dass man
einen Raum extrem kühlt im
Sommer?“, fragte er. Für ihn

persönlich sei der Antark-
tis-Raum, der sehr viel kli-
maschädliches CO2 produ-
ziere, schwierig.
Er verstehe, dass der

Raum ein tolles Erlebnis bie-
te, aber es gebe Alternativen,
etwa mit Projektionen. Es sei
nötig, über solche Fragen
mit dem Team und den Be-
suchern zu diskutieren. Er
werde vorschlagen, den
CO2-Ausstoß des Klimahau-
ses rückwirkend zu ermitteln
und zu fragen: Wo stehen
wir am 1.1.2024 und wo
wollen wir hin? „Das Klima-
haus muss auch ein Klima-
haus in energetischer Hin-
sicht sein.“ Auch da gebe es
viele Entwicklungsmöglich-
keiten.
Konkrete Vorstellungen hat
der neue Betreiber auch für
den Eingangsbereich. „Das
wird ein Urwald. Da müssen
Bäume drin sein“, sagte er.
Er fände einen kleinen Bach
gut, in den Kinder und Er-

wachsene Verbesserungsvor-
schläge mit einem kleinen
Boot reinsetzen können. „Es
wird ein Raum zum Erle-
ben“, sagte er.
Die Stadt Bremerhaven

hatte im Juli mitgeteilt, dass
Meier im Jahr 2024 den Be-
trieb des Ausstellungshauses
übernehmen soll. Im Verfah-
ren um die Neuvergabe des
Betreibervertrags hatten zu-
vor drei Bewerber Angebote
eingereicht.

Dunker hätte gern
weitergemacht

Der bisherige Betreiber Arne
Dunker, der seit der Eröff-
nung des Klimahauses im
Jahr 2009 Geschäftsführer
war, hätte gern weiterge-
macht. Ursprünglich hatte
Dunker einen Vertrag bis
Ende Juni 2024. Im Dezem-
ber einigten sich Meier und
Dunker auf den Wechsel
zum 1. Januar.
Der neue Betreiber Meier

wird nach eigenen Angaben
alle rund 130 Beschäftigten
übernehmen und weiteres
Personal einstellen. Mit dem
Klimahaus möchte er Lösun-
gen für die Energiewende
aufzeigen und Mut machen.
„Der Schutz des Klimas
muss uns keine Ängste ma-
chen, sondern er kann und
wird unser Leben bereichern
und verbessern.“ (DPA)

Der neue Betreiber hat viel vor
Klaus Meier berichtet von Plänen für das Klimahaus - Lösungen zeigen und Mut machen

VON HELEN HOFFMANN

MITTE. Zum 1. Januar wurde der
Wechsel vollzogen: Nun ist
Klaus Meier Betreiber des Kli-
mahauses und hat Arne Dunker
abgelöst. Und er hat sich viel
vorgenommen. Das Klimahaus
soll nicht nur über das Klima
informieren, sondern auch
selbst klimaneutral werden.

Blick auf die Havenwelten. Seit dem 1. Januar hat das Klimahaus einen neuen Betreiber. FOTO: HARTMANN

Klaus Meier möchte einige Änderungen vornehmen. FOTO: SCHULDT/DPA
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Klaus Meier, Betreiber des Klimahauses

„Ich sehe mich tatsächlich wirklich nur
als Förderer einer Verselbstständigung und

Verbesserung der Entwicklung, die ein Stück
weit von innen heraus auch

mit neuen Mitarbeitern stattfinden soll.“
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Aus der Seestadt

GRÜNHÖFE. Zu einem offenen Frühstück lädt das Familienzentrum
Grünhöfe in der Braunstraße 10 am Dienstag, 16. Januar, ein. Be-
ginn ist um 9.30 Uhr ins Familienzentrum, jeder bringt eine Klei-
nigkeit mit, Kaffee und Brötchen stellt an diesem Vormittag das
Team des Familienzentrums bereit. Kontakt: Tel. 0471/98219831
oder familienzentrum.gruenhoefe@t-online.de.

Frühstück im Familienzentrum Grünhöfe

MITTE. „Balladen von Goethe
bis Brecht“ - für diese Lesung
kommt Oliver Peuker am
Sonntag, 21. Januar, 15 Uhr, in
den Pferdestall, Gartenstraße
5-7. Johann Wolfgang von
Goethes „Zauberlehrling“, der
„Herr von Ribbeck auf Rib-
beck im Havelland“ von Theo-
dor Fontane oder Friedrich
Schillers „Die Bürgschaft“ -
die Balladen mit ihren mitrei-
ßenden Sprachrhythmen
drängen sich fürs Live-Lesen
geradezu auf. Tickets:
0471/43333.

Balladen von
Goethe bis Brecht

Oliver Peuker liest Balladen im
Pferdestall. FOTO: SCHNEIDER

FISCHEREIHAFEN. Die Lieblingsspeisen der Eishockey-Cracks der
Fischtown Pinguins stehen von Dienstag bis Sonntag, 6. bis 11.
Februar, auf der Speisekarte des Salondampfers „Hansa“. Dort
wird wieder die „Fischtown-Pinguis-Woche“ veranstaltet. „Das
Besondere und an dieser Stelle einzigartige ist dabei, dass die
Spieler aus den verschiedensten Nationen ihre zum Teil landesty-
pischen Gerichte genannt haben“, so Mandy Fülle von der „Han-
sa“. Als besonderes Bonbon gibt es laut Mitteilung zu jedem
Hauptgericht einen limitierten Eishockeypuck in einer Sonderedi-
tion mit einer Unterschrift eines Eishockeyprofis sowie die sig-
nierten Speisekarten der Profis. Anmeldungen und Reservierun-
gen sind ab sofort möglich unter Tel. 0471/49801 oder per Mail
salondampfer-hansa@bbumbh.de.

Kulinarische Weltreise mit den Pinguins

LEHE. Daniela Schubert berichtet am Mittwoch, 17. Januar, im Se-
niorentreffpunkt Ankerplatz, Prager Straße 71, von 14.30 bis 16.30
Uhr über ihre Erfahrungen auf dem Jakobsweg und nimmt die
Gäste mit auf die erste Etappe. Sie spricht über die Vorbereitung
der Reise, die Überquerung der Pyrenäen, die Eindrücke im spa-
nischen Weinbaugebiet Rioja. Der Eintritt ist frei. Anmeldungen:
ab sofort vor Ort im Seniorentreffpunkt oder Tel. 0471/417941.

Persönlicher Bericht über den Jakobsweg

MITTE. Die Theaterband Die In-
tendanten holt ihr im Dezem-
ber verschobenes Konzert
nach. Um 22 Uhr ist die neun-
köpfige Truppe am Samstag,
20. Januar, im Kapovaz in der
Bürgermeister-Smidt-Straße
147, zu hören. Die seit zwan-
zig Jahren bestehende Thea-
terrockband hat sich mittler-
weile einen Ruf als Partyband
erworben. Die Zuschauer
können sich auf ein fetziges
Rockkonzert mit zahlreichen
gefühlvollen Zwischentönen
freuen. Der Eintritt ist frei.

Theaterband rockt
das Kapovaz

Die Intendanten treten im Kapo-
vaz auf. FOTO: PR

Kliniken

Aufnahmebereitschaft der
chirurgischen Kliniken:

Unfallchirurgische Aufnahmebereit-
schaft:
Klinikum Bremerhaven Reinken-

heide, 04 71/2 99-0
Ameos-Klinikum Mitte Bremerha-

ven, 04 71/48 05-0

Allgemein- und bauchchirurgische
Bereitschaft:
Klinikum Bremerhaven Reinken-

heide, 04 71/2 99-0
Ameos-Klinikum Mitte Bremerha-

ven, 04 71/48 05-0

Bremerhaven

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
·····························································
im Ameos-Klinikum Mitte Bremerha-
ven, Wiener Straße 1, 116 117.
Sonntag von 8 bis 23 Uhr (falls Haus-
arzt oder behandelnder Arzt nicht er-
reichbar). Nach 23 Uhr erfolgt die
Versorgung durch das Ameos-Klini-
kum Mitte, Wiener Str. 1,
04 71/4 80 50.
Bei anhaltenden Brustschmerzen
über 5 bis 10 Minuten: Rettungs-
dienst 112

Augenärztlicher Notfalldienst
·····························································
Wenn zu den üblichen Praxisöff-
nungszeiten der behandelnde Au-
genarzt nicht erreichbar ist, erfolgt
die Versorgung durch den ärztlichen

Bereitschaftsdienst im Ameos-Klini-
kum Mitte Bremerhaven, 116 117.

Kinderärztlicher Notfalldienst
·····························································
Kinder- und Jugendärztlicher Bereit-
schaftsdienst im Ameos-Klinikum
Mitte Bremerhaven, Wiener Str. 1,
116 117. Sonntag von 10 bis 12 und 16
bis 18 Uhr (falls behandelnder Kin-
derarzt nicht erreichbar).

Zahnärztlicher Notfalldienst
·····························································
Sonntag, 10 bis 12 und von 17 bis 19
Uhr (falls behandelnder Arzt nicht er-
reichbar): Dr. Buchwald & Partner,
Debstedter Weg 7, 98410

Tierärztliche Notfallbereitschaft
·····························································
Bitte an den Tierarzt wenden, dort
wird telefonisch mitgeteilt, wer Not-
dienst hat. Weitere Info unter:
www.tierarzt-notdienst-bhv.de

Apotheken-Notdienst
·····························································
Sonntag ab 9 Uhr: Klus-Apotheke,
Schiffdorf-Spaden, Leher Straße 20,
85282 sowie Neue Apotheke, Schiff-
dorferdamm, Postbrookstraße 105,
30940950

Landkreis Cuxhaven

Ärzte
·····························································
Allgemeine Praxisöffnungszeiten.
Rufbereitschaft 15 bis 7 Uhr (falls
Hausarzt oder behandelnder Arzt
nicht erreichbar): 116 117.

Augenärztlicher Bereitschafts-
dienst
·····························································
Augenärztlicher Notfalldienst Elbe-
Weser-Dreieck: 04141/98 1787.

Zahnärztlicher Notfalldienst
·····························································
Sonntag von 10 bis 11 Uhr und um 19
Uhr: Za. Litz, Schiffdorf,
01520/8976764

Apotheken-Notdienst
·····························································
Sonntag: Eulen-Apotheke, Loxstedt,
Bahnhofstraße 18, 04 744/30 10

Bereitschaftsdienst
der Sozialstationen
·····························································
Alle 24 Stunden erreichbar.
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Ärztlicher Notdienst

Die Nummer des Ärztlichen
Bereitschaftsdienstes: 116 117

FOTO: : PLEUL/DPA

ANZEIGE

Die Fraktion Bündnis Deutschland wünscht allen Bremerhave- 
nerinnen und Bremerhavenern ein frohes, gesundes und er- 
folgreiches neues Jahr. 
Wir werden uns auch 2024 politisch für Sie einsetzen und Ihre 
Interessen in der Stadtverordnetenversammlung und deren 
Gremien nach bestem Wissen und Gewissen vertreten. 

Und wenn Sie persönlich mit uns in Kontakt treten möchten, rufen Und wenn Sie persönlich mit uns in Kontakt treten möchten, rufen 
Sie uns gerne unter der 0471 - 92 92 76 92 an oder schreiben Sie 
uns unter kontakt@bd-fraktion-bremerhaven.de. 

Fraktion Bündnis Deutschland in der Stadtverordnetenversammlung - Ludwigstr. 20  
27570 Bremerhaven - Öffnungszeiten: dienstags & donnerstags 10 - 15 Uhr

Frohes neues Jahr

ANZEIGE

LEBEN RETTEN KANN

SO EINFACH SEIN

Do., 18. Januar
Langen
Grundschule
Hinschweg 27-29
von 17:00 – 20:30 Uhr

Do., 18. Januar
Hagen im Bremischen
Grundschule
Amtsplatz 2
von 16:00 – 20:00 Uhr

RESERVIERE DIR EINEN
TERMIN &REDUZIERE
DIE WARTEZEITEN
EINFACH DEN QR-CODE SCANNEN
ODER BLUTSPENDE-LEBEN.DE TERMINE
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LEHERHEIDE. Thiele - den Na-
men kennt fast jeder Bremer-
havener. Er ist untrennbar
verbunden mit Thieles Gar-
ten, dem Skulpturenpark in
Leherheide, den Georg, Grete
und Gustav Thiele vor 100
Jahren anlegten. Weniger be-
kannt ist das unkonventionel-
le Leben der drei.
Zu Lebzeiten sorgten die

Künstler für Aufsehen. Vor al-
lem ihr Zusammenleben zu
dritt war in Bremerhaven
jahrzehntelang Gesprächs-
stoff. Künstlerisch blieben die
Brüder sowie Georgs Ehefrau,

die Malerin Grete, zeitlebens
Außenseiter der lokalen
Kunstszene. Ihre Gemälde
und Skulpturen wurden mal
hochgelobt, mal als Kitsch ab-
getan. In einer Ausstellung
geht das Historische Museum
noch bis zum 1. April dem
Lebensweg der Thieles nach.
Die Thieles faszinieren die
Besucher. „Es waren auch be-
sondere Menschen“, sagt Mu-
seumschef Dr. Kai Kähler,
„anderen gegenüber offen,
wach, nicht diskriminierend“.
Die Ausstellung spannt

den Bogen von den 1920er-

Jahren bis zum Erfolg des
Skulpturengartens in den
1950er-Jahren und dessen
Schließung 1971.

Sie wohnten stets zu dritt

Doch die drei haben nicht
nur den berühmten Garten in
Leherheide angelegt. Bereits
in den 1920er-Jahren waren
die Brüder als Maler und
Bildhauer bekannt und in der
Hafenstraße betrieben sie ein
Fotoatelier. Hier arbeitete seit
1926 auch Grete, die 1929
Georgs Ehefrau wurde. Seit-
dem wohnten sie zu dritt,

was die Spekulationen der
Mitmenschen anheizte. „Sie
haben völlig gleichberechtigt
miteinander gelebt. Grete
stand nicht im Schatten der
beiden Männer“, so Kähler.
Gemeinsam entwickelten

sie Thieles Garten zu ihrem
Lebenstraum, der ihnen wäh-
rend des Nationalsozialismus
Freiraum bot. Doch nach
dem Krieg wurde die ohne-
hin schwierige finanzielle Si-
tuation noch schwieriger. In
ihrer Not boten die Thieles
der Stadt an, den Garten zu
kaufen. Preis: eine Leibrente.

Der Ankauf kam aber nicht
zustande. Der Bauunterneh-
mer Heinrich Kistner, kaufte
1952 das Grundstück und
zahlte eine Leibrente. Nach
dem Tod der Brüder versuch-
te Grete, den Garten zu hal-
ten. Doch 1971 wurde er ge-
schlossen. 1985 kaufte ihn
die Stadt doch.

Künstler sind mit ihrem Lebensstil oft angeeckt
Historisches Museum zeigt Ausstellung über Lebensweg der Thieles - Zusätzliche Führungen

....................................................................................................................................

› Das Historische Museum bie-
tet am 25. Januar sowie am 7.
Februar, jeweils 15.30 Uhr,
Führungen an. Anmeldung:

www.historisches-museum-
bremerhaven.de.

al ehrlich: Halten Sie Ihre guten
Vorsätze fast zwei Wochen nach
Silvester eigentlich noch ein? Sind

Sie konsequent mit dem Essen und einem
regelmäßigen Sportprogramm? Also, mir
kommt leider meistens immer irgendwie
etwas dazwischen. Klar, gesünder essen
und weniger Süßes naschen - das steht
bei mir eigentlich dauerhaft auf dem Zettel, nicht nur am
Anfang eines neuen Jahres. Aber ich kann doch die selbst
gebackenen Spekulatius oder die liebevoll von der Ver-
wandtschaft ausgesuchte Packung mit handgemachtem Kö-
nigsberger Marzipan nicht verkommen lassen, oder?! Das
muss doch erst mal aufgegessen werden. Das sieht ja wohl
jeder ein! Und auch das Thema „mehr Bewegung“ ist so ei-
ne Sache. Zumal es seit Anfang des Jahres ja entweder dau-
ernd geregnet hat oder extrem kalt war. Mehr als ein klei-
ner Spaziergang war da nun leider wirklich nicht drin! Mit
den zehn Kilometer Laufen warte ich einfach, bis es etwas
wärmer wird und die Sonne scheint. Und die Planung, re-
gelmäßig Sport zu treiben? Also, die Sportstudios sind mir
zurzeit einfach zu überfüllt, da holt man sich womöglich
noch Corona. Vielleicht ist hier ja auch bald wieder mehr
Platz, wenn die Leute ihre Selbstoptimierungspläne wieder
vergessen haben. Aber einen guten Vorsatz konnte ich bis-
her zumindest einigermaßen umsetzen: entspannt bleiben
und mich nicht ärgern lassen. Aber auch das ist gar nicht
immer so einfach. Was mir dabei hilft? Zu Hause auf der
Couch liegen und gemeinsam mit meinem heimischen Sü-
ßigkeiten-Freak die Riesenpackung Marzipan leeren. Alle
anderen Vorsätze müssen eben noch warten. Regina Kahle

M
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Moment mal ...

Die Sachemit den Vorsätzen

GEESTEMÜNDE. Zum Thema „Arztsuche online per App leicht er-
klärt“ ist Rieke Kupfer, Gesundheitsfachkraft im Quartier, mit
nützlichen Tipps und Infos in der „Guten Stube“, Standortma-
nagement Geestemünde, Schillerstraße 64, zu Gast am Montag,
15. Januar, 15 Uhr. Der Eintritt ist frei.

Fachkraft gibt Tipps zur Arztsuche per App
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Aus der Seestadt

LEHE. Die Seaside Gospel Singers bieten am Dienstag, 16. Januar,
von 18.45 bis 20.30 Uhr im Zentrum Alte Kirche (ZAK) eine
Schnupperchorprobe an. Der Chor besteht derzeit aus circa 25
Sängerinnen und Sängern in den Stimmlagen Sopran, Alt, Tenor
und Bass. Geleitet werden sie von Kerstin Harms. Der Chor sich
regelmäßig dienstags. Gesucht werden Sänger, aber auch Cajon-
und Djembéspieler. Fragen beantwortet Chorleiterin Kerstin
Harms per E-Mail unter seasidegospelsingers@web.de.

Seaside Gospel Singers suchen Mitstreiter

Es gibt in Bremerhaven zu
wenig Busfahrer. Bremerha-
ven Bus hat jetzt die Konse-
quenzen gezogen und den
regulären Fahrplan bis zu
den Sommerferien verklei-
nert. Doch was tut das Un-
ternehmen sonst, um die Si-
tuation zu verbessern?
Weniger Fahrten heißt, es

werden weniger Fahrer ge-
braucht. Doch das kann nur
eine kurzfristige Maßnahme
sein. Bis sich das Unterneh-
men zu dieser Entscheidung
durchgerungen hat, wurden
andere Möglichkeiten ausge-
reizt, um die fehlende 15 Voll-
zeitstellen zu kompensieren.

Mitarbeiter schieben
10.000 Überstunden

Mitarbeiter aus der Verwal-
tung und der Werkstatt, die
einen Busführerschein besit-
zen, fahren zusätzlich
Schichten, Teilzeitler sto-
cken auf, der Überstunden-
berg wächst, Busfahrer, die
bereits in Rente sind, sprin-
gen ein. Reservedienste, die
normalerweise kurzfristige
Ausfälle kompensieren, gibt
es wegen des strukturellen
Fahrermangels schon gar
nicht mehr.
„Wir haben einen Ford

Transit von Fishtown-Taxi
mit Fahrer im Einsatz, der
kurzfristig Rolli-Fahrer oder
bis zu neun Fahrgäste an der
Bushaltestelle aufnimmt, die
gar nicht wegkommen“, er-
klärt Betriebsleiter Jörg

Fröhlich. Der Transit wird
auch weiterhin für Notfälle
eingekauft.
Um den regulären Fahr-

plan zu bedienen und auch
kleinere Ausfälle ausgleichen
zu können, benötigt das Un-
ternehmen, das rund 90 Bus-
se besitzt, 180 besetzte Voll-
zeitstellen. Momentan fehlen
- in Vollzeitstellen gerechnet
- 15 Fahrer. Auch dann,
wenn die neuen Fahrer mit
der Ausbildung fertig sind.
Denn bereits seit 2018

rührt das Unternehmen heftig
die Werbetrommel: Vor eini-
gen Jahren lag mit „Frauen in
Fahrt“ der Fokus auf Um-
schulung von Müttern, die
dann in Teilzeit fahren. Heute
sind es 40 Frauen, die für
Bremerhaven Bus unterwegs
sind. „Wir haben Jobs“ hieß
es dann auf Bussen, Plakaten
und in sozialen Netzwerken.

Aktuell startet eine neue
Kampagne. Was alle gemein-
sam haben: Die Bewerbung
funktioniert extrem nieder-
schwellig. Es reicht eine kur-
ze Whatsapp-Nachricht oder
ein paar Angaben über den
gescannten QR-Code im On-
line-Formular zur Kontakt-
aufnahme - niemand muss
vorab Passbild und Lebens-
lauf einreichen.

400 Bewerbungsgespräche
seit Mai 2022 geführt

Michael Klönner, Bereichs-
leiter für den Fahrbetrieb,
der zurzeit selbst als Fahrer
aushilft, hat seit Mai 2022
gute 400 Bewerbungsgesprä-
che geführt. 85 neue Kolle-
gen wurden danach einge-
stellt - viele davon waren
Langzeitarbeitslose. Aller-
dings sind auch 20 Personen
trotz des Arbeitsvertrags

nicht zur Weiterbildung er-
schienen, beklagt Klönner.
Von den 65 verbliebenen

sind 30 Kollegen bereits in
Fahrt. Die anderen müssen
die Ausbildung abschließen,
die allein fürs Fahren ein
halbes Jahr in Anspruch
nimmt. Bremerhaven Bus
bildet in eigener Fahrschule

und mit zwei externen Part-
nern aus. Doch dort müssen
neue Kollegen warten, bis im
April die nächsten Kurse
starten. Ob alle Neuen dabei
bleiben? Der Erfahrung des
Verkehrsbetriebs nach nicht.
Viele Bus-Unternehmen

hätten bei der Bezahlung
gleichgezogen, Benefits wie
Jobbike oder Hansefit sind
Standard. Das Unternehmen
kann nicht auf ein Schicht-
system verzichten, versucht
aber, Neigungen entgegenzu-
kommen - die Nachteule
fährt nicht im Frühdienst.
Eine echte Vier-Tage-Wo-

che sei wegen der Lenkzei-
ten nicht zu realisieren, sagt
Vorstand Robert Haase.
Aber man arbeite in einer
Modellgruppe am System 4-
2-3-1: Vier Tage arbeiten,
zwei Tage frei, drei Tage ar-
beiten, einen Tag frei.

15 Vollzeitstellen sind nicht besetzt: Wie Bremerhaven Bus jetzt dem Fahrermangel entgegenwirkt

Es fährt, wer fahren kann
VON MAIKE WESSOLOWSKI

BREMERHAVEN. Bremerhaven Bus
fehlen Busfahrer - deshalb wird
der Fahrplan bis zu den Som-
merferien ausgedünnt. Doch
das Unternehmen hat noch an-
dere Maßnahmen gegen den
Fachkräftemangel ergriffen.
Von kostenlosen Taxifahrten
bis zu Benefits für die Mitarbei-
ter.

Bis zu den Sommerferien fahren die Busse in der Stadt etwas seltener, denn der Fahrplan wird ausgedünnt. FOTO: HARTMANN
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Michael Klönner,
Bereichsleiter

für den Fahrbetrieb
bei Bremerhaven Bus

„Es sind
20 Personen trotz

des Arbeitsvertrags
nicht zur

Weiterbildung
erschienen.“

ANZEIGE

Täglich 24 h
π 8009000
Hafenstraße 142
(und Feldstraße 18
nach Vereinbarung)

Luise Schlange GmbH, Inh. Anja Schlange

www.bestattungen-schlange.de
info@bestattungen-schlange.de

Ihre Berater im Trauerfall: Institut SCHLANGE
Die von uns mit Empathie und großer Erfahrung begleitete

Beisetzung auf hoher See setzt Maßstäbe zur Trauerbewältigung.
Fordern Sie gerne unsere Seebestattungsbroschüre an.

www.bestattungen-schlange.de
Unverbindliche und kostenlose Beratung: Termine unter
0471 800 9000 auch für Erd- und Feuerbestattungen.
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Die Weite der See am Wremer Tief.

ANZEIGE
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Die 1977 gegründete BSG
Bremer Sand-Handelsgesell-
schaft übernimmt deutsch-
landweit Erd- und Abbruch-
arbeiten mit Rückbaukon-
zept und Statik, Entkernung
und Schadstoffsanierung so-
wie Aufbereitung von Beton
und Bauschutt mit dem eige-
nen Maschinenpark.
Das Unternehmen hat bei-

spielsweise ein Parkhaus am

Flughafen Hannover oder
2018 Asbest belastete Hoch-
häuser in Halle/Westfalen
abgerissen.
Ein Rückbau, der weitaus

schwieriger als der Auftrag
in Bremerhaven gewesen
sein dürfte, fand vor zehn
Jahren in der Schwesterstadt
statt: Der Rückbau der Bre-

mer Landesbank im Stadt-
kern Bremens. In unmittel-
barer Nähe zum Unesco-
Weltkulturerbe, mit einem
Bankhaus als Nachbar und
einer historischen Fassade,
die erhalten bleiben sollte.
Das Projekt wurde zunächst
mit vielen Ängsten von An-
wohnern und Marktbe-
schickern begleitet - und
dann für die Zeit der Dauer
fast so etwas wie eine Se-
henswürdigkeit.
XXL-Baustellen werden

heute von sogenanntem

Baustellen-Marketing beglei-
tet, auch der Ex-Karstadt-
Abriss in Bremerhaven. Zur
Finanzierung hat der Fi-
nanz- und Wirtschaftsaus-
schuss der Stadtverordneten-
versammlung 80.000 Euro
bewilligt - aus dem Haushalt
des Referates für Wirtschaft,
Tourismus und Wissenschaft
(2023: 45.000 Euro) und der
Rücklage Wirtschaftsförde-
rung (2024: 35.000 Euro).
Zur Begleitung gehört,

Fragen der Anwohner und
Geschäftsleute sowie der Be-

sucher der Innenstadt ernst
zu nehmen und zu beant-
worten. Über die Verände-
rungen, die der Rückbau mit
sich bringt, wird in einem
Bürgerdialog informiert.
Neben Oberbürgermeister

Melf Grantz (SPD) werden
der Chef der Bremerhavener
Gesellschaft für Investiti-
onsförderung und Stadtent-
wicklung, Nils Schnorren-
berger, sowie weitere Exper-
ten zur Verfügung stehen.

Karstadt-Abriss: So geht es nun weiter
Montag können Bürger Fragen rund um den Rückbau stellen - Abriss-Unternehmen steht fest

VON MAIKE WESSOLOWSKI

MITTE. Der Startschuss für den
Rückbau des Karstadt-Gebäu-
des im Herzen der Bremerhave-
ner Innenstadt steht unmittel-
bar bevor. Das Unternehmen
Bremer Sandhandel aus Stuhr
hat den Auftrag erhalten.

Das ehemalige Karstadt-Gebäude wird abgerissen. FOTO: SCHESCHONKA ....................................................................................................................................

› Bürgerdialog: Montag, 15. Ja-
nuar, von 18.30 bis 20 Uhr im
Timeport II, Barkhausenstraße
2. Anmeldung: Tel. 0471/
94646700 oder im Internet.

https://gstoo.de/
infokarstadtrueckbau
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Über die Veränderungen,
die der Rückbau mit sich bringt,

wird in einem Bürgerdialog informiert.

LEHE. Am 1. August beginnt
das neue Kita-Jahr: Wer sein
Kind auf eine Diakonie-Kita
schicken möchte, hat zwi-
schen dem 15. und 31. Januar
die Chance, die Einrichtungen
zu besuchen. Eltern können
sich die Kitas an der Ellhorn-
straße und im Wichernhaus
anschauen und Fragen an die
Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter stellen. In der Ellhorn-
straße ist ein Besuch zwischen
9 und 15 Uhr möglich. Im Wi-
chernhaus können Interessier-
te zwischen 9 und 11 Uhr ohne
Anmeldung kommen. Ansons-
ten ist eine Anmeldung per
Mail (ktw@diakonie-bhv.de)
oder Telefon 0471/ 30856092
nötig. Vom 15. bis 31. Januar
können Kinder für die Diako-
nie-Kitas angemeldet werden.
Die Anmeldung erfolgt über
die in den Kitas ausliegenden
Formulare oder online.

Anschauen und fragen

Diakonie-Kitas
laden Eltern ein

SONDERTHEMA Wirtschaft Wohnen Freizeit Leben Verkehr Familie Stadt & Land

Helmut-Neynaber-Straße 27
27612 Loxstedt

Tel. 04744 / 929 3-0
Fax 04744 / 929 330

info@poppe-rolladenbau.de
www.poppe-rolladenbau.de

MEISTERBETRIEB

RS
FACHBETRIEB

Haustüren von Poppe

Auf dieser Seite finden Sie
Handwerksbetriebe
für alle Probleme
im und ums
Haus!

· Planen und Bauen
· Wohnen · Sanieren

· Energiesparen
· Instandhalten

Schimmel Feuchte Wände
Modergeruch

Ursachenanalyse – Trocknung – Sanierung
Besichtigung unverbindlich und kostenlos.

Rufen Sie uns an: SEEFUSS Gebäudedienste
www.seefuss.de (0471) 9313453

Infos unter Tel. (0471) 505353 · www.manitzky.de

n Energiesparen!
nWärmeschutz
n Einbruchschutz
n Abwicklung
Versicherungsschäden

n Alles rund ums Glas!

Stresemannstraße 216
27576 Bremerhaven
E-Mail: kundenservice@

glaserei-h-l.de
Telefax 0471/305533

Glaserei
Hörmann GbR

0471

36060

Viele Eigenheimbesitzer den-
ken an diesen Tagen über Ein-
sparungen von Energie und
energieeffiziente Sanierungs-
maßnahmen nach. Je älter das
Haus ist, desto größer ist das
Potenzial, den Heizenergiever-
brauch zu reduzieren.

Ob Dämmung oder Fenster-
tausch - wer Energie sparen will,
investiert in eine geschlossene
Gebäudehülle. Dabei übersehen
viele dieWärmeverluste über eine
undichte Haustür. Durch brüchige
Dichtungen und Ritzen pfeift der
Wind und teure Heizenergie ver-
pufft über den gleichen Weg nach
außen. Um Wärmeverluste zu
vermeiden, setzen Hersteller mo-
derner Türen aus hochwertigen
Kunststoffprofilen auf eine Mehr-
kammerkonstruktion,die Luft ein-
schließt und damit einen hohen
Dämmwert bietet. Auch wenn es
draußen nass und stürmisch ist,
verhindern die hochfunktionalen
Dichtungssysteme mit doppelter
Dichtung Zugluft und unnötigen
Wärmeverluste. Gleichzeitig sorgt
die innovative Mehrkammerkon-
struktion der Haustürprofile für
einen besonders niedrigen Wär-
medurchgangswert. Das senkt
den Energieverbrauch und damit

die Heizkosten.
Viele Besitzer von Altbauten

fürchten, dass der Charme ihres
Hauses durch eine energetische
Sanierung verloren geht. Vor al-
lem der Fenstertausch und der
Einbau einer neuen Haustür be-
reiten ihnen Kopfzerbrechen. Die-
se Sorge ist jedoch unbegründet,
denn verschiedene Türsysteme
lassen sich nicht nur mit gängigen
Accessoires kombinieren.

Besonderer Altbau-Charme
Um den besonderen Altbau-

Charme zu unterstreichen, kön-
nen Sanierer aus über vielen
verschiedenen Oberflächenvari-
anten und Farben wählen - von
leuchtenden Trendfarben bis hin
zur rustikalen Holzoptik. So ge-
lingt eine stilechte Renovierung
des Altbaus, ohne den Charakter
zu beeinträchtigen.
Damit die Haustür über viele Jah-
re mit guter Funktionalität und
hohen Dämmeigenschaft beein-
druckt, ist eine professionelle
Montage wichtig. Wer in puncto
Wärme- und Schalldämmung so-
wie Sicherheit keine Kompromis-
se eingehen möchte, sollte sich
vom Fachbetrieb vor Ort ausführ-
lich beraten und unterstützen las-
sen. (txn)

Energieeffiziente
Sanierungsmaßnahmen
Energieverluste über alte Haustüren vermeiden

Äpfel, Kirschen oder Pflaumen
schmecken frisch geerntet aus
dem eigenen Garten einfach
am besten. Auch wenn die
nächste Erntesaison noch weit
weg erscheint, können Freizeit-
gärtner in der kalten Jahreszeit
bereits die Voraussetzungen
für möglichst viel Naschobst
schaffen.

Denn die gekonnte Pflege der Obst-
bäume in der kalten Jahreszeit trägt
zu Wachstum und hohen Erträgen
im kommenden Sommer und Herbst
bei. Vor allem ein kräftiger Rück-
schnitt nach dem Motto „viel hilft
viel“ ist jetzt gefragt.
Ein allzu zaghaftes Vorgehen ist
beim Rückschnitt der Obstbäume
nicht angebracht. Ganz im Gegen-
teil: Vor allem die Äste jüngerer Bäu-
me können um bis zu zwei Drittel
gekappt werden. Etwas Erfahrung
braucht es beim Umgang mit dem
Altbestand. Hier sind oft sogenann-
te Wasserschosser zu beobachten,
dabei handelt es sich um dünnere
Triebe, die keine Früchte tragen. Es
empfiehlt sich, ältere Bäume nicht
zu stark zu kürzen, sondern sich auf
das Auslichten der Krone, das Ent-
fernen der Wasserschosser und lose
Äste im oberen Bereich zu konzent-
rieren.

Ein Rückschnitt ist ab
Ende November möglich.
Allerdings sollten Freizeit-
gärtner frostige Tage vermeiden,
sonst kann es an den Schnittstellen
zu Schäden kommen. Bei entspre-
chender Witterung ist die Pflege
der Obstbäume auch noch im Feb-
ruar möglich. Mit Rücksicht auf die
heimische Vogelwelt sind kräftige
Rückschnitte zwischen März und
September hingegen untersagt.

Hochwertige Werkzeuge
Mit hochwertigen Werkzeugen ge-
lingt die Pflege der Obstbäume ein-
fach, schnell und sicher. Eine gute
Garten- oder Astschere ist für dün-
nere Äste geeignet, bei kräftigem
Geäst kommt eine leichte Motorsä-
ge zum Einsatz. Für Obstbäume ist
zudem ein Hochentaster hilfreich.
Gartenbesitzer, denen Nachhaltig-
keit am Herzen liegt, nutzen das
anfallende Schnittgut weiter. Dün-
ne Äste zum Beispiel lassen sich
häckseln und für den Kompost, das
Befüllen von Hochbeeten oder die
Beetabdeckung verwenden. Stär-
kere Äste werden getrocknet und
kommen später als Brennmaterial
zum Einsatz. Eine weitere Idee: Mit
Totholz und Laub ein stilles Winter-
quartier für Igel und andere Klein-
tiere im Garten schaffen. (djd)

Obstbäume
richtig schneiden
Pflege ist wichtig für die nächste Ernte
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Aus der Seestadt

FISCHEREIHAFEN. Das Jahr im
Rückspiegel betrachten heute
ab 18 Uhr die Brüder Podewitz
mit ihrem Programm „Jahrsa-
ger“ im Theater am Fischerei-
hafen. Wer nicht gleich zu Be-
ginn des Jahres die schonungs-
lose Aufarbeitung aller verbro-
chenen Fehler der vergange-
nen zwölf Monate versäumen
möchte, sollte sich schnell auf
den Weg machen, um sich
noch eine der wenigen Rest-
karten zu sichern. Die Kasse
(Tel. 0471/9323344) ist täglich
von 10 bis 18 Uhr geöffnet.

Podewitz rechnen
mit 2023 ab

Willi und Peter Podewitz neh-
men sich 2023 vor. FOTO: PR

n meiner Tür hängt ein Magnet. „Siehe, das ist gut“, steht
darauf. Es ist ein Teil einer Aktion der Arbeitsgemeinschaft
christlicher Kirchen in Bremerhaven. Einmal, am Abend ei-

nes langen Arbeitstages hat Gott seine Schöpfung angesehen,
hat ein Lächeln gespürt und gesagt „Siehe, es ist gut.“ Daran er-
innert mich dieser Spruch. Die Magnete wurden verteilt und
hängen jetzt hier und da in den Gemeindehäusern und Kirchen.
Einer hängt an meiner Tür. Der andere, sein Zwilling sozusagen,
hängt oder hing bei einem Bäcker in der Hafenstraße. Da kaufe
ich mir manchmal morgens einen Kaffee. Es ist nicht so einfach,
mit mir „vor Kaffee“ umzugehen. Da bin ich müde und mag
nicht reden. Die Frau, die ihrer Bäckerei den Magneten verdient
hat, hat zu dieser Zeit nicht viel erwartet. „Kaffee?“ fragt sie.
„Mit Milch?“ und dann macht sie sich mit geübten Händen an
die Arbeit. Lässt die Kaffeemaschine zischen, legt den Löffel auf
die Untertasse und gießt mit Schwung Kaffee und geschäumte
Milch in die Tasse. Sucht einen Schokokeks aus der Dose. Dann
blickt sie in mein Gesicht. Wie sehe ich wohl aus - morgens „vor
Kaffee“? Sie kommentiert es nicht, aber legt noch einen zweiten
Keks auf meine Untertasse. Nimmt mein Geld und lässt mich
ziehen. Ich weiß nicht, wie sie heißt, die freundliche Frau. Auch
nicht, warum sie so freundlich ist. Ich weiß nicht, ob sie Kinder
zu Hause hat oder einen Mann. Wann sie eigentlich aufsteht,
um morgens freundlich zu sein. Ich weiß nur: Ich war ihr an die-
sem Tag so dankbar. Dass sie mich angesehen hat; siehe, das
war gut. Der Magnet an meiner Haustür erinnert mich daran,
dass einmal jemand einfach freundlich zu mir war und schickt
mich mit einem Lächeln auf die Straße. Was ich Ihnen wünsche,
heute vor der dritten Woche im neuen Jahr: Dass andere Men-
schen Ihnen freundlich begegnen, dass Sie lächeln können heu-
te und einmal sagen „Siehe, das ist gut.“ FOTO: PR

A
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Innehalten

Einmal sagen:
„Siehe, das ist gut“
Von Anneke Ihlenfeldt, Pastorin Ev.-luth. Mi-
chaelis-Pauluskirchengemeinde Bremerhaven-
Lehe

GEESTEMÜNDE. Die katholische
Kirche von Bremerhaven lädt
am Mittwoch 17. Januar, zu
„Tischlein-Deck-Dich“. Jeder ist
von 12.30 bis 14 Uhr zum Mit-
tagessen in das Pfarrheim in
der Buchtstraße eingeladen.
Die Teilnahme ist kostenfrei,
der Zugang barrierefrei. An-
meldung ist nicht notwendig.

Gemeinsames Essen

WULSDORF. Ein Abendgottes-
dienst zum Thema „Liebe“ fin-
det am heutigen Sonntag um
18 Uhr in der Wulsdorfer Dio-
nysiuskirche statt. Der Gottes-
dienst wird von Lektorinnen
der Gemeinde gestaltet. Den
musikalischen Part über-
nimmt Rui Ferreira.

Gottesdienst zur Liebe

GEESTEMÜNDE. Das Standortma-
nagement Geestemünde lädt
zum nächsten Treffen des
Stammtisches der Ehrenamtli-
chen Bremerhaven ein. Die
Veranstaltung findet am Frei-
tag, 19. Januar, ab 17 Uhr in
den Räumen an der Schiller-
straße 64 statt. Der Eintritt ist
frei. Eingeladen sind Bürger,
die Zeit und Lust haben, sich
freiwillig zu engagieren.

Ehrenamtliche treffen sich
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Notizen

Die Mittagssonne scheint in
die Ferrari-Kneipe am Flö-
tenkiel, während sich ehe-
malige Stammkunden in Ru-
he umschauen. Der Wirt
Hans „Hansi“ Sauerbrei hat
seine Kult-Kneipe für einen
kleinen Flohmarkt geöffnet.
Die Ferrari- und Formel-1-
Sammlerstücke, die überall
an den Wänden und an der
Decke hängen, stehen zum
Verkauf. Darunter: Trikots,
Fahnen, Modellautos, Müt-
zen, Reifen oder Rennanzü-
ge. „Das meiste von den fast
7000 Teilen ist aber schon
weg“, sagt Hansi. Vor Kur-
zem haben erste Fans bereits
einige Souvenirs abgeholt.
Teilweise sind es Stücke, die
zu der Sammlung seiner
Mutter gehörten, die 25 Jah-
re Autorennen gefahren ist
und von der Hansi seine
Ferrari-Leidenschaft geerbt
hat.

Alle Modelle
von Michael Schumacher

Im Laufe der Jahre kaufte er
weitere Stücke dazu, wie
zum Beispiel alle Modelle,
die Michael Schumacher je
gefahren ist. Er selbst habe
sich nur ein Andenken mit-
genommen, den kleinsten
Ferrari der Welt, wie er sagt.
Seit 1999 besitzt Hansi die
Kneipe „Zum kleinen Fal-
ken Merlin“ in Lehe. Eine
Institution in Bremerhaven

und über die Seestadt hinaus
ein bekannter Treffpunkt für
Ferrari-Fans. Zahlreiche
Touristen strömten in die
Ferrari-Kneipe, die nach An-
gaben des Wirts die größte in
Europa ist.
Nach 25 Jahren entschied

sich Hansi, aus gesundheitli-
chen Gründen aufzuhören,
Ende 2022 suchte er nach ei-
nem Nachfolger. Doch die
Suche blieb erfolglos.

Seit Beginn der Corona-
Pandemie kamen zudem
nicht mehr so viele Gäste.
Angesichts der steigenden
Preise fehle den Bremerha-
venern einfach das Geld,
schildert Hansi seinen Ein-
druck. Seit dem 17. Dezem-
ber 2023 ist der Kult-Schup-
pen Geschichte. „Ich bin
weder froh noch traurig. Es
ist einfach vorbei“, sagt Han-
si, der seine Rente genießen
will.

Gäste verabschieden sich
von ihrer Stammkneipe

Dieter Kröger ist heute ge-
kommen, um noch einmal
„Tschüss zu sagen“. Er war
fast jedes Wochenende hier
zu Gast. „Die Kneipe fehlt
jetzt natürlich“, sagt er und
blickt sich wehmütig um.
Zum Abschluss hat sich

Kröger mehrere Souvenirs
mit nach Hause genommen,
eine Ferrari-rote Milchkan-
ne, ein Holz-Auto, das Han-
si aus Kuba mitgebracht hat,
und einen Sekt-Kübel mit
Ferrari-Logo werden ihn an
diese besondere Gastrono-
mie erinnern.
Zwei weitere junge Män-

ner sind auf der Suche nach
Gegenständen, die etwas
über die Geschichte Bremer-
havens erzählen. „Wir wol-
len die Stadt besser verste-
hen und die Historie Bre-
merhavens wertschätzen“,
sagt der junge Mann, der an-
onym bleiben will.

Ferrari-Kneipe schließt nach 25 Jahren: Wirt Hans Sauerbrei bietet Fanartikel bei einem Flohmarkt an

Ein Stück Kult-Kneipemitnehmen
VON LEANDRA HANKE

LEHE. Viele Bremerhavener wer-
den sie vermissen: Die Ferrari-
Kneipe am Flötenkiel in Lehe.
Die zahlreichen Fanartikel, die
den Charme der Kneipe ausma-
chen, können sich Gäste für zu
Hause mitnehmen. Ein letztes
Mal öffnet Hansi seine Türen.

Hier wird dichtgemacht: Die Fanartikel aus der Ferrari-Kneipe können Interessierte bei einem Flohmarkt kaufen. FOTOS: HANKE
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› Wirt Hans Sauerbrei öffnet
seine Ferrari-Kneipe das
letzte Mal für einen Ver-
kauf seiner Einrichtungs-
stücke am Montag, 15. Ja-
nuar, ab 12 Uhr.

Alles muss raus: Auch von den zahlreichen Modellautos trennt sich
der Wirt Hansi.
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Hans Sauerbrei, Wirt der Ferrari-Kneipe

„Ich bin weder froh noch traurig.
Es ist einfach vorbei.“

ANZEIGE

Angebote gültig vom 15.01. bis 27.01.2024

Ab sofort finden Sie unsere
Angebote auch unter:

www.eiskoenig.eu

Deichstr. 91A/Uferstr. · 27568 Brhv.

Schiffdorfer Chaussee 138 · 27574 Brhv.

Mo. – Fr. 9 – 19 Uhr · Sa. 9 – 18 Uhr

PIZZA AKTION – Original Markenpizza !!!!!
Normal oder Extra Luftig, neutral verpackt
versch. Sorten z.B. Salami, Funghi, Speciale
310 g-460 g (kg = 2,17 €)
Markenware

Chili Nuggets Vegan
1.000 g
Markenware 2.992.992.99
Oldenburger Grünkohl
1.500 g (kg = 1,66 €)
Elo
Ol. Steckrübenstreifen
1.500 g (kg = 1,66 €)
Elo

je

2.492.492.492.492.492.49

Kalbsschnitzel
1.000 g
Markenware 5.995.99
Schweineschnitzel
1.000 g
Markenware 4.994.99
Brathähnchen im Netz
3x 900 g (3,69 €)
Sprehe 9.959.95

Fisch Snacks
1.000 g
Markenware 4.994.99

8 Stück

10.0010.00

Stück

1.991.99

Eisbecher Brownie/Salted Caramel!
500 ml (l = 1,00 €)
Markenware

2.99

0.500.50

Hähnchen Nuggets das Original
1.000 g
Chickentime 4.994.99

Hähnchen Nuggets das Original

Fish & Chips
750 g (kg = 6,65 €)
Sea Side
Pangasiusfilet
1.000 g
West Fisch
Fischfrikadellen
20x 50 g (kg = 3,99 €)
Sea Side

je

3.993.99

Pork Burger Patties
4x 100 g (kg = 4,98 €)
Schnitzel Pommes
Puszta-Art
340 g (kg = 5,85 €)
je Tillmanns

je

1.991.99

Hamburger Brötchen
12x 55 g (kg = 0,76 €)
Markenware

2.99

0.500.50

Weizen Fladenbrot
4x 300 g (kg = 3,36 €)
Markenware
Geflügel Kebab
1.000 g, AIA

4x 300 g (kg = 3,36 €)

3.993.99
6.996.99

ANZEIGE

Seit über 10 Jahren in Bremerhaven
Altgoldverkauf zahlt sich aus!

e
r

ist da!

® 27568 Bremerhaven
Telefon 0471/48363671

Gegenüber Hanse Carré,
zwischen Deutsche Bank und Mc Donalds

Geschäftszeiten:
Mo. bis Fr. 10–16 Uhr,

Sa. GESCHLOSSENBürgermeister-Smidt-Straße 13
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MITTE. Die Stadtbibliothek im
Hanse Carré lädt ab sofort
wieder jeden Dienstag in der
Zeit von 14 bis 15 Uhr zur „Me-
ditation am Mittag“ ein. In
entspannter Atmosphäre lei-
tet Ivete de Oliveira die Sitz-
meditation in Englisch an. Ei-
ne Übersetzung ins Deutsche
ist gewährleistet. Dabei findet
das Sahaja Yoga Anwendung.
Ziel im Sahaja Yoga ist, dass
Yogis durch die Ausführung
ein harmonisches Leben füh-
ren können. Zu diesem kos-
tenlosen Angebot ist jeder
willkommen, um erste Erfah-
rungen zu sammeln oder in
einer Gruppe bekannte Übun-
gen durchzuführen.

Termin am Mittag

Meditation in der
Stadtbibliothek

GRÜNHÖFE. Unter dem Motto
„Folk meets Classic“ ist die
Musik in der Lichterkirche das
besondere Konzerterlebnis in
der Weihnachtszeit. Seit Jah-
ren tragen die Künstler der
Gruppen Laway und La Kejoca
jahresübergreifend vom Be-
ginn der Adventszeit bis Ma-
riä Lichtmess Anfang Februar
die Friedensbotschaft der
Weihnacht in die Welt hinaus.
Die sieben Musiker sind be-
reits zum sechsten Mal in Bre-
merhaven. Das Konzert „Mu-
sik in d‘ Lüchterkark“ in der
Petruskirche in Grünhöfe be-
ginnt am Freitag, 26. Januar,
um 19. 30 Uhr. Einlass ist bei
freier Platzwahl um 18.30 Uhr.
Karten gibt es bei Art &
Frame, Langener Landstraße
277, Buchhandlung Memmin-
ger, Grashoffstraße 11, Stadt-
halle Bremerhaven und online
über info@laway.de.

Folk mets Classic

Konzert
in der Lichterkirche

LEHERHEIDE. Die nächste Stadt-
teilkonferenz in Leherheide
findet am Donnerstag, 18. Ja-
nuar, ab 18.30 Uhr im Freizeit-
treff an der Ferdinand-Las-
salle-Straße 102 statt. Es geht
unter anderem um Kinder-
und Jugendthemen: Gesucht
werden unter anderem neue
Jugendsprecher. Neben einem
Ausblick gibt es auch eine
Rückschau. Und Bürger kön-
nen Wünsche und Anregun-
gen äußern.

Stadtteilkonferenz

Jugendthemen
und Ausblick

GEESTEMÜNDE. Zu einer
„Sprechstunde mit der Kon-
taktpolizei“ lädt das Standort-
management Geestemünde,
Schillerstraße 64, ein. Die Ver-
anstaltung findet am Mitt-
woch, 17. Januar, von 15 bis
16.30 Uhr statt. Zu Gast sein
wird dann der Kontaktpolizist
Georg Becker, heißt es in der
Ankündigung. Der Eintritt ist
frei.

Standortmanagement

Sprechstunde mit
Kontaktpolizisten

GEESTEMÜNDE. Das Streicher-
Kammerorchester sucht Musi-
ker für alle Streichinstrumen-
te - Violine, Bratsche bis Cello.
Das 18-köpfige Ensemble ge-
staltet am Sonntag, 3. März,
ein Konzert mit der Evangeli-
schen Stadtkantorei. Konzert-
meister ist Vasilly Rusnak, frü-
her Geiger im Philharmoni-
schen Orchester. Kreiskanto-
rin Eva Schad leitet das Or-
chester. Aufgeführt wird Men-
delssohns Oratorium „Chris-
tus“ und die Kantate „Wie der
Hirsch schreit“. Wer mitma-
chen möchte und ein Streich-
instrument spielt, kann sich
bei Eva Schad, Tel. 0471/
200290, oder kreiskanto-
rin@gmx.de, melden oder bei
einer Probe - montags, 19.30
bis 21.30 Uhr, Gemeindehaus
Christuskirche, Schillerstraße 1
- vorbeischauen.

Geplantes Konzert

Kammerorchester
sucht Streicher

MITTE.Was zeichnet Denkmale
aus, welchen Gefahren sind sie
ausgesetzt? Sind sie wichtig
oder überflüssig? Diesen Fra-
gen geht die preisgekrönte
Wanderausstellung „Liebe
oder Last?! Baustelle Denkmal“
der Deutschen Stiftung Denk-
malschutz nach, die im Histori-
schen Museum zu Gast ist. Die
Ausstellung ist interaktiv ge-
staltet. Für alle, die mehr darü-
ber wissen möchten, bieten
ehrenamtliche Ortskuratoren
kostenlose Führungen an. Der
nächste Termin ist am Mitt-
woch, 17. Januar, um 15.30 Uhr.
Anmeldung ist unter Tel.
0471/308160 möglich.

Führung durch die
Wanderausstellung

Station 5 der Wanderausstel-
lung „Liebe oder Last? Baustelle
Denkmal“. FOTO: PR

WULSDORF. Die Bühne am Jedutenberg führt die Komödie „Du bist
nur zweimal jung“ von Ron Aldridge auf, die zum Lachen und
Nachdenken anregen soll. Es spielen Julia Kalk, Marvin Kraus,
Wolfgang Zeitz, Annegret Warnecke, Sandra Becker, Andreas Ha-
gedorn, Natascha Ziermann und Gabriele Krempler, wie es auf
der Internetseite der Kirchengemeinde Wulsdorf heißt. Die Pre-
miere ist am Sonnabend, 17. Februar, um 19.30 Uhr. Weitere Ter-
mine: 23. und 24. Februar, 1., 8., 9. und 16. März jeweils um 19.30
Uhr sowie am 3. März um 16 Uhr. Die Aufführungen finden im
Gemeindezentrum Leherheide (Heideschulweg 9-11) statt. Der
Kartenvorverkauf läuft: Tickets gibt es ab 9 Uhr täglich bei Anne-
gret Warnecke unter Tel. 0471/7003290.

Bühne am Jedutenberg zeigt Komödie
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Aus der Seestadt

Lehe. In der Kreuzkirche in Bremerhaven findet am Samstag, 20.
Januar, um 18 Uhr findet ein Konzert mit Alphörnern statt. Es
spielen der Solist und Arrangeur Franz Schüssele und der Alp-
hornprojektchor. Das Konzert ist die Abschlussveranstaltung ei-
nes Workshops in der Kreuzkirche, an dem Blechbläser aus ganz
Deutschland teilnehmen. Der Eintritt ist frei. Spenden werden er-
beten.

Alphorn-Konzert in der Kreuzkirche

Schon die Namen sollen Ap-
petit machen: „Omas beste
Birne“ etwa, das „kleine
Gurkenglück“ und auch das
Apfelchutney mit Zwiebeln
sind Produkte, die in der
Hauskantine für das „Werk
IV/V“ der Werkstätten für
Menschen mit Behinderung
in Bremerhaven hergestellt
werden. Immer dann, wenn
Supermärkte oder der haus-
eigene Gemüsehof mehr Wa-
re haben, als sie selbst ver-
kaufen können. So erreichte
Küchenmeister Thomas Ste-
chel bereits vor sechs Jahren
der erste „Notruf“, dass der
Gemüsehof nicht wohin
wusste mit all den geernteten
Quitten.

Lebensmittel
vor der Vernichtung retten

„Wir haben daraus Marmela-
de gekocht“, erinnert sich
Stechel. Und gleichzeitig war
die Idee geboren, Lebensmit-
tel vor ihrer Vernichtung zu
retten.
Die ersten Fruchtaufstriche

und Chutneys wurden ei-
gentlich nur für den Eigen-
bedarf hergestellt, aber „das
Interesse wurde schnell im-
mer größer“. Inzwischen
produzieren die Elbe-Weser
Welten für Edeka-Märkte die
Linie „Liebe²“, für die Tan-
te-Enso-Märkte, den Cap-
Markt in Wremen und natür-
lich den eigenen Werksver-

kauf. „Die Kunden sind da“,
sagt Stechel. „Wir können
gar nicht genug produzie-
ren.“ Deshalb soll nun das
nächste Ziel umgesetzt wer-
den - die Produktion der
„Küstenschlemmerei“ auszu-
bauen. Sogar ein Senf mit
Kaffeenote gehört inzwi-
schen zum Sortiment.
Stechel, ausgebildeter Koch
und Küchenmeister, ist quasi
Anleiter und Kontrolleur
und betreut ein Team aus
neun Mitarbeitern, die ei-
gentlich täglich 80 Mahlzei-
ten für die Beschäftigten des
Werks zubereiten. Wenn
dann noch Zeit ist, geht Ste-
chel mit „seinen Leuten“ in
die „Küstenschlemmerei“.
Das Interessante für den
Koch: „Wir wissen nie, wel-
ches Obst und Gemüse
kommt“ - außer im Juni viel-
leicht zur Erdbeerzeit. „Wir
kooperieren mit einem Erd-
beerhof, der uns mit überrei-
fen Früchten beliefert.“ Die
Erdbeermarmelade ist wie

im regulären Handel der
Renner bei den EWW und
Stechel muss leider sagen:
Alle 250 Gläser sind ausver-
kauft.
Die Feinkost-Produktion

fördere gleichermaßen Krea-
tivität wie Selbstständigkeit
der Beschäftigten, „wir ma-
chen wirklich alles selbst“
sagt der Koch: Schälen,
schnippeln, kochen, abfüllen
- auch die gelieferten Obst-
und Gemüsemengen müssen
auf die Rezepte umgerech-
net, Mixer und Herd bedient
werden, die Gläser etikettiert
und der Handel versorgt
werden. „Das klingt alles
selbstverständlich“, sagt Ste-
chel, der eine Zusatzausbil-
dung für die Arbeit mit Men-

schen mit Behinderung ge-
macht hat, „ist es aber bei
uns nicht.“
Zum Prinzip der „Küsten-

schlemmerei“ gehört, aus-
schließlich B-Ware zu verar-
beiten, Obst und Gemüse
mit Dellen oder Macken
oder so reif, dass es zwar
nicht mehr verkauft, aber ta-
dellos verarbeitet werden
kann. Es so zu retten, sei
„wirklich nachhaltig“.

1,5 Tonnen Obst und Gemüse
verarbeitet

Bei Edeka habe er mit der
Idee 2020 offene Türen ein-
gerannt, sagt Stechel und
holt zwei Gläser hervor: Pa-
prika-Tomaten-Chutney und
ein Aufstrich aus Birne und

Apfel mit Ingwer. Selbst So-
ßen und Dips wurden schon
für mehrere Märkte herge-
stellt. 1,5 Tonnen Obst und
Gemüse seien in drei Jahren
verarbeitet worden. Die Su-
che nach spannenden Re-
zepten sei dabei manchmal
gar nicht so leicht. Gerade
hatte die Küchencrew die
Idee für einen Birnen-Scho-
ko-Fruchtaufstrich, der bei-
nahe schmeckt wie Schoko-
creme. Bei der Frage nach
dem Rezept muss Stechel la-
chen: „Ein paar Geheimnis-
se behalte ich für mich.“
15 Produkte gehören in-

zwischen zum Sortiment der
„Küstenschlemmerei“, so-
dass Stechel nun das nächste
Ziel verfolgt: eine eigene
Produktionsstätte aufzubau-
en und Fruchtaufstriche und
Chutneys nicht nur „neben-
bei“ herzustellen. „10.000
Gläser“, meint Stechel,
„könnten wir leicht produ-
zieren, lagern und verkau-
fen.“

Elbe-Weser Welten stellen aus überreifem Obst und Gemüse Feinkost her: Fruchtaufstriche und Chutneys stehen zum Verkauf

Für die Mülltonne viel zu schade
VON THORSTEN BROCKMANN

BREMERHAVEN. Für die Mülltonne
viel zu schade: Deshalb retten
die Elbe-Weser Welten reife
Früchte und altes Gemüse.
4000 Gläser Marmelade, Chut-
ney und Senf wurden schon
fast „nebenbei“ und doch so
erfolgreich produziert, dass da-
raus nun ein Geschäft werden
soll.

Feinkost statt Abfall: Thomas Stechel (von links) produziert mit Ralf von der Heide und André Freitag Fruchtaufstriche und Chutneys. FOTOS: SCHESCHONKA

Das Team um Thomas Stechel produziert bei den EWW nachhaltige
Feinkost - wie das „kleine Gurkenglück“. Der Gemüsehof der Werk-
stätten hatte zu viele Gurken angebaut.
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Küchenmeister Thomas Stechel

„Die Kunden sind da.
Wir können gar nicht genug produzieren.“

LEHE. In Lehe, neben dem
McDonald's in der Strese-
mannstraße 299, laufen die
Bauarbeiten im „Secret
Club“ auf Hochtouren. Der
Eingangsbereich mit Garde-
robe und Kasse, die Bar und
eine VIP-Lounge sind schon
zu erahnen. Ein hohes DJ-
Pult springt ins Auge, das
nur über eine Treppe zu er-
reichen ist. Von hier aus
wird der DJ über dem
Dancefloor thronen und die
rund 100 Menschen - die auf
die Tanzfläche passen - gut
im Blick haben.

Traum einer eigenen
Location verwirklicht

„Das DJ-Pult wird noch mit
Spiegeln verkleidet. Es wird
alles sehr edel aussehen. Ich
möchte Bremerhaven etwas
Schönes bieten, was es so
bisher noch nicht gibt“, sagt
Betreiberin Yasmin Atali.
Die Bremerhavenerin bringt
viel Erfahrung mit, fast fünf
Jahre lang hat sie zuvor das
„Sound“ in der Hafenstraße
geleitet. Bevor der Pachtver-
trag dort auslief, hat Atali
die neue Location in der
Stresemannstraße entdeckt
und sich entschieden, ihren
Traum einer eigenen Event-
location zu verwirklichen.
Mittwoch, donnerstags,

freitags und sonnabends sol-
len im „Secret Club“ ab 17
Uhr Cocktails serviert wer-
den. Am Wochenende ver-
wandelt sich die Lounge-Bar
abends zum Nachtclub. Bis
sechs Uhr morgens lässt es

sich dann auf zwei Etagen
mit rund 500 Quadratmetern
feiern und tanzen. Anspre-
chen möchte Atali möglichst
alle, von Jung bis Alt. Den-
noch legt sie Wert auf eine
strenge Tür, die beim Einlass
auf einen bestimmten Dress-
code achtet. Musikalisch ist
für Atali auf der oberen Eta-
ge von Schlagerparty bis
80er-Jahre-Hits oder R&B
alles vorstellbar.
Auf dem kleineren Dance-

floor auf der unteren Etage
soll vor allem elektronische
Musik, von House, EDM bis
Techno, gespielt werden.
„Diese Musikrichtungen

sind in Bremerhaven kaum
vertreten. Wir haben auch
schon unzählige Anfragen
von DJs aus ganz Deutsch-
land bekommen“, sagt Atali
stolz. An die Wand des
Dancefloors ist ein Schim-
panse mit Kopfhörer ge-
sprayt, der Graffiti-Künstler
Atfks aus Bremerhaven hat
sich hier verewigt. Ein paar
Meter weiter, im Flur, ist ei-
ne Fotowand entstanden,
Gäste können sich hier vor
schwarzen Engelflügeln foto-
grafieren lassen.
Seit vergangenem Sommer

plant Atali ihr Projekt, das
sie mit großer Unterstützung

von Bekannten, Freunden
und Familie umsetzt. Sie ar-
beitet hauptberuflich im
Krankenhaus Reinkenheide
und steckt neben dem Teil-
zeitjob jede freie Minute in
ihren Club. Im Februar ist
die Eröffnung geplant. Wann
genau, kann die Betreiberin
noch nicht absehen. Beson-
ders herausfordernd seien
die gestiegenen Baukosten,
weshalb sie vieles selbst in
die Hand nehme und die
vielen Auflagen. „Momentan
hakt es noch am Brand-
schutz, wir haben zwar alles
umgesetzt, warten aber noch
auf die Abnahme.“
Yasmin Atali ist jedoch zu-

versichtlich, dass sie bald er-
öffnen kann und ist sich si-
cher, dass der „Secret Club“
ein Erfolg wird. In Bremer-
haven fehle es nämlich an
Nachtclubs. „Gerade nach
der Corona-Zeit wollen die
Menschen wieder feiern und
einfach leben“, so Atali.

Freitags soll die Jugend
tanzen

Musik und Tanzen bedeutet
für sie Freiheit und einen
wichtigen Ausgleich zum
Alltag. Vor allem die Jugend,
ist sich die alleinerziehende
Mutter von drei Kindern si-
cher, habe nach Corona eini-
ges nachzuholen. Freitags
soll genau diese Jugend ab
18 Jahren feiern können,
Samstag soll es dann vor al-
lem die Älteren in den „Se-
cret Club“ ziehen, der Ein-
tritt ist dann ab 25 Jahren.

Neuer Club in Bremerhaven öffnet bald
Cocktailbar mit Club-Atmosphäre - Eröffnung im Februar geplant

Yasmin Atali hat zuvor das „Sound“ betrieben und hofft, dass ihr
neuer Club ein Erfolg wird. Der Secret Club öffnet im Februar in Bre-
merhaven auf der Stresemannstraße 299. FOTO: HANKE
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us den Einnahmen der Pfandbox hat Edeka Galwas in
Wulsdorf 1334,25 Euro gespendet. Freudig nahm Andre
Fricke (links) von der Welfonder Stiftung den Scheck von

Artur Galwas entgegen. „Es ist wirklich toll zu sehen, wieviel
Gutes mit vielen kleinen Spenden zusammen bekommen
kann“, sagt Fricke. Die Welfonder Stiftung fördert insbesonde-
re wohltätige Einrichtungen aus Bremerhaven und umzu, die
sich um physisch und psychisch kranke Kinder und Jugendli-
che kümmern. FOTO: PR

A

Spende für Welfonder Stiftung
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Leute von hier

er Förderverein THW-Helfervereinigung erhielt vom
Windparkbetreiber WindMW 4680 Euro. Den Scheck
übergab Geschäftsführer Sebastian Schmidt an den Vor-

stand. Der 2. Vorsitzende Patrick Hagner dankte: „Das Geld
wird eingesetzt, wo THW-Finanzierung durch den Bund an
Grenzen stößt.“ Der Verein hatte für Boote, Fahrzeuge und Ge-
räte gesorgt. Foto (von links): André Schröder, Vize-Ortsbeauf-
tragter, Ann-Kathrin Tiedemann, Schatzmeisterin Helferverei-
nigung, Schmidt, Hagner. FOTO: THW BREMERHAVEN

D

THW erhält einen Scheck

er Seemannschor Bremerhaven konnte wieder ein Bene-
fizkonzert in der Großen Kirche veranstalten. Als Reiner-
lös aus dem Verkauf der Eintrittskarten sowie einer

Spende konnten dem Verein „Rückenwind für Leher Kinder“
insgesamt 7700 Euro überreicht werden. Auf dem Foto in der
oberen Reihe von links nach rechts Silvio Nitzsche von „Rü-
ckenwind“ mit Zainab, Juan, Ibrahim und Melissa. Untere Rei-
he von links nach rechts: Ernst Gerken und Harm Baumann
vom SeemannsChor Bremerhaven, Pastor i.R. Dirk Scheider als
Mitbegründer der Kirchenkonzerte und Petra Meyer, ebenfalls
von „Rückenwind“. FOTO: SPÄTE

D

Chor spendet für Kinder
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Die Betreiber des Bremerha-
vener Imbisses „FryHigh“
übernehmen die Gastrono-
mie im „Bad 2“ – und bre-
chen schon zur Eröffnung
Rekorde. 38 Sitzplätze hat
die Gastronomie in dem Be-
reich, der auch für Nicht-
Schwimmbadbesucher zu-
gänglich ist. Hinzu kommen
Saunabereich und Plätze, die
aus dem Schwimmbad belegt
werden können.
An diesem Standort hat

sich schon mancher Gastro-
nom langfristig erfolglos ver-
sucht. „Man kann nicht al-
lein von den Badegästen le-
ben“, dessen ist sich auch
der neue Betreiber Joschka
Traue bewusst. Doch er und
der gelernte Koch Paul Do-
miniuk haben mit ihrem Im-
biss, der vor vier Jahren öff-
nete, mittlerweile ein großes
Stammpublikum gewonnen.

400 Anfragen für 38 Plätze

Dass dieses Publikum
(82.900 Fans bei Instagram)
sehen will, was die beiden
kreativen Köpfe am neuen
Standort zaubern, zeigt sich
schnell: Die geplante Eröff-
nung war sofort rettungslos
überbucht.
„Wir hatten 400 Anfragen
für 38 Plätze“, sagt Joschka
Traue. Fans des Imbisses
nehmen sogar eine Fahrt aus
Berlin, Hamburg oder

Schleswig-Holstein auf sich,
um beim Start dabei zu sein.
Jetzt wird vom 19. bis 21. Ja-
nuar mit „Family & Friends“
gefeiert.
Bis dahin soll noch einge-

richtet werden – mit Deko
im Diner- und Flughafen-
Stil. Die Besucher können
sich zunächst auf die über-
aus kreativen und immer
wieder neuen Pommes-Krea-
tionen freuen.
Dem Winterverkaufsschla-

ger – Grünkohl-Pommes –
gibt sogar Fernsehkoch Ale-
xander Hermann ein „Like“.
Angesichts der Größe und

Ausstattung der Küche

schwirren den beiden viele
neue Gerichte und „Spe-
cials“ im Kopf herum – da
darf man gespannt sein, was
kommt.
Das Duo, das sich im ersten
Lockdown selbstständig
machte, versteht es, in sozia-
len Medien eine Marke zu
sein und den Kunden Teil
der (Imbiss-)-Familie werden
zu lassen.
Ein fester Standort ist der

nächste logische Schritt für
Traue und Dominiuk: Als
Restaurantleiter und Kü-
chenchef hatten sie zusam-
men im „Marlene“ gearbeitet
und wollten gemeinsam ein

Restaurant eröffnen – kurz
vor der Pandemie.
Stattdessen wurde „Fry

High“ 2020 als Streetfood-
wagen eröffnet. Der stand
erst in der Langener Ortsmit-
te, dann wechselten die Plät-
ze in Stadt und Land. „Unse-
re Stammgäste sind immer
mitgekommen“, sagt Traue
und beschreibt erfreut die
Verbundenheit. Es gebe eine
Kundin, die kam zum ersten
Mal als Schwangere, und
nun habe das Kind die ers-
ten Fritten seines Lebens bei
„Fry High“ gegessen.

Zusätzlich einen Imbiss
betrieben

Als in der ehemaligen Kar-
stadt-Passage Zwischenmie-
ter gesucht wurden, betrie-
ben die beiden zusätzlich bis
November 2023 einen Im-
biss in der Fußgängerzone in
einem ehemaligen Donuts-
Geschäft.
Da das Ex-Karstadt-En-

semble abgerissen werden
soll, blieb es einstweilen bei
dem mobilen Wagen, der in
den vergangenen Wochen
auf dem Bremerhavener
Weihnachtsmarkt zu finden
war.
Joschka Traue ist überdies

überregional bekannt als Teil
des Comedy-Duos „Männer,
die aufs Wasser starren“. Ge-
meinsam mit Nico Flath-
mann („Ribtide“) erzählen
sie vor Bremerhaven-Kulisse
Wortwitze in kurzen Clips
auf TikTok und Instagram.
Die beiden planen derzeit ei-
ne Deutschlandtournee.

Kult-Imbiss zieht ins Bad 2
„Fry High“ betreibt die Gastronomie – Auftakt schnell überbucht

VON MAIKE WESSOLOWSKI

BREMERHAVEN. Die klassischen
Schwimmbad-Pommes sind für
viele Deutsche Kult. In Bremer-
haven gibt es Kult-Pommes
vom Kult-Imbiss. Paul Domini-
uk und Joschka Traue überneh-
men die Gastronomie im Bad 2
in Geestemünde.

Fry High „geht baden“? Keineswegs: Paul Dominiuk und Joschka
Traue (rechts) erobern das „Bad 2“. FOTO: WESSOLOWSKI
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Joschka Traue, neuer Betreiber der Gastronomie im Bad 2

„Man kann nicht allein von den Badegästen
leben.“

....................................................................................................................................

› Der reguläre Betrieb startet
am Dienstag, 23. Januar, täg-
lich von 11 bis 21 Uhr in der
Schillerstraße 144.

BREMERHAVEN. „Mein Leben
und ich“ lautet ein Online-Im-
pulsworkshop via Skype zur
Standortbestimmung für
Menschen mit beruflichem
Veränderungswunsch am
Dienstag, 23. Januar, 17 bis
18.45 Uhr. Als Einstieg in den
beruflichen Orientierungspro-
zess ist es hilfreich, sich der
eigenen Stärken, Kenntnisse,
Fähigkeiten, aber auch Erwar-
tungen und Wünsche bewusst
zu werden. Hier steht die Be-
rufsberatung im Erwerbsleben
unterstützend zur Seite. Die-
ser Online-Workshop gibt die
Möglichkeit, einen ersten
Blick auf das eigene Leben zu
werfen. Die Teilnahme ist kos-
tenlos, Anmeldung erforder-
lich: Bremen. Berufsbera-
tung-im-Erwerbsleben@ar-
beitsagentur.de. Zugangsda-
ten werden übersendet.

Online-Workshop

Berufliche
Neuorientierung

BREMERHAVEN. Über Operati-
onsmöglichkeiten bei Fuß-
und Zehenfehlstellungen re-
feriert Dr. Senta Ulrike Jahr
am Mittwoch, 17. Januar, ab
16 Uhr im Ameos Klinikum
Am Bürgerpark. Der Eintritt
zu der gut einstündigen Ver-
anstaltung ist frei, eine An-
meldung nicht erforderlich.
Dr. Jahr ist Oberärztin und
Sektionsleiterin der Fußchir-
urgie am Klinikum. Der Fuß
besteht aus 28 Knochen, 27
Gelenken, Muskeln, Sehnen
und über 100 Bändern, heißt
es in der Ankündigung.
Doch zu enge Schuhe, hohe
Absätze, unelastische Schuh-
sohlen, Übergewicht, aber
auch genetische Faktoren
können zu schmerzhaften
Fehlstellungen führen.

Ameos Klinikum

Vortrag über
Fuß-Operationen

BREMERHAVEN. Ein Vorsatz vie-
ler Menschen für das neue
Jahr lautet, die eigenen Finan-
zen in den Griff zu bekom-
men. Doch dafür braucht man
erst mal einen Überblick.
Aber wie fängt man an? Am
Mittwoch, 17. Januar, von 15
bis 16 Uhr zeigen die Mitar-
beiter der Stadtbibliothek Bre-
merhaven, wie man die Finan-
zen mit einer Haushalts-App
überblicken kann. Mit Hilfe
dieser Apps kann man nach-
vollziehen, wofür wie viel
Geld ausgegeben wird. Der
Eintritt ist frei. Die Plätze sind
begrenzt. Eine Anmeldung
unter Tel. 0471/5902555 oder
per Mail unter stadtbiblio-
thek@magistrat.bremerha-
ven.de ist erforderlich.

Info in Stadtbibliothek

Mit Apps Finanzen
kontrollieren

500 Gäste beim
Seestadt-Empfang

er Neujahrsempfang der Stadt Bre-
merhaven hat Tradition - die aber im-
mer wieder verändert wird. Am Mitt-

woch gab es im Fischbahnhof keine Frage-
runden auf dem Podium mehr und nur ei-
ne - relativ kurze - Rede von Oberbürger-
meister Melf Grantz (SPD). Die gut 500
Gäste aus Politik, Verwaltung, Kultur und
Wirtschaft hatten dafür Zeit für Gespräche.
Zur Einstimmung sahen sie einen Film
über Bremerhaven als Wissenschaftsstand-
ort. Spenden wurden unter den Gästen für
das im vergangenen Jahr eröffnete Haven
Hospiz gesammelt. Die längere Version sei-
ner Rede hatte Grantz vorab per E-Mail an
die Gäste versenden lassen. Als ein
Schwerpunktthema hob der OB dabei
Maßnahmen der Stadt zum Klimaschutz
hervor. Der entscheidende Beitrag liege da-
bei in der energetischen Gebäudesanie-
rung. „Da eine Klimaschutzstrategie auf
weit über zehn Jahre angelegt ist, ist es
meiner Ansicht nach notwendig, die Schul-
denbremse hier zu reformieren, damit In-
vestitionen möglich sind“, sagte Grantz.
Diese Investitionen dienten gerade auch
dazu, den zukünftigen Generationen ein
gutes Leben zu ermöglichen. FOTO: HARTMANN

D

Geestland gibt
sich gesellig

esellig sollte es zugehen,
beim Neujahrsempfang
der Stadt Geestland am

Montagabend. Erstmals als
Gastgeberin auf der Bühne der
Geestlandhalle in Elmlohe, hat-
te Bürgermeisterin Gabi Kasten
(links) ein Programm zusam-
mengestellt, in dessen Mittel-
punkt „Smart City“ stand. Mit
dem Stück „Dat plietsche Dörp“
ging es Plattdeutsch zu. Durch
den Abend führte Sängerin An-
nie Heger (rechts). Die Bauern-
proteste hinterließen allerdings
Spuren beim Neujahrsempfang:
Nicht jeder geladene Gast
schaffte es nach Elmlohe.

FOTO: HARTMANN

G
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Zurzeit werden Herz und Kreislauf stark belastet. Personen
mit hohen Blutdruckwerten sollten sich daher schonen.
Rheumakranke leiden unter einer Verschlimmerung ihrer
Schmerzen in den Gliedern und Gelenken. Wetterfühlige
müssen mit Kopfschmerzen rechnen.Auch dieAtemwege
werden belastet, was Asthmatikern zu schaffen macht.

ZahlreicheWolkenfelder ziehen vorüber, und die Sonne zeigt sich nur ab und
zu.Dabei gehen zeitweise Regen-,Graupel- oder auch Schneeschauer nie-
der. Es ist ungemütlich nasskalt. Die Höchstwerte liegen zwischen 3
und 5 Grad. Es weht ein mäßiger bis frischer, an der See starker bis
stürmischer Wind aus West bis Nordwest.

Deutschland heute

Antalya
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Barcelona
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London
Palma de Mallorca
Paris
Rom
Stockholm
Tunis
Wien

AKTUELLES WETTER: PLZ-WETTER FÜR IHREN ORT: 0900 130 041 01 UND DAS BIOWETTER MIT POLLENFLUG, UV-INDEX UND OZONVORHERSAGE: 0900 130 041 02 (0,65 EUR/Min.*) *AUS DEM DT. FESTNETZ, GGF. ABWEICHENDER MOBILFUNKTARIF
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Städtewetter heute
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Schutzmaßnahmen bei Schnee: Bei
starkem Schneefall muss man prü-
fen,ob sich auf immergrünenGehöl-
zen nicht zu viel Schnee ansammelt,
da dessenGewicht zu Bruchschäden
führen kann. Am besten schüttelt
man die Zweige immer wieder ab.

Gartentipp

Am Sonntag kommt die graueWol-
kendecke zwischen dem Norden
und den Mittelgebirgen bis Nord-
und Ostbayern mit Regen- und
Schneefällen voran.Dabei steigt die
Glättegefahr.Trocken und freundli-
cher bleibt es im äußersten Süden.
Am Nachmittag liegen die Höchst-
werte zwischen minus 1 und plus 6
Grad. Im Südenweht ein schwacher
bis mäßiger, sonst ein mäßiger bis
frischer, an der Ostsee später star-
ker Wind aus West bis Nordwest.

Deutschland Niederschlag

Biowetter

Sonne und Mond

Europa heute
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Wahrscheinlichkeit
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Die Vorhersage für den 14. Januar 2024: 1-2 schwach
3-5 mittel
6-7 hoch

8-10 sehr hoch
11 extrem

UV-Strahlung heute

1
UV-

Index

1-2: Keine Maßnahmen erforderlich
3-5: Schutzmaßnahmen empfehlenswert
6-7: Schutzmaßnahmen erforderlich
8-10: Schutzmaßnahmen unbedingt erforderlich
11: Besondere Maßnahmen sind ein Muss

Hollywood-Regisseur Christopher
Nolan (53) bekam während eines
Workouts die Lästereien des Trainers
über einen seiner Filme zu hören. Er
habe auf seinem Fitnessrad trainiert.
„Und der Trainer fing an, über einen
meiner Filme zu sprechen, und sag-
te: ‚Hat das jemand gesehen? Das
sind ein paar Stunden meines Le-
bens, die ich nie wieder zurückbe-
komme!‘“, sagte er. FOTO: PIZZELLO/DPA
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Christopher Nolan

Fitnesstrainer schimpft über Film

Kurz vor dem Start des „Dschungel-
camps“ hat sich Schauspieler Felix
von Jascheroff persönlichen Insta-
gram-Posts zufolge verlobt. Der „Gute
Zeiten, schlechte Zeiten“-Darsteller
veröffentlichte mit seiner Partnerin
Alexandra Sophie ein entsprechendes
Foto auf der Online-Plattform. Auf
dem Bild zeigt Sophie einen Ring und
schrieb darunter: „Ich sage JA zu mei-
nem besten Freund.“ FOTO: LÜDERS/DPA
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Felix von Jascheroff

Verlobung vor dem „Dschungelcamp“

„Tagesthemen“-Moderatorin Aline
Abboud geht in die Babypause. Sie
sagte in der ARD-Nachrichtensen-
dung im Ersten, dass sie den „Tages-
themen“-Tisch mit demWickeltisch
tausche. Vertretung von Abboud
wird nach Angaben des in der ARD
zuständigen Norddeutschen Rund-
funks (NDR) „Tagesschau“-Sprecherin
Julia-Niharika Sen. Zudem wird Hel-
ge Fuhst einspringen. FOTO: LÜDERS/DPA
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Aline Abboud

Moderatorin geht in die Babypause

Schriftstellerin Elke Heidenreich
(80) kehrt für eine Folge als Gastge-
berin zum „Kölner Treff“ im WDR
zurück. Heidenreich wird am 26. Ja-
nuar an der Seite von Susan Link zu
sehen sein und Micky Beisenherz
vertreten, teilte der Sender mit. Bei-
senherz ist in dieser Zeit bereits in
Australien für die Sendung
„Dschungelcamp“. FOTO: WÜSTNECK/DPA
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Elke Heidenreich

Schriftstellerin zurück beim „Kölner Treff“

Caren Miosga hat ein Rezept, ummit
der Flut von Negativ-Nachrichten um-
zugehen: raus an die frische Luft ge-
hen. Auf die Frage, was der Ex-
„Tagesthemen“-Moderatorin helfe,
um die vielen schlechten Nachrichten
in der Welt besser zu ertragen, sagte
die 54-Jährige: „Dann hilft Spazieren-
gehen, um den Kopf wieder freizube-
kommen. FOTO: WALZBERG/DPA
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Caren Miosga

Beim Spaziergang den Kopf freibekommen

Der nach fast einem halben
Jahrhundert im Gefängnis
freigesprochene US-Amerika-

ner Glynn
Simmons
will sich für
einen Wan-
del im US-
Justizsystem
einsetzen.
„Das ist mei-

ne Inspiration für die Zukunft,
der Versuch, zurückzukom-
men und einigen der Jungs zu
helfen, die in der gleichen Si-
tuation sind, wie ich es war“,
sagte der 71-Jährige in einem
BBC-Interview. „Wir müssen
etwas zur Reform der Strafjus-
tiz tun.“ FOTO: HOKE/DPA

Glynn Simmons

„US-Justizsystem
reformieren“

Anlässlich der Veröffentli-
chung eines Coversongs hat
sich „Let’s Dance“-Gewinnerin

und Boris-Be-
cker-Tochter
Anna Erma-
kova über ih-
re Kindheit
geäußert. „Es
war nicht
leicht, mit

dem ganzen Presse-Rummel
um die intimen Details des
Treffens meiner Eltern aufzu-
wachsen, ohne dass meine
Perspektive oder meine Gefüh-
le in dieser Angelegenheit
wirklich berücksichtigt wur-
den“, sagte die 23-Jährige. Ihre
Mutter ist das Model Angela
Ermakova. FOTO: VENNENBERND/DPA

Anna Ermakova

Becker-Tochter
über Kindheit

Vor zwei Jahren hatten die
US-Schauspieler Jason Momoa
(44) und Lisa Bonet (56) ihre

Trennung
bekannt ge-
geben. Nun
hat Bonet
laut US-Me-
dienberich-
ten offiziell
die Schei-

dung eingereicht. Unter Beru-
fung auf Gerichtspapiere be-
richtete „People.com“, dass
Bonet darin Oktober 2020 als
Trennungstermin angegeben
habe. Momoa und Bonet hat-
ten 2017 nach langjähriger Be-
ziehung geheiratet. Ihre Kin-
der wurden 2007 und 2008
geboren. FOTO: FULLER/DPA

Jason Momoa

Schauspieler-Paar
lässt sich scheiden
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Vor der Kamera

Das wäre tatsächlich ein un-
gewöhnlicher Schritt für den
Schauspieler und Produzen-
ten, der am 7. Januar 60 Jah-
re wurde: Allein 2023 stand
Nicolas Cage sechsmal vor
der Filmkamera. In „Dream
Scenario“ beispielsweise, ab
8. Februar im Kino, verkör-
pert er einen graubärtigen
Hochschullehrer, der zu sei-
ner Verwunderung in den
nächtlichen Träumen ande-
rer Menschen auftaucht.
Cage gilt als einer von

Hollywoods exzentrischsten
Stars, groß und schlank, mit
leicht kantigen Zügen, meist
ernstem Blick, der sich vor
der Kamera zu wilden Gri-
massen steigern kann. Er
verbeißt sich in seine Rollen,
spielt gern abseitige Typen.
In dem Thriller „Sympathy
for the Devil“ (2023) verkör-
pert er einen Psychopathen
und Entführer eines Man-
nes, der gerade auf dem Weg
ins Krankenhaus zur Geburt

seines Kindes ist. Als dro-
gensüchtiger Polizist beein-
druckte er 2009 in Werner
Herzogs „Bad Lieutenant -
Cop ohne Gewissen“.
Als Nicolas Kim Coppola

kommt er 1964 in Long
Beach in Kalifornien zur
Welt. Seine Mutter Joy Vo-
gelsang ist eine Tänzerin und
Choreografin mit deutschen
Vorfahren, seine Großmutter
stammt aus Cochem an der
Mosel. Die schweren De-
pressionen seiner Mutter be-
lasten Nicolas‘ Kindheit im-

mens. In der Schule sei er
nicht sonderlich beliebt ge-
wesen. Nicolas bricht die
Schule ab, studiert an der
UCLA School of Theater,
Film and Television.
Sein Onkel ist Oscarpreis-

träger Francis Ford Coppola,
der sich höchst erfolgreich
im nahen Hollywood als Re-
gisseur betätigt - 1972
kommt „Der Pate“ heraus,
1979 „Apocalypse Now“.
Der Name Coppola ist Nico-
las zu bekannt: Er nennt
sich Cage, nach der Comic-

Figur Luke Cage und dem
Künstler John Cage. Onkel
Francis setzt seinen Neffen
1983 in dem Motorrad-
Gang-Drama „Rumble Fish“
ein, kurz darauf in „Cotton
Club“. Cages Karriere
kommt in Fahrt. 1995 bringt
ihm Mike Figgis’ Drama
„Leaving Las Vegas - Liebe
bis in den Tod“ den Durch-
bruch. Cage wird mit einem
Oscar und einem Golden
Globe als bester Hauptdar-
steller ausgezeichnet. Etliche
Auszeichnungen folgen,
auch ein Stern auf Holly-
woods Walk of Fame.

Drei Kinder von drei Frauen

Bekannt ist er auch für sein
humanitäres Engagement bei
Amnesty International. Das
Privatleben des Stars passt
zu einem Hollywood-Melo-
dram. Es ist geprägt von
kurzlebigen Beziehungen, er
war unter anderen mit Lisa-
Marie Presley verheiratet.
Cage hat drei Kinder von
drei Frauen. (DPA)

Ein sehr eigenwilliger Typ
Hollywoodstar Nicolas Cage hat seinen 60. Geburtstag gefeiert

VON BETTINA THIENHAUS

FRANKFURT. „Ich überprüfe, was
wirklich wichtig ist. Vielleicht
drehe ich nicht mehr ganz so
viele Filme - eine völlig neue Er-
fahrung“, sagte Nicolas Cage
kürzlich dem US-amerikani-
schen TV-Magazin „Entertain-
ment Tonight“.

Er ist ein ungewöhnlicher, ein eigenwilliger Typ: Nicolas Cage zählt
zu den erfolgreichsten Schauspielern Hollywoods. FOTO: COLBY/DPA
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Schauspieler Nicolas Cage

„Vielleicht drehe
ich nicht mehr ganz

so viele Filme.“

LONDOn. Die britische Post
bringt Sonderbriefmarken zu
den Spice Girls heraus - da-
mit soll auch an die Grün-
dung der Girlgroup vor 30
Jahren erinnert werden. Die
Motive zeigen die Musike-
rinnen Emma Bunton, Vic-
toria Beckham, Geri Halli-
well-Horner, Melanie Chis-
holm („Mel C“) and Melanie
Brown („Mel B“) bei frühe-
ren Auftritten. Mit ihrem
Lied „Wannabe“ hatten die
Spice Girls in den 1990ern
die Charts gestürmt. Die
Girlgroup war aus einem
Casting hervorgegangen und
sang Lieder wie „2 Become
1“, „Spice Up Your Life“ und
„Viva Forever“. Die zehn
Briefmarken zeigen gemein-
same Auftritte und auch Ein-
zelmotive der fünf Frauen.

Briefmarken zu
den Spice Girls

chauspieler Idris Elba (51) setzt sich mit einer
neuen Kampagne gegen Messergewalt
in Großbritannien ein. Immer

wieder sterben Jugendliche
dort bei Angriffen. „Ich
kann nicht schweigen,
während noch mehr
junge Menschen bei
diesen brutalen und
herzlosen Verbrechen
ums Leben kommen“,
teilte er der britischen
Nachrichtenagentur
PA mit. Jetzt zum Schul-
anfang seien zu viele Ju-
gendliche nicht bei ihren
Klassenkameraden und zu
viele Familien trauerten um ei-
nen geliebten jungen Menschen.
Die Kampagne „Don’t Stop Your Future“ fordert
unter anderem, dass Macheten und sogenannte
Zombiemesser mit großen Klingen verboten

S werden. Die Regierung hatte schärfere Be-
schränkungen bereits im Sommer angekün-

digt, noch sind sie nicht umgesetzt.
Elba kritisierte, das Parlament
habe sich um das Thema nicht
genug gekümmert. Seine
Kampagne fordert mehr
Geld für Jugendhilfe. Es
brauche auch ein über-
parteiliches Bündnis ge-
gen Messergewalt, das
Techunternehmen an
den Tisch hole. „Waffen
werden online jeden Tag
beworben und an Kinder

verkauft“, kritisierte Elba auf
der Internetseite der Kampag-

ne. Elba veröffentlichte auch ein
Lied mit dem Titel „Knives Down“.In

Großbritannien kommt es oft zu tödlicher Mes-
sergewalt. Im September war eine 15-Jährige auf
dem Schulweg erstochen worden. FOTO: GARFITT/DPA

Idris Elba setzt sich gegen Messergewalt ein
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Beverstedt

Filmvorführung im Cultimo
Das Cultimo in Kuhstedter-
moor bietet am Freitag, 19.
Januar, um 20 Uhr eine
Filmvorführung an. Anmel-
dungen: events@cultimo-
kuhstedtermoor.de.
Kaffeerunde in Stubben
Der Bürgerverein Dorfzent-
rum Stubben lädt wieder zu
seinen Kaffeerunden ein.
Geöffnet ist das Dorfcafé im
Dorfzentrum Stubben,
Brunshausener Straße 39,
am Sonntag, 14. Januar, von
14 bis 16.30 Uhr.
Kinogruppe zeigt Film
Die Kinogruppe Siehste
zeigt am Sonnabend, 20. Ja-
nuar, in der Grundschule Bo-
kel den Film „ Oppenhei-
mer“. Aufgrund der Überlän-
ge beginnt der Film um
19.30 Uhr. Der Einlass ist ab
19 Uhr. Der Eintritt ist frei,
über Spenden freut sich der
Bürgerverein Bokel.
Jahreshauptversammlung
Die Mitglieder der Freiwilli-
gen Feuerwehr Appeln tref-
fen sich am Freitag, 19. Janu-
ar, um 20 Uhr im Feuer-
wehrgerätehaus zu ihrer
diesjährigen Jahreshaupt-
versammlung. Neben den
Berichten stehen die Wahl
des stellvertretenden Orts-
brandmeisters sowie Beför-
derungen und Ehrungen auf
der Tagesordnung.

Geestland

Grünkohlfahrt ab Sievern
Die Bürger für Sievern bietet
am Sonntag, 21. Januar, für
Mitglieder und Interessierte
eine Fahrt zum Grünkohles-
sen mit anschließendem
Kaffeetrinken an den Wüm-
medeich an. Anmeldung: Ul-
rich Teschner, Tel. 04743/
957571.

Loxstedt

Bücherbus hält in Büttel
Mit seinem Literatur-Ange-
bot wird der Bücherbus des
Kreises Cuxhaven am Diens-
tag, 23. Januar, einen Zwi-
schenstopp in Büttel einle-
gen. Interessierte können
sich zwischen 16.45 und 17
Uhr vor der Gaststätte „Ol-
denburger Hof“ über das
Angebot informieren oder
daraus ausleihen.

Schiffdorf

Sitzung mit Fragestunde
Die nächste Sitzung des
Ortsrates Schiffdorf ist für
Dienstag, 16. Januar, um
19.30 Uhr, im Ratssaal des
Rathauses Schiffdorf, Brame-
ler Straße 13, geplant. Die
Bebauungspläne „Kleine
Litt“ und „Zum Ralands-
moor“ stehen auf der Tages-
ordnung. Außerdem gibt es
eine Einwohnerfragestunde.

Wurster Nordseeküste

Lichterglanz-Gottesdiens
Besucher der St.-Pankratii-
Kirche erwartet am Sonntag,
14. Januar, ein ganz beson-
derer Gottesdienst: Um 18
Uhr beginnt in der Mid-
lumer Kirche, ein Lichter-
glanz-Gottesdienst zum The-
ma „Die Stille des Winters“
mit Abendmahl. Gehalten
wird der Gottesdienst von
der Lektorin Bianca Erd-
mann-Böden.
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Der Autor Matthias Höllings ist am
Donnerstag, 18. Januar, zum vorerst letzten Mal in
der Beverstedter Leselust zu Gast. Es geht wieder
um Anekdoten mit Prominenten aus der Show-
Welt. Einige Geschichten dürfen sich die Besucher
vor Ort selbst auswählen. Die Veranstaltung be-
ginnt um 16 Uhr, der Eintritt ist frei. Wegen des
beschränkten Sitzplatzangebots wird um Anmel-
dung unter Tel. 04747/931784 gebeten. Infos im In-
ternet. www.leselust-beverstedt.de.

Gemeinde Beverstedt

Promi-Anekdoten
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Mit einem spannenden Theaterstück
für Kinder ab 3 Jahren beginnt das Programm des
Kultur- und Heimatvereins Burg zu Hagen am
Sonntag, 14. Januar, um 16 Uhr. „Na los, kleiner
Meierling“ heißt die Aufführung des Figurenthea-
ters Bremerhaven. Es ist eine Geschichte über das
Weggehen und Wiederkommen, über Vorurteile,
Kekse backen und Pilze finden, erzählt mit Worten
und Taten: Der kleine Meierling wandert los, um
auf der Wetterspitze zu picknicken.

Gemeinde Hagen

Theaterstück für Kinder
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Die Gemeinde Loxstedt beginnt das
neue Jahr mit einer Vortragsreihe zum Thema Kli-
maschutz unter dem Titel „Starten mit Taten“. Den
Anfang macht am Dienstag, 16. Januar, der Vortrag
„Heizen ohne Öl und Gas“ im Bürgersaal des Lox-
stedter Rathauses. Referent Hubert Westkämper
informiert über alternative Möglichkeiten der
Wärmegewinnung. Beginn ist um 19 Uhr. Der Ein-
tritt ist frei, Anmeldung: Tel. 04744/4857 oder per
E-Mail an boettjer@gemeinde.loxstedt.de.

Gemeinde Loxstedt

Vortrag zum Heizen
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Nach dem erfolgreichen Auftakt im ver-
gangenen Jahr wird es am Sonntag, 14. Januar,
zum zweiten Mal ein „Neujahrsglühen“ in Dorums
Ortsmitte geben. Mittelpunkt der Veranstaltung
ist die als „Osterwiese“ bekannte gemeindeeigene
Grünfläche an der Poststraße/Einmündung Oster-
büttel. Von 11 bis circa 18 Uhr können hier Einhei-
mische und Gäste zusammenkommen. Der Do-
rumer Shantychor „Die Jungs vom Nordseedeich“
sorgt ab 14 Uhr für maritime Klänge.

Wurster Nordseeküste

Neujahrsglühen startet

WULSBÜTTEL.Ob Klangthera-
pie, Vorträge oder ein Be-
such im Stadttheater - das
aktuelle Programm des
Landfrauenvereins Wuls-
büttel steckt voller Angebo-
te. Die Veranstaltungen des
Vereins richten sich auch
an interessierte Gäste.
Los geht es am Montag,

22. Januar, um 19.30 Uhr in
der Bewegungsschule Ha-
gen, Amtsdamm 42, mit
„Sound Healing“, einer
Klangtherapie mit Anya
Naima Wilke. Anmeldun-
gen bis zum 12. Januar bei
Dominique Pohlmann (Tel.
04746/9176065 oder Tel.
0171/7486932). Am Don-
nerstag, 1. Februar, gibt es
um 18.30 Uhr im Restau-
rant „Pellka“ in Wulsbüttel
den Vortrag „Logopädie für
Kinder“. Anmeldungen bis
zum 22. Januar bei den
Ortsvertreterinnen oder bei

Malena Martfeld (Tel.
0174/7132048). Einen Vor-
trag zum Thema „Grauer
Star oder altersbedingte
Makuladegeneration“ gibt
es am Sonnabend, 24. Feb-
ruar, um 15.30 Uhr im Ge-
meindehaus in Wulsbüttel.
Anmeldungen bis 17. Feb-
ruar bei Malena Martfeld.
Um das Thema Burnout

bei Kindern und Jugendli-
chen geht es in einem Vor-
trag am Donnerstag, 14.
März, 19 Uhr in der Gast-
stätte Würger in Uthlede.
Anmeldungen bis zum 6.
März bei Birgit Knoop (Tel.
04702/229). Am Sonntag,
17. März, besuchen die
Landfrauen um 19 Uhr im
Stadttheater Bremerhaven
das Musical „Spamalot“.
Anmeldungen bis zum 23.
Februar bei Angela Gerken
(Tel. 04746/9189497 oder
Tel. 0173/8028395). (SJ)

Großes Programm
der Landfrauen
Verein bietet viele Veranstaltungen

Viel ist dort geschehen, wo
in Bad Bederkesa ungezählte
Generationen von Grund-
schülern lesen und schreiben
gelernt haben. Wände und
Decken des Gebäudes an
der Seminarstraße wurden
aufbereitet, in den ehemali-
gen Klassentrakten wurden
Wände entfernt oder neu ge-
zogen. Auf den Etagen exis-
tieren neue WC-Anlagen.
Und einen Aufzug gibt es
auch. Barrierefreiheit war
ein wichtiges Ziel beim Um-
bau des denkmalgeschützten
Gebäudes, das nach dem
Bau der neuen Grundschule
gleich nebenan eine neue
Bestimmung erfahren sollte.
Noch während seiner Amts-
zeit hatte Bürgermeister
Thorsten Krüger (SPD) da-
von gesprochen, das Back-
steingebäude aus dem Jahr
1890 zum Treffpunkt für
möglichst viele Bevölke-
rungsgruppen ausgestalten

lassen zu wollen und ent-
sprechende Nutzungskon-
zepte auf den Weg zu brin-
gen. Rund 600.000 Euro ha-
ben all die Arbeiten gekos-
tet, davon allein 120.000 Eu-
ro die Aufzugsanlage. 60
Prozent der Kosten stamm-
ten aus dem Leader-Pro-
gramm des Landes. Bürger-
meisterin Gabi Kasten
(CDU) ist sehr froh, dass
sich die alte Schule derart
positiv entwickelt hat und
sieht einer weiteren Bele-
bung optimistisch entgegen.

Kindergartengruppe hat
eine neue Heimat gefunden

Aktuell wird die alte Schule
von mehreren Personen-
gruppen genutzt. Eine Kita-
Gruppe vom „Beerster Kin-
nerhus“ ist aufgrund fehlen-
der Kapazitäten mit 24 Jun-
gen und Mädchen an die Se-
minarstraße gezogen. „Wir
fühlen uns hier sehr wohl“,
sagt Leonie Gerdts, die mit
ihren Kolleginnen und den

Lütten im Erdgeschoss un-
tergebracht ist. Zunächst erst
einmal für die kommenden
zwei Jahre. Eine Zwischen-
wand trennt die Kindergar-
tengruppe vom übrigen Be-
sucherverkehr.
Im ersten Obergeschoss

hat das Niedersächsische In-
ternatsgymnasium von ge-
genüber zwei Klassenräume
eingerichtet. Auch das NIG
kann diesen Platz gut ge-
brauchen. Nachmittags wer-
den die Räumlichkeiten im
Erdgeschoss und im 1. Ober-
geschoss vom Bildungskreis
Bederkesa (LEB) genutzt.
Auch die Volkshochschule
(VHS) ist dabei. „Wir freuen
uns, dass wir unseren Kun-
den in der alten Schule ei-
nen zuverlässigen Lernort
inmitten der idyllischen Um-
gebung von Bad Bederkesa
präsentieren zu können“,
sagt VHS-Geschäftsführerin
Dr. Marie-Louise Rendant.
Dem Team der Volkshoch-
schule sei es gelungen, ein

vielfältiges und ansprechen-
des Angebot zu entwickeln,
das für jeden etwas bereit-
halte. „Vom Französischkurs
bis hin zur Stressbewälti-
gung oder kreativen Work-
shops - das Angebot ist so
vielseitig, dass es für jeden
etwas Passendes gibt“, freut
sich Rendant. „Mit diesem
neuen Lernort möchten wir
einen Ort schaffen, an dem
Bildung, Kreativität und Ge-
meinschaft zusammenkom-
men.“

Auch Musikschule und Chor
sind eingezogen

Doch damit nicht genug:
Zur Abendzeit nutzt der
Chor „BeneVocale“ die Räu-
me . Und auch die Musik-
schule Bederkesa ist als Mie-
ter eingezogen. Leiter Hans
Helmut Desch und sein
Team waren bislang an der
Friedhofstraße in Bad Be-
derkesa zu Hause.
Die Stadt Geestland

macht darauf aufmerksam,
dass das Gebäude ortsansäs-
sigen Vereinen und Instituti-
onen sowie dem Ortsrat Bad
Bederkesa zur Verfügung
steht. Organisation und Pla-
nung rund um die Vergabe
der Räumlichkeiten über-
nimmt Verwaltungsmitarbei-
terin Peggy Rautenberg unter
Tel. 04743/937-2334.

Viel Aktion in alter Schule
Gebäude hat sich zum Treffpunkt für verschiedene Gruppen entwickelt

VON ANDREAS SCHOENER

BAD BEDERKESA. Neues Leben in
der alten Grundschule in Bad
Bederkesa: Das Gebäude an
der Seminarstraße hat sich zu
einem Treffpunkt für Bürger
entwickelt. Längst nicht nur für
Erwachsene. Auch Kinder ha-
ben hier eine Bleibe gefunden.
Zumindest vorübergehend.

Bausteine überall: Leonie Gerdts freut sich, dass sie mit ihren Kindergartenkindern eine vorübergehende Heimat in der alten Grundschule
in Bad Bederkesa gefunden hat. FOTO: SCHOENER/DPA
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VHS-Geschäftsführerin Dr. Marie-Louise Rendant

„Mit diesem neuen Lernort möchten wir
einen Ort schaffen, an dem Bildung,

Kreativität und Gemeinschaft
zusammenkommen.“

LOXSTEDT.Der pensionierte
Radio- und Fernsehtechni-
ker arbeitet ehrenamtlich im
Repair Café der Loxstedter
Jugendpflege mit. Das findet
bis auf eine Ausnahme im
März, auch 2024 jeden letz-
ten Sonntag im Monat im Ju-
gendhaus düne4 statt.
„Darauf habe ich mal ge-

lernt“, sagt der Loxstedter
mit Blick auf die betagte Un-
terhaltungselektronik. Aus
dem Jahre 1966 soll das
Transistorradio stammen,
das Rebecca Büttelmann
und ihre Großmutter mitge-
bracht haben. Viele Jahr-
zehnte tat es seinen Dienst.
Mit viel Geduld hat Burk-
hard Linke das Gerät wieder
zum Laufen gebracht.
Da die dafür notwendigen

Batterien nicht überall er-
hältlich und auch recht teuer
sind, soll beim nächsten Mal
noch eine Buchse für ein
Netzteil montiert werden –
ganz zur Freude von Rebec-
ca Büttelmann und ihrer
Großmutter.

„Mich begeistert der
Nachhaltigkeitsgedanke und
ich weiß, dass so viele Dinge
weggeworfen werden, die
man noch reparieren kann“,
erklärt Burkhard Linke seine
Mitarbeit im Repair Café.
Neben ihm gehören unter

anderem Albert Günther,
Reiner Dziosa und Rainer
Kütemann zum Reparatur-
Team. Holger Kreft kümmert
sich um die Anmeldung und
die Annahme der zu reparie-
renden Geräte. „Wir nehmen
alles mit und ohne Stecker
an, was man tragen kann“,
sagt Michael Peeper, Organi-
sator des Repair Cafés. Er ist
studierter Elektrotechniker,
arbeitet jetzt im Bereich der
IT-Systeme und hat viel üb-
rig für Wiederverwertung.
Keine neue Chance be-
kommt allerdings die Kaffee-
pad-Maschine von Achim
Reisen. „Die Heizung ist de-
fekt, das lohnt sich nicht
mehr, da muss man auch
Kosten und Nutzen sehen“,
sagt der Loxstedter. (SJ)

Neues Leben für altes Kofferradio
Im Loxstedter Repair Café wird auf Nachhaltigkeit gesetzt

Reiner Dziosa, Burkhard Linke und Albert Günther (von links) freuen
sich über das alte Radio. FOTO: GROTHEER/GEMEINDE LOXSTEDT
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DEBSTEDT. Eintopf in geselliger
Runde für 5 Euro serviert das
DRK Debstedt um Vorsitzende
Ortrud Morick am Montag, 15.
Januar, 12 bis 13.30 Uhr, im Ge-
meindehaus St. Dionysius-Kir-
che. Eine Anmeldung ist nicht
nötig. Die Seepark-Internat-
Küchencrew kocht. Dann gibt
es wieder am 5. Februar Ein-
topf. Bis Ostern wird am 1.
und 3. Montag des Monats
gekocht.

Seepark-Küchencrew kocht

Eintopf essen
in geselliger Runde

PADINGBÜTTEL. Die Kirchenge-
meinde Padingbüttel lädt
herzlich ein zum Nachmittag
für Ältere am Dienstag, 16. Ja-
nuar. Von 15 bis 17 Uhr gibt es
im Clubraum der Ehlert-Frers-
Halle unter dem Titel „Wi
snackt Platt“ Geschichten und
Döntjes mit Helmut Frische
sowie Marion und Hans-Wil-
helm Buddelmann. Informati-
onen gibt es bei Elke Stühr-
mann, Tel. 04742/764.

Plattdeutsche Geschichten

Ein Nachmittag
für Senioren

HAGEN. Was tun, wenn ein An-
gehöriger Demenz bekommt?
Wo gibt es Antworten auf
wichtige Fragen? Demenz ver-
ändert den kranken Men-
schen ebenso wie seine Mit-
menschen, denn häufig wird
die Pflege von der Partnerin,
dem Partner oder den Kin-
dern übernommen. Das kann
das Zusammenleben erschwe-
ren und sehr an den Kräften
zehren. Angehörige finden
beim Hagener Verein Nest-
werk Antworten auf die wich-
tigsten Fragen. Außerdem er-
fahren sie, wie sie helfen kön-
nen und was sie für sich selbst
tun können. Andreas Klimek
bietet am Mittwoch, 14. Feb-
ruar, von 17 bis 20 Uhr im
Schulungsraum des Vereins
Nestwerk, Amtsdamm 40-42,
einen Gesprächstermin an.
Die Teilnahme ist kostenfrei.
Anmeldung unter Tel. 0178/
8193009.

Nestwerk Hagen

Unterstützung
für Angehörige

GEESTENSETH. Über die Investiti-
onsförderung des Landes, die
der Theater-Zug in Geesten-
seth erhält, freut sich die Land-
tagsabgeordnete Eva Viehoff
(Grüne). Insgesamt unterstützt
das Land Niedersachsen sozio-
kulturelle Einrichtungen mit
fast einer Million Euro. „Ich
freue mich, dass 57 Projekte
vom Land gefördert werden
und besonders darüber, dass
,Das Letzte Kleinod‘ aus Gees-
tenseth einer der Projektträger
ist“, sagt die Landtagsabgeord-
nete. „Es ist wichtig, dass wir
die Soziokultur im ländlichen
Raum stärken und aufrechter-
halten, denn sie steht für Be-
gegnungs- und Erfahrungsräu-
me.“ Gerade in Zeiten, in de-
nen die Gesellschaft mit vielen
Krisen konfrontiert ist, sei eine
starke Kulturpolitik wichtig.

„Das Letzte Kleinod“

Große Freude über
Zuschuss vom Land

LANGEN. Der nächste DRK-Blut-
spendetermin ist am Donners-
tag, 18. Januar, von 17 bis
20.30 Uhr in der Grundschule
am Hinschweg. Es gibt dabei
einige Neuerungen. So be-
kommen die Spender Lose für
alle Termine des Jahres, an
denen sie teilnehmen. Die
Auslosung der Gewinner er-
folgt bei der letzten Blutspen-
de des Jahres. Preise wie Holz-
kohle Grill und Gutscheine
winken. Jeder ab 18 Jahren
darf Blut spenden. Eine
Höchstaltersgrenze für die
Blut- oder Plasmaspende gibt
es mit Änderung des Transfu-
sionsgesetzes 2023 nicht
mehr.

Spender erhalten Lose

DRK lädt zum
Blutspenden ein

HAGEN.Die traditionelle Ha-
gener Eiswette steigt am
Sonntag, 21. Januar, zum 53.
Mal. Zurzeit werden letzte
Vorbereitungen getroffen.
„Tradition bewahren und das
Zusammengehörigkeitsge-
fühl in der Gemeinde stär-
ken“ lautet seit Jahrzehnten
die Devise der Hagener Eis-
wette. Das gesellige Volks-
fest soll im Kreise vieler Be-
sucher ausgiebig gefeiert
werden. Ab 11 Uhr heißt es
auf dem Festplatz an der
Aue: „Die Eiswettfrauen be-
weisen Mut, wetten gegen
Männer mit Zylinderhut ...“.
Zur heiteren Einstimmung

aufs Zeremoniell haben Bür-
germeister Andreas Witten-
berg und Eiswettpräsidentin
Giesela Schwertfeger zahl-
reiche Gäste ins Rathaus
eingeladen. Um 11 Uhr mar-
schiert das Komitee mit Eis-
wettschneider Christian
Schwertfeger an der Spitze
vom Rathaus zum Parkplatz
an der Burgallee, wo das hei-
tere Prozedere stattfindet.
Mit einem alten Bügeleisen,
das mit glühenden Kohlen
gefüllt ist, prüft „Meister
Zwirn“, ob die Aue steiht

(zugefroren ist), oder ob sie
geiht (fließt). Die Verlierer
der Wette zahlen das an-
schließende Kohl- und Pin-
kelessen.
Auf dem Festplatz gibt es

für die Besucher Glühwein
und Grillwurst. Eine große
Tombola lockt mit vielen
Preisen. Seit Gründung der
Eiswette im Jahr 1972 war

die Aue elf Mal so zugefro-
ren, dass der Eiswettschnei-
der trockenen Fußes das an-
dere Ufer erreichen konnte.
Das war zuletzt 2021 der
Fall. Meistens musste er aber
in das DLRG-Boot steigen,
um die Aue zu überqueren.
Mit dem alten Bügeleisen
hat es seine besondere Be-
wandtnis. Man munkelt,

dass es vor Jahrzehnten völ-
lig verrostet beim Ausbag-
gern der Aue gefunden
wurde.„Haben unsere Vor-
fahren vielleicht schon das
gleiche Zeremoniell gefei-
ert?“ so die Überlegungen
des Komitees. Schließlich
könne der Schneider bei ei-
nem seiner gefahrvollen
Übergänge über die Aue ins
Wasser gefallen sein und das
eiserne Bügeleisen verloren
haben.

Geschichten ranken sich
um das alte Bügeleisen

Abenteuerliche Geschichten
ranken sich um das wichtigs-
te Requisit der Eiswette von
1972. Eine besagt, dass aus
dem Alter des Bügeleisens
zu schließen sei, dass die
Hagener Tradition schon
sehr viel älter sein muss als
die Bremer Eiswette.
Von Beginn an hat sich

das Hagener Eiswett-Komi-
tee für die Förderung ge-
meinnütziger Projekte in der
Gemeinde Hagen eingesetzt.
Hiervon haben unter ande-
rem die Jugendfeuerwehr,
Kindergärten, Schulen und
Vereine profitiert. (HEß)

Gesellige Tradition mit Bügeleisen
Am 21. Januar steigt in diesem Jahr wieder die Hagener Eiswette

Eiswettschneider Christian Schwertfeger mit dem Bügeleisen in der
Hand, Notarius Publicis Achim Thaler und Eiswett-Präsidentin Giese-
la Schwertfeger überqueren die Auebrücke. FOTO: HEß

Während der Corona-Krise
ist der Mehrwertsteuersatz in
der Gastronomie von 19 auf
7 Prozent gesenkt worden,
um die von der Pandemie
hart getroffene Branche zu
unterstützen. Seit Jahresbe-
ginn müssen Gastronomen
für Speisen und Getränke
wieder den 19-Prozent-Auf-
schlag berechnen. Auch im
Kreis Cuxhaven wird sich
das überall auf den Speise-
karten widerspiegeln, sagt
Olaf Wurm, Vorsitzender des
Bezirksverbandes Stade im
Deutschen Hotel- und Gast-
stättenverband (Dehoga).
In seinem eigenen Restau-
rant „Fisch und Meer“ in
Dorum-Neufeld hat Wurm
schon Ende vergangenen
Jahres angefangen, die Preise
schrittweise anzuheben.
Kostete ein Schnitzel bei
ihm im vergangenen Som-
mer noch 18,95 Euro, müs-
sen Gäste dafür jetzt 21,75
Euro bezahlen. Beim Schol-
lenfilet ist der Preis von
22,95 auf 26,50 Euro gestie-
gen. Macht einen Preisan-
stieg von jeweils 15 Prozent.
Bei einer nicht repräsenta-

tiven Umfrage unter Berufs-
kollegen hat Wurm erfahren,
dass viele Gastro-Betreiber
in der Region die Preise für
Speisen in diesem Jahr um
15 bis 20 Prozent anheben.
Neben der von 7 auf 19 Pro-
zent erhöhten Mehrwert-
steuer fließen in die Kalkula-
tionen auch höhere Lebens-
mittelpreise, Maut, Strom,
Kraftstoff und gestiegene
Lohnkosten ein.

Kostensteigerung
in vielen Bereichen

Die Betreiber des Restau-
rants „Zur Börse“ in Wre-
men, Inge und Björn Wol-
ters, sind ohne Preiserhö-
hung ins neue Jahr gestartet.
Das wird aber nicht so blei-
ben. „Wir müssen da ran“,
sagt Björn Wolters und
räumt ein, deswegen
„Bauchschmerzen“ zu ha-
ben.
Dabei ist es nicht die

Mehrwertsteuer, die Wolters
grundsätzlich drückt: „Wir
haben früher auch 19 Pro-
zent gehabt und sind damit

klargekommen. Nur jetzt, in
dieser Zeit, ist es schwierig.“
Auch er verweist auf die
Kostensteigerungen, die die
Gastronomie in vielen Berei-
chen treffen. Dennoch zwei-
felt Wolters, ob eine pau-
schale Erhöhung von min-
destens 12 Prozent der rich-
tige Weg ist.
„Die Gäste werden auch

preissensibler“, sagt er und
fragt: „Wer kann sich das
noch leisten? Wird Essenge-
hen zum Luxus?“ Eine Pizza
lasse sich anders kalkulieren
als ein Damhirschrücken
oder eine Hummersuppe.
Die Preise seien ohnehin
schon hoch, meint er mit
Blick auf die Branche. „Aber
eine Suppe für zehn Euro –
wo soll das noch hinfüh-
ren?“

Sorge um größere
Preissensibilität bei Gästen

Dehoga-Chef Wurm hält
sich mit Prognosen zum
Gästeverhalten bislang zu-
rück. Noch habe kein Kunde
etwas zu den neuen Preisen
auf seiner Karte gesagt. Er
fragt sich, wie sich Einheimi-
sche verhalten, die er für
preissensibler hält. Gleich-
zeitig fürchtet er, dass auch
Gäste in diesem Jahr noch
stärker auf ihre Ausgaben
achten werden. „Wenn Ur-
lauber schon 1000 Euro für
ein Ferienhaus bezahlen –
vielleicht fällt da künftig ein-
mal Essengehen weg. Bei
vier Personen ist eine Fami-
lie schnell mit 120 Euro da-
bei.“
Wurm fürchtet, dass die

Zahl der gastronomischen
Betriebe weiter sinken wird.
Auch wegen der zahlreichen
bürokratischen Auflagen
und der Probleme, Nachfol-
ger zu finden.
Nach Auskunft von Henrik
Gerken von der IHK Stade
geben zwar mehr gastrono-
mische Betriebe auf, als neu
gegründet haben. „Aber
noch halten sich Aufgaben
und Neugründungen fast die
Waage.“ Im Corona-Jahr
2020 verzeichnete die IHK
für den Landkreis Cuxhaven
sogar mehr Neugründungen
(62) als Geschäftsaufgaben

(53). Allerdings sind in die-
sen Zahlen nicht nur Restau-
rants, sondern auch Imbiss-
Geschäfte enthalten.
Laut Wurm stehen viele

größere Betriebe in den
nächsten Jahren vor dem
Aus. Aufgaben, die wohl
zum Großteil durch Neuer-
öffnungen zwar kompensiert
werden können. „Aber gera-
de das, was in der ländlichen
Region verloren geht, ist un-
wiederbringlich“, sagt der
Dehoga-Vorsitzende. „Wer
übernimmt denn noch einen
großen Landgasthof?“
Ilka Hersemeier-Duit be-
treibt in Loxstedt-Hohe-
wurth einen großen Saalbe-
trieb. Bereits in den ersten
Tagen des neuen Jahres hat
sie eine größere Zurückhal-
tung bei den Gästen wahrge-
nommen als in den meisten
Jahren zuvor. Normalerweise
seien um diese Zeit nahezu
alle Samstage des Jahres aus-
gebucht gewesen. In diesem
Jahr habe sie noch ein Dut-
zend Samstage frei.
Auch Hersemeier-Duit

muss ihre Preise angesichts
der Mehrwertsteuer und an-
derer Kosten neu kalkulie-
ren. „Preise von vor acht,
neun Jahren sind einfach
nicht mehr realistisch.“ Den-
noch scheue sie sich, sämtli-
che Kostensteigerungen an
ihre Kunden weiterzugeben.

„Die Gäste schauen mehr
aufs Geld, da muss man mit-
einander reden, sich arran-
gieren und einen Kompro-
miss finden. Ansonsten
kannst du den Laden gleich
dichtmachen.“
„2024 wird kein süßes Jahr

für die Gastronomie“, pro-
phezeit die Gastronomin an-
gesichts der Auftragslage,
„besonders nicht für Saalbe-
triebe.“ Um über die Runden
zu kommen, nimmt sie seit
Corona eine feste Saalmiete
von ihren Gästen. Nur durch
den Verzehr sei sie insbeson-
dere bei kleineren Gruppen
in der jüngeren Vergangen-
heit nicht einmal mehr auf
ihre Betriebskosten gekom-
men.
Wurm spricht von einer ins-
gesamt getrübten Stimmung
in der Branche. Die Hoff-
nung, dass die Bundesregie-
rung den abgesenkten Mehr-
wertsteuersatz für Speisen
und Getränke noch einmal

verlängert, sei bis in den No-
vember hinein groß gewe-
sen. Viele Gastronomen
empfänden den Steuersatz
zudem im Vergleich zur Au-
ßer-Haus-Gastronomie als
unfair, für die es bei 7 Pro-
zent Mehrwertsteuer bleibt.
„Wie seltsam ist das, dass
wir 19 Prozent Mehrwert-
steuer abführen müssen für
absolute Nachhaltigkeit mit
Mehrweggeschirr und Perso-
naldienstleistung“, sagt
Wurm. „Demgegenüber ste-
hen 7 Prozent für Einmalver-
packungen, Plastik. Meiner
Meinung nach wäre es an-
dersherum richtig.“
Aufräumen möchte der

Dehoga-Vorsitzende mit
dem „Irrglauben“, dass die
Mehrwertsteuerabsenkung
der vergangenen Jahre an
Gäste weitergegeben werden
sollte. „Dafür war sie gar
nicht gedacht.“ Wurm ver-
weist auch darauf, dass rund
90 Prozent der Gastronomen

ihre Corona-Soforthilfen zu-
rückzahlen müssten, weil sie
in den betroffenen Jahren
besser verdient hätten als ur-
sprünglich gedacht. Anderer-
seits seien zugesagte Förder-
mittel für betriebliche Inves-
titionen bis heute nicht aus-
gezahlt worden, berichtet er.
„Zur Börse“-Inhaber Wolters
will in den nächsten Tagen
seine Speise- und Getränke-
karte neu kalkulieren.

„Fair kalkulieren“

Das Drei-Gänge-Fischmenü,
für das er jetzt 37,80 Euro
berechnet, werde dann si-
cher mehr als 40 Euro kos-
ten. Für das Vier-Gänge-Me-
nü werde er künftig wohl et-
was über 60 Euro nehmen
(aktuell 55,80). „Ich möchte
aber nicht, dass Gäste die
teuren Speisen essen müs-
sen, sondern dass sie auch
Matjes oder eine Salatplatte
bestellen können, ohne
gleich umzukippen, wenn
sie den Preis sehen“, sagt
Wolters. Aus diesem Grund
wolle er mit dem Schnitzel-
preis auch bei unter 20 Euro
bleiben. „Wir werden auf je-
den Fall fair kalkulieren und
auch mit Gästen darüber
sprechen“, kündigt er an.
Und dazu gehört für ihn
auch, dass er einen Teil der
Erhöhung selbst trägt, „auch
wenn es bitter ist“.

Mehrwertsteuersatz steigt wieder auf 19 Prozent: Gastronomen müssen neu kalkulieren und befürchten weniger Auslastung

In den Gaststätten steigen die Preise
VON HEIKE LEUSCHNER

KREIS CUXHAVEN. Essengehen wird teurer. 3,55 mehr für ein Schol-
lenfilet oder 2,80 Euro mehr für ein Schnitzel sind keine Selten-
heit. In diesem Jahr haben viele Restaurants ihre Preise erhöht.
Verantwortlich dafür ist nicht nur der erhöhte Mehrwertsteuer-
satz.

Gemeinsam mit seiner Frau Inge betreibt Björn Wolters das Restaurant „Zur Börse“ in einem Haus mit 300-jähriger Gastronomie-Tradition
in Wremen. FOTO: SCHESCHONKA

l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l

l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l

Olaf Wurm, Dehoga-Vorsitzender und Gastronom

„Wenn Urlauber schon 1000 Euro
für ein Ferienhaus bezahlen – vielleicht fällt

da künftig einmal Essengehen weg.
Bei vier Personen ist eine Familie

schnell mit 120 Euro dabei.“

WREMEN. Der Verkehrsver-
ein Wremen lädt wieder zu
Theaterabenden ins Gäste-
zentrum Wremen ein. Am
Mittwoch, 24. Januar, steht
ab 19.30 Uhr „Einfach Aud-
rey“ auf dem Programm.
Das Piccolo Teatro Havent-
heater Bremerhaven prä-
sentiert eine Hommage an
Audrey Hepburn. Sie prägte
Hollywood in den 50ern
und 60ern und lenkte spä-
ter als Unicef-Botschafterin
die Aufmerksamkeit auf

diejenigen, die im Schatten
ungesehen blieben.
Gehuldigt werden zahl-

reiche Kultfilme, allen vor-
an „Frühstück bei Tiffany“.
Frech, tanzend, singend
und mit der so typischen
Leichtigkeit bringt Loretta
Müller Audrey Hepburn
wieder auf die Bühne.
Einlass ist um 19 Uhr. Ti-

ckets gibt es in der Ge-
schenke-Ecke Wremen und
unter dircksen@deichhof.de
oder Tel. 04705/242. (SJ)

Hommage an
Audrey Hepburn
Piccolo Teatro huldigt Film-Ikone

Audrey Hepburn im Film „Frühstück bei Tiffany’s“. FOTO: ARCHIV/DPA
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Zum zweiten Mal stellen
die Fischtown Pinguins
den Spieler des Monats
in der Deutschen Eisho-
ckey-Liga (DEL). Torwart
Kristers Gudlevskis wur-
de zum besten Akteur
der DEL im Dezember
2023 gewählt. Im No-
vember war er Spieler
des Monats der bei den
Pinguins. FOTO: SCHESCHONKA

Kristers Gudlevskis

Spieler des Monats in der DEL

In Bewegung
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Schiffdorf

Gesundheitssport
In zwei präventiven Sportan-
geboten des TV Schiffdorf
sind noch Plätze frei. Bei
„Trittsicher ins Frühjahr“ wird
donnerstags um 10 Uhr Balan-
ce und Kraft geübt bei Gym-
nastik auf und am Stuhl. Bei
„Bewegen statt schonen“
montags von 15 bis 16.15 Uhr
in der Turnhalle der Grund-
schule handelt es sich um Ge-
sundheitssport. Anmeldun-
gen: Tel. 04706/9314670.
Selbstverteidigungskursus
Einen Selbstverteidigungskur-
sus für Frauen bietet der TV
Schiffdorf ab 17. Januar an.
Trainiert wird mittwochs von
20.15 bis 21.15 Uhr in der Turn-
halle der Grundschule Schiff-
dorf. Anmeldung: Tel.
04706/9314670; oder per Mail
an sonderveranstaltung@tv-
schiffdorf.de.
Pilates beim TSV Wehden
Beim TSV Wehden starten
wieder neue Kurse. Jeweils
dienstags von 19 bis 20 Uhr ist
Pilates angesagt. Start ist am
16. Januar in der Wehdener
Mehrzweckhalle. Anmeldung:
Tel. 04704/1225.

Am Ablauf zum Saisonstart
hat sich für das B-Team der
TSG Bremerhaven nichts ge-
ändert: Der Zeitplan für den
ersten Turniertag am Sonn-
tag, 14. Januar, ist wie immer
eng getaktet, bevor es um 16
Uhr in der Nordheidehalle
in Buchholz samt Mann-
schaftsmaskottchen „Neo“
aufs Parkett geht. Und doch
ist in diesem Jahr alles ein
wenig anders, denn die La-
teinformation startet als Auf-
steiger in das Abenteuer 2.
Liga.
„Wir freuen uns sehr und

sind schon ganz gespannt,
was unser erstes Turnier so
mit sich bringt“, sagt Jessica
Gwizdala, die das Team ge-
meinsam mit Loc Nguyen
und Nicolas Padinha trai-
niert. In der vergangenen
Saison hat die TSG die Regi-
onalliga Nord dominiert, er-

tanzte bei allen Wettbewer-
ben Höchstnoten.
Die Bremerhavener treten

mit großen Erwartungen in
der zweithöchsten deut-
schen Klasse an. Mit ihrer
Choreografie „Matrix Revo-
lutions“ wollen sie nicht nur
im Allgemeinen den Klas-
senerhalt schaffen, sondern
haben sich für jedes Turnier
im Einzelnen ein Ziel ge-
setzt. „Ein Platz im großen
Finale wäre schon cool“, er-
zählt Jessica Gwizdala. Ge-
meint ist, sich von den acht
antretenden Formationen für
die jeweilige Endrunde der

besten fünf zu qualifizieren.
Die Mannschaft startet op-

timal vorbereitet in die neue
Saison. Die Zeit seit der Ge-
neralprobe vor vier Wochen
wurde genutzt, um weiter an
Feinheiten wie Energien,
Abschlüssen im Körper und
Grund-Synchronität zu ar-
beiten. „Wir haben uns über-
wiegend mit der sauberen
Ausführung der Choreogra-
fien beschäftigt und viel an
den Highlights und Schwie-
rigkeiten gefeilt“, erklärt die
Trainerin. Auch konditionell
sei die Mannschaft topfit.
Das Trainerteam setzt kurz

vor Saisonstart vor allem auf
Beständigkeit. „Wir haben
die Paare viel tanzen lassen,
auch Durchgänge in kleine-
ren Gruppen geübt und viel
Feedback aus dem Team und
auch über Videos gegeben“,
beschreibt Jessica Gwizdala.

Choreo wurde an
das junge Team angepasst

Die Choreo wurde nach dem
Aufstieg in die 2. Liga in den
Bilderentwicklungen und
Schrittfolgen an das junge
Team angepasst. Es tanzt
nun unter anderem das erste
Mal die Lankenau-Pirouette
und Bodenpirouetten nach
rechts und links.
„Die Mannschaft hat im

Training echt gut abgelie-
fert“, freut sich Jessica Gwiz-
dala. „Diese Leistung müs-
sen sie jetzt auch auf dem
Turnier zeigen.“

B-Team startet in 2. Liga
Lateinformation der TSG Bremerhaven will Finalrunde erreichen

VON MICHELLE FINCKE

BREMERHAVEN. Es ist ein aufre-
gendes Abenteuer, allerdings
gut vorbereitet: Das B-Team
der TSG Bremerhaven startet
als Aufsteiger in die 2. Bundes-
liga. Das allgemeine Ziel lautet
Klassenerhalt. Überdies erhof-
fen sich die Trainer sogar noch
ein wenig mehr.

Das B-Team der TSG Bremerhaven tritt mit großen Erwartungen in
der 2. Bundesliga an. FOTO: SCHESCHONKA
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Trainerin Jessica Gwizdala

„Wir sind schon
ganz gespannt, was
unser erstes Turnier

in der 2. Liga
so mit sich bringt.“
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STUTTGART. Vorstandschef
Alexander Wehrle vom
Bundesligisten VfB Stutt-
gart glaubt, dass es in ab-
sehbarer Zeit Coming-outs
aktiver, homosexueller
Spieler im deutschen Profi-
fußball geben wird. Das
Bemühen von Verbänden,
Vereinen und Fangruppie-
rungen in puncto Diversi-
tät sei „klar zu erkennen“,
sagte der 48-Jährige. „Ich
glaube, es ist hierzulande
in den letzten Jahren viel
vorbereitet worden für das
Coming-out eines aktiven
Profifußballers. Ich bin si-
cher, dass es das in den
kommenden Jahren geben
wird - vielleicht nicht von
einer einzelnen Person,
aber von einer Gruppe.“

Individuelle Entscheidung

Ex-Jugendnationalspieler
Marcus Urban hatte un-
längst erklärt, gemeinsam
mit Kollegen ein solches
Gruppen-Coming-out or-
ganisieren zu wollen. „Das
ist eine ganz individuelle
Entscheidung, zu der ich
zwar ermutigen, die ich
aber niemals von einem
Betroffenen einfordern
würde“, sagte der selbst of-
fen schwul lebende
Wehrle. Sollte ein Spieler
auf ihn zukommen, „würde
ich ihm positiv zuspre-
chen, die Mannschaft in-
formieren und dann auch
Medienvertreter entspre-
chend sensibilisieren, dass
sie zwar gerne einen Tag
lang darüber berichten
können, es aber eben nicht
ewig ausschlachten soll-
ten“, erklärte Wehrle. (DPA)

Fortschritt
bei der
Diversität
VfB-Boss: Fußballer
werden sich outen

CLEVELAND. Der spanische
Basketball-Star Ricky Ru-
bio hat seine Karriere in
der NBA beendet und an-
gekündigt, weiter an seiner
„mentalen Gesundheit“ ar-
beiten zu wollen. Das gab
Rubio in einer in sozialen
Medien verbreiteten Mit-
teilung bekannt. Der 33
Jahre alte Basketballer
stand bis zuletzt bei den
Cleveland Cavaliers unter
Vertrag, pausierte aber be-
reits seit dem Sommer. Der
Aufbauspieler lief zwölf
Jahre in der besten Liga
der Welt auf, die längste
Zeit bei den Minnesota
Timberwolves, und galt als
eines der größten Talente
seiner Generation.
Rubio verwies auf die

Nacht des 30. Juli, ohne
genauer auf die Umstände
einzugehen. „Eines Tages,
wenn die Zeit gekommen
ist, würde ich gerne meine
ganze Erfahrung mit euch
teilen, um anderen zu hel-
fen, durch ähnliche Situati-
onen zu gehen“, schrieb er.
Er sei stolz, dass es ihm
mittlerweile deutlich besser
gehe und es jeden Tag bes-
ser werde.

Nationalmannschaft im
Sommer verlassen

Rubio hatte im Sommer
die Vorbereitung der spani-
schen Nationalmannschaft
auf die Weltmeisterschaft
verlassen. Mit Spanien ge-
wann Rubio zwei olympi-
sche Medaillen, Silber
2008 in Peking und Bronze
2016 in Rio de Janeiro, zu-
dem wurde er zweimal Eu-
ropa- und einmal Welt-
meister 2019 und dabei
auch zum besten Spieler
des Turniers gewählt. (DPA)

Rubio
beendet
Karriere
Basketballprofi spielt
nicht mehr für NBA

MONTE CARLO. Oliver Goethe
(19) hat einen berühmten
Nachnamen: Der deutsch-
dänische Nachwuchsrenn-
fahrer stammt vom Dichter
Johann Wolfgang von Goe-
the ab. Der Teenager will es
einmal in die Formel 1
schaffen. Er würde gerne
einmal der deutschen For-
mel-1-Legende Sebastian
Vettel nacheifern. „Ich habe
immer Sebastian Vettel, der
ja auch aus dem Red-Bull-
Nachwuchs stammt, ge-
mocht. Er hatte Humor und
Haltung. Ich würde gerne in
seine Fußstapfen treten“,
sagte Goethe der Deutschen
Presse-Agentur. „Ich schaue
aber auch zu Max Verstap-
pen auf, der die Formel 1
dominiert. Einmal sein
Teamkollege zu sein, wäre
umwerfend.“
Goethe ist vom Trident-

Team zu Campos Racing ge-
wechselt und bestreitet in
diesem Jahr seine zweite
Saison in der Nachwuchs-
serie Formel 3. Er gehört
mittlerweile zum Nach-
wuchskader von Red Bull,
aus dem schon der viermali-
ge Formel-1-Weltmeister
Vettel und der dreimalige
Champion Verstappen her-
vorgegangen sind.

Talent will
in die Königsklasse

Goethe will es unbedingt in
die Königsklasse des Mo-
torsports schaffen. „Mein
Ziel ist die Formel 1. Ich
weiß, dass es sehr schwer
ist, es dahin zu schaffen,
weil auch nur wenige junge
Fahrer den Sprung schaf-
fen.“ Die kommende Saison
startet am ersten März-Wo-
chenende in Bahrain. (DPA)

„Mein Ziel ist
die Formel 1“
Rennfahrertalent eifert Vettel nach

Oliver Goethe vom Team Trident Motor Sport möchte gern in die
Formel 1. FOTO: EIBNER/DPA

Dass er die neue Nummer
eins der deutschen Spring-
reiter ist, hat Richard Vogel
natürlich wahrgenommen.
„Aber ich bin keiner, der
sich darauf viel einbildet“,
versichert der 26 Jahre alte
Profi: „Ehrlich gesagt, habe
ich nicht viel darüber nach-
gedacht.“ Das klingt unge-
wöhnlich. Es passt aber
auch zu seinem ungewöhnli-
chen Weg an die Spitze.
Vogel ist der Senkrecht-

starter der Szene. Vor einem
Jahr war der aus Riedlingen
in Baden-Württemberg stam-
mende Reiter in der Welt-
rangliste nur die Nummer
110. Jetzt steht er als bester
Deutscher auf Rang zehn -
Tendenz steigend. Und im
Ranking der deutschen
Springreiter wird er für das
Jahr 2023 bereits offiziell als
Nummer eins geführt. Dafür
ist er Zehntausende von Ki-
lometern zu den Reitplätzen
in aller Welt gereist. Welchen
Aufwand der junge Reiter
betreibt, ließ sich schon zu
Beginn des Jahres verfolgen.
Los ging es mit mehreren
Monaten bei einer Turnierse-
rie in Florida, von wo er zwi-
schendurch zurück nach
Deutschland jettete zu den
Turnieren in Leipzig und
Neumünster.

Zwischen Kanada, Spanien
und Mexiko

„Die Frage ist immer, wo
sind die richtigen Turniere
für meine Pferde“, erklärt
Vogel. Und „ehrlicherweise
geht es immer auch um Pfer-
dehandel“. Davon lebt er
schließlich. So ritt Vogel im
Herbst zunächst bei Veran-
staltungen in Kanada und

Spanien, ehe er seinem Job
mehrere Wochen in Mexiko
nachging.
„Das war schon ein Aben-

teuer“, sagt Vogel. 35 Siege
bei internationalen Springen
feierte er in zwölf Monaten,
darunter mit der deutschen
Nationalmannschaft beim
Nationenpreis-Finale und
beim Grand-Slam-Turnier in
Genf. Insgesamt setzte er 27
Pferde ein. Manche davon
haben inzwischen den Besit-
zer gewechselt.

Spitzenpferde halfen
beim Höhenflug

Nicht verkauft sind United
Touch und Cepano, die ihm
nicht selbst gehören, jedoch
länger unter seinem Sattel
bleiben. Die beiden Spitzen-
pferde haben maßgeblich
beim Höhenflug geholfen
und sind mit ihm nun im
Olympia-Kader. „Das ist das
große Ziel 2024“, sagt er zu
den Olympischen Spielen in
Paris.
„Er ist natürlich ein heißer

Kandidat, deswegen ist er ja
auch im Kader“, betont Bun-
destrainer Otto Becker.
„Dass er sehr gut reitet, wis-
sen wir schon länger,
schließlich hat er dreimal in
Folge den U25-Springpokal
in Aachen gewonnen.“ Jetzt
habe Vogel allerdings auch
Weltklasse-Pferde.

Der Bundestrainer verfolgt
die Karriere naturgemäß
schon länger. Auch wenn
Vogel im Nachwuchsbereich
nie in einer EM-National-
mannschaft geritten ist. „Ge-
wundert“ hat Becker sich
vor allem über eine Ent-
scheidung Vogels: 2020 ver-
ließ der junge Mann überra-
schend den Turnierstall von
Ludger Beerbaum, wo er vor
allem Pferde ausbildete.

„Manche haben mich für
verrückt erklärt“, berichtet
der Reiter. „Aber ich wollte
mehr Turniere reiten.“ Und
er wollte selbst handeln.
Nach zweieinhalb Jahren

in Deutschlands erfolg-
reichstem Turnierstall ent-
schied Vogel sich für einen
ungewöhnlichen Weg. Der
junge Profi gründete mit sei-
nem Kumpel David Will ei-
nen eigenen Stall auf dem

Hofgut Dagobertshausen in
Marburg - und einen weite-
ren mit seiner Freundin So-
phie Hinners auf dem Gestüt
Prinzenberg in Pfungstadt.
„Wir ergänzen uns gut“, sagt
Vogel. Sportlich klappt es
auch. Will ist die Nummer
vier der deutschen Rangliste,
Hinners die Nummer zehn.
Zwischen den Anlagen lie-

gen rund 125 Kilometer. Vo-
gel pendelt, wenn er nicht

wieder irgendwo in der wei-
ten Welt herumreitet wie et-
wa in den kommenden Wo-
chen. Dann weilt er in den
USA. Wo er daheim ist?
„Das fragen mich viele“, sagt
Vogel vergnügt. In Pfung-
stadt schlafe er bei seiner
Freundin, erklärt er, in Mar-
burg im Gästezimmer seines
Kumpels. „Eine eigene Woh-
nung habe ich gar nicht
mehr.“ (DPA)

35 Siege in zwölf Monaten: Richard Vogels ungewöhnlicher Weg zur Nummer eins der Springreiter

Der Senkrechtstarter der Reiter-Szene
VON MICHAEL ROSSMANN

MARBURG. Deutschlands Springreiter haben einen neuen Star. Da-
für hat Richard Vogel Zehntausende von Kilometern zurückgelegt,
erstaunliche Entscheidungen getroffen - und auf ein eigenes Bett
verzichtet.

Richard Vogel auf seinem United Touch: Der Hengst ist eines seiner beiden Spitzenpferde, die maßgeblich beim Höhenflug geholfen haben
und mit ihm nun im Olympia-Kader stehen. FOTO: LAFRENTZ/DPA
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Richard Vogel

„Die Frage ist
immer, wo sind die
richtigen Turniere
für meine Pferde.“

MÜNCHEN. Der FC Bayern
München wird am 19. Janu-
ar ab 15 Uhr eine große Ge-
denkfeier für Franz Becken-
bauer in seiner Allianz Are-
na veranstalten. Die Münch-
ner laden demnach „Freun-
de und Wegbegleiter aus
dem nationalen wie interna-
tionalen Sport, der Kultur
und Politik sowie generell
alle Fans und die gesamte
Fußballfamilie ein“, hieß es
in einer Mitteilung.
Nach dem Tod des „Kai-

sers“ haben sich Bayerns Mi-
nisterpräsident Markus Sö-
der (CSU) und die Spitze des
FC Bayern in ein Kondo-
lenzbuch eingetragen.

Hoeneß trauert um
langjährigen Weggefährten

Schweren Schrittes nahm
Uli Hoeneß die drei Stufen
in der Hofkapelle und blick-
te tief bewegt auf das große
Schwarz-Weiß-Foto von
Franz Beckenbauer. Ge-
meinsam mit Karl-Heinz
Rummenigge, Markus Söder
und weiteren Vertretern des
FC Bayern und der Politik
gedachte Hoeneß dem lang-
jährigen Freund und Wegge-
fährten. „Wir trauern um ei-
nen ganz, ganz großen Bay-
ern, den erfolgreichsten und
besten Fußballspieler, den
Deutschland je hatte. Einen
Mann, der eine Art Fußball-
gott war, der den deutschen
Fußball verändert hat und
das Bild der Deutschen in
der Welt“, würdigte Minister-
präsident Söder den „Kai-
ser“. Beckenbauer war am
Sonntag im Alter von 78 Jah-
ren gestorben.
In der Hofkapelle der

Münchner Residenz trug

sich Söder als Erster in das
Kondolenzbuch der bayeri-
schen Staatsregierung ein, in
dem unter anderem auch
Hoeneß und Rummenigge
Beckenbauer gedachten und
dankten. Später konnten
auch die Bürgerinnen und
Bürger auf diese Weise Ab-
schied von einer der größten
deutschen Persönlichkeiten
nehmen.
„Franz war nicht nur für

den FC Bayern München,
sondern auch für den deut-
schen Fußball und den Welt-
fußball so bedeutend wie
kaum ein anderer“, sagte

Bayern-Präsident Herbert
Hainer. „Ich habe das in der
Vergangenheit oft verglichen
mit Muhammad Ali, der das
Boxen revolutioniert hat, so
hat Franz Beckenbauer den
Fußball revolutioniert.“
Bei den Spielen der Bun-

desliga wird es im Gedenken
an Beckenbauer an diesem
Wochenende jeweils eine
Schweigeminute geben. Zu-
dem ist bei den Mannschaf-
ten das Tragen eines Trauer-
flors vorgesehen. Unbekannt
waren zunächst Planungen
für die Beisetzung des als
„Lichtgestalt“ verehrten Be-

ckenbauers. Weiter viel dis-
kutiert werden Möglichkei-
ten, wie man Beckenbauer
würdigen soll. Berti Vogts
brachte die Umbenennung
des DFB-Pokals ins Ge-
spräch, Ottmar Hitzfeld
schlug eine Franz-Becken-
bauer-Arena in München
vor. Die Benennung einer
Straße oder ein Gedenktag
waren andere Vorschläge.

Schwere Zeit durchlebt

Die letzten Jahre habe Be-
ckenbauer eine schwere Zeit
durchlebt und es sei man-
cher kleine Schatten da ge-
wesen, sagte Söder. Becken-
bauer habe den Fußball ver-
ändert. „Nicht nur, weil er
ihn unglaublich erfolgreich
gemacht hat, sondern weil er
ihn auch in die Mitte der
Gesellschaft gebracht hat.“
Er habe das Bild Deutsch-
lands in der Welt positiv be-
einflusst. (DPA)

Trauer um Beckenbauer ist weiter groß
FC Bayern plant Gedenkfeier mit Freunden und Wegbegleitern in Arena

Jan-Christian Dreesen (von links), Vorstandsvorsitzender des FC Bayern, Uli Hoeneß (sitzend), Ehrenprä-
sident des FC Bayern, Markus Söder (CSU), Bayerischer Ministerpräsident, Karl-Heinz Rummenigge, Auf-
sichtsrat beim FC Bayern und Herbert Hainer, Präsident des FC Bayern beim Eintrag ins Kondolenzbuch
der bayerischen Staatsregierung in der Hofkapelle der Residenz. FOTO: HASE/DPA
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Bayern-Präsident Herbert Hainer

„Franz war nicht nur für den FC Bayern
München, sondern auch für den deutschen
Fußball und den Weltfußball so bedeutend

wie kaum ein anderer.“
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VERANSTALTUNGEN

WEITERE VERANSTALTUNGEN

Lichtblicke e.V.
Hilfe bei Krebserkrankungen und Transplantationsbegleitung
DieBeratungsstelle öffnetmontags 15:00bis 17:00Uhr, dienstagsund
donnerstags10:00bis12:00Uhr.
UnserpsychoonkologischesTeamist immer fürSieda.
Wir bitten für die Beratung um telefonische Terminabsprache unter

0471-3913869. Sprechen Sie bitte auf den AB: Wir rufen zurück!
UnsereAktivitäten:
• Gesprächskreis füranBrustkrebserkrankteFrauenmit psychoonko-
logischer Begleitung jeden 3. Mittwoch im Monat von 17:00 bis
18:30 Uhr in der Beratungsstelle.

• Sprechstunde zur Organspende jeden letzten Mittwoch im Monat
von 10:00 bis 11:30 Uhr in der Beratungsstelle. Sie können Fragen

stellen, Informationsmaterial und Organspenderausweise sind vor-
handen.
• NeuerGesprächskreis:
Am 30. Januar um 10:30 Uhr 12:00 Uhr findet unser neuer

Gesprächskreis in der Beratungsstelle statt: „Weitergehen“
Gesprächskreis bei einer fortgeschrittenen Krebserkrankung mit
psychoonkologischer Begleitung.
Ihre Lichtblicke e.V., Beratungsstelle Schifferstr. 17, 27568 Bremerhaven,

0471-3913869

Krebs-Beratungsstelle für Erkrankte und Angehörige, kostenlose
psychoonkologische und sozialrechtliche Beratung. Bezüglich
der Gruppen und Kursangebote erkundigen Sie sich bitte in unse-
rer Beratungsstelle. Gern können Sie einen Termin für ein per-
sönliches Gesprächmit uns vereinbaren.
Mittwoch, 17. Januar 2024, Wandergruppe, Treffen um 10.00 am HBF,
Ziel Zur Mühle, mit Anmeldung
Donnerstag, 18. Januar 2024, 10:00 Uhr, Frauengesprächskreis.
Das Büro ist geöffnet am Montag, Mittwoch und Freitag von
09.00 bis 12.00 Uhr, Telefon 0471-9413407. Außerhalb der Büro-
zeiten sprechen Sie uns bitte auf den Anrufbeantworter oder
melden Sie sich per Email: krebsberatung@t-online.de
Kurfürstenstr.4, Eddy-Lübbert-Haus, 27568 Bremerhaven

Hospizmodell Bremerhaven e.V.
• Begleitung von schwererkrankten Menschen
am Lebensende und Ihren Angehörigen Zuhause
in Heimen und Krankenhäusern

• Betreuung von Kindern schwersterkrankter Eltern
• Ambulanter Kinderhospizdienst Augenstern
mit Geschwisterbetreuung

• Trauerbegleitung von Kindern, von Eltern verstorbener
Kinder und von Erwachsenen

Bülkenstr. 31, 28570 Bremerhaven 0471-8062955
www.hospiz-bremerhaven.de

PFLEGEDIENSTE
Bremerhavener Pflegedienst
24 Stunden Erreichbarkeit
Geborgenheit durch Bezugspflege.
Wir beraten Sie kostenlos 04 71/95 88 990
www.bhv-pflegedienst.de

Pflegedienst Unterweser
...seit 1996 - Ihr Partner für Pflege und
Betreuung zu Hause !
• Alten- und Krankenpflege
• Beratungsbesuche für pflegende Angehörige
• Hausnotruf
• Haushaltshilfen
• Fortbildung - Ausbildung - Weiterbildung
www.Pflegedienst-Unterweser.de
Freigebiet 1, 27568 Bremerhaven

Pflegezentrale 04 71/8 00 83 00

Tagespflege Unterweser
Ihr Treffunkt im Herzen der Stadt
www.Tagespflege-Unterweser.de
Rickmersstraße 42, 27568 Bremerhaven
Pflegezentrale 04 71/8 00 83 00

TagespflegeWintjen GbR
Langener Landstr. 116, 27580 Bremerhaven

0471/90 22 503, Fax: 0471/90 22 504
tagespflege-wintjen@web.de

Hanseatischer Pflegedienst seit 1995
– Individuelle Kranken- und Seniorenpflege
– Fachkräfte für Diabeteserkrankungen
– Pflegeberatung für pflegende Angehörige
– Betreutes Wohnen in der Osterstraße
Brhv., Am Gitter 2 951 20 56
www.hanseatischer-pflegedienst.de

Pflegedienst Wintjen GbR
Langener Landstr. 116, 27580 Bremerhaven

0471/90 22 505, Fax: 0471/90 22 504
pflegedienst-wintjen@web.de

Tagespflege Gentsch
Langen: (04743) 322 80 33
Am Debstedter Weg: (0471) 96 91 99 95
Wulsdorf: (0471) 944 60 844

www.tagespflege-gentsch.de

Häusliche Pflege- Miteinander!
Pflege, Betreuung, Wohnen: Wir unterstützen Sie
vielfältig aus einer Hand!
www.bew-bhv.de 04 71/9 54 31-60

Tagespflege Schillerstrasse GmbH
Schillerstrasse 127
27570 Bremerhaven

0471-39135257
info@tagespflege-schillerstrasse.de
www.tagespflege-schillerstrasse.de

Schiffdorfer Pflegeteam GmbH
Vieländer Weg 254
27574 Bremerhaven

0471-2909183, Fax: 0471-92928085
info@schiffdorfer-pflegeteam.de
www.schiffdorfer-pflegeteam.de

Ambulante Pflege
• häusliche Krankenpflege
• Haushaltshilfe
• Eigener Hausnotruf (24-Stunden-Bereitschaft)
• Betreutes Wohnen (Mitte und Speckenbüttel)
Bürgermeister-Smidt-Straße 208, Bremerhaven

4 20 30
www.awo-bremerhaven.de

Tagespflege im Lotte-Lemke-Haus
• Individuelle Betreuung und liebevolle Pflege
• Abwechslungsreiche Aktivitäten und Ausflüge
• Transfer zw. Wohnung und unserer Einrichtung
• Leckere, altersgerechte und gesunde Mahlzeiten
• Warme und familiäre Atmosphäre
Wurster Str. 61, Bremerhaven

0471/89 00-601, Mo. - Fr. 9-16 Uhr
www.awo-bremerhaven.de/Tagespflege-Lotte-Lemke

BEW-Menü-Service – Essen auf Rädern!
Tägl. frisch aus eigener Küche. Speiseplan unter
www.bew-bhv.de/gastronomie 0471/9843401

KRANKENPFLEGE

„Anderland“
Wohngemeinschaften für Menschenmit Demenz.
Informieren Sie sich unverbindlich

04 71/4 20 30

SOZIALE DIENSTE
Weisser Ring e.V. 0151/55164693
Kriminalitätsopfer finden Hilfe

Deutscher Kinderschutzbund e. V.
Georgstr. 7, 0471/303639 Wir helfen vertraulich.
info@kinderschutzbund-bremerhaven.de

REISEN

Urlaub + Reisen
Bustouristik

ππ 04 21/17 58 6004 21/17 58 60

Urlaub+Reisen GmbH & Co. Touristik KG, Bornstr. 19-22, 28195 Bremen,
www.u-und-r.de …und in jedem guten Reisebüro

Unser T
ipp

TAXI Hol- + Bring-Service
– mit dem Taxi zum Bus

8 oder 15 Tage Bad Wildungen
7x oder 14x VP im Gesundheitszentrum Helenenquelle, Kofferservice bei
An- und Abreise, ärztl. Eingangsgespräch mit persönl. Therapieempfehlung,
je nach Anwendungspaket (3 Pakete zur Auswahl) versch. Anwendungen
(z. B. Massagen, Moorpackung, Qigong, Akupunktur), Fachvorträge, Nutzung
der Wasserzapfstelle, Hausprogramm, Live-Musikabende mit Tanz, Nutzung
von Fitnessraum und Schwimmbad (außerhalb der Therapiezeiten), Kurtaxe.
Die Termine sind kombinierbar, Preise auf Anfrage.
Termin: : 20.02. – 27.02.24 oder 27.02. – 05.03.24 Preis p. P. ab€ 883,-
Winterliches Riesengebirge
4x ÜF in einem guten 3-Sterne Hotel im Raum Krummhübel • 3x Abendessen
• 1x Polnisches Abendessen mit Musik • 1x Kaffee und Kuchen • Stadtführung
Breslau • Eintritt & Führung Stabkirche Wang und Breslauer Dom • u. v. m.
Termin: 21.02. – 25.02.24 Preis p. P. ab€ 699,-
U+R Saisoneröffnungsreise nach Flensburg
2x ÜF im Nordic Life & Style Hotel “Alte Post“ in Flensburg • Begrüßungssekt •
1x Mittagssnack • 1x Brauereiführung inkl. Imbiss • kulinarische Führung Flens-
burg • Eintritt & Führung Schifffahrtsmuseum
Termin: 08.03. – 10.03.24 Preis p. P. ab€ 663,-

Weitere, interessante Busreisen finden Sie im U+R Sommerkatalog 2024

GESCHÄFTLICHES

Jetzt Neu: Ab dem 01.02.2024 wieder
Mittagstisch - Schwerpunkt Fischgerichte!

Von Montag bis Freitag
von 12 Uhr - 14.30 Uhr

Restaurant MUT‘S KITCHEN
Stresemannstr. 110, Bremerhaven, Telefon 04 71 / 96 15 99 60

info@kochen-mit-mut.de, www.muts-kitchen.de

@muts_kitchen Mut's Kitchen

Wohnungen,
die zu Ihnen
passen.

Für Singles, Paare oder Familien:
Bei uns in Bremerhaven
finden Sie das Richtige.
www.gewoba.de

Jetzt als
Interessent
melden:

EINE FÜR ALLE

IMMOBILIEN
ANKAUF

Kaufe MFH o. Grundstück zu
Bestpreisen, 0151-1636 0460

HANDWERKLICHE
ARBEITEN

Terrassenüberdachungen
Glaserei Köhler 0471-45479

VERSCHIEDENES

An der Mühle 9 · 27570 Bremerhaven
Telefon 04 71/8 20 95

www.fahlbusch-elektrotechnik.de

UMZUGSAGENTUR NORD
π 0471 98 21 08 98

Preiswerte Umzüge, Senioren-
umzüge mit Tischler, W. Seidler.

0471/92920007

Schuhmacherei
Glackemeyer

Debstedter Weg 19, Brhv.
Neue Öffnungszeiten:

Di. 8.30 - 13 u. 15 - 19 Uhr
Mi. 8.30 - 13 u. 15 - 18 Uhr
Do. 8.30 - 13 u. 15 - 18 Uhr
Fr. 8.30 - 15 Uhr

0471/81907

Haushaltsauflösungen,
Sika-Service 0471/66006

Umzüge/Lagerung
ideal Transport, S 9 21 25 56

Wertanrechnung bei Haus-
haltsaufl., Entrümpelung, Keller- +
Bodenräumung, zuverlässig +
schnell seit 56 Jahren, Waldemar
Seidler Umzüge. 0471/92920007

FUNDGRUBE
ANKAUF

Sammler su. Münzen, auch gan-
ze Sammlungen. 0471/7003450

Altes Spielzeug, Metall/Plastik:
Autos, Schiffe, Flugzeuge, Renn-
bahn usw., Elastolin / Timpo Fi-
guren, Soldaten, Cowboys, Ritter,
Puppen / Steiff, auch defekt, v.
Sammler gesu. 0170/2401564

Modelleisenbahn-Anlagen / gr.
Sammlung, Einzelteile, auch de-
fekt, alle Fabrikate und Spurwei-
ten, z. fairen Sammlerpreis ges.

0170/2401564

Alte dt. Militäruniformen,
Zubehör, Orden, Urk. usw. von
Privatmuseum ges.! Zahlen s. gut!
z.B. N.L. Dt. Kreuz in Gold ab 2.000
., Fliegerpokal ab 3.000 .! Kein
Weiterverkauf! 0162/6724135

GESUNDHEITSDIENST
Besprechen von Gürtelrose,
Warzen, Hauterkrankungen,
Schmerzen. 04746/931728

ANKAUF
Su. Modelleisenbahn, Samm-
lungen aller Spurgrößen, gerne
große Anlagen, 0171/7501385
rufe zurück

KONTAKTANZEIGEN
www.x-ladies.de

AUTOMARKT
ANKAUF
Wir kaufen Ihr gebr. Auto! K&S
Autohandel, Rickmersstr. 76

04 71 / 9 21 81 89

H & A Autohandel
Beste Preise für Ihren Gebrauchtwagen

An- & Verkauf, Autoaufbereitung
Leher Landstr. 40A,π 0 47 43/27 65 90

WOHNWAGEN/
WOHNMOBILE
KaufeWohnmobile+Wohnwagen,
03944/36160, www.wm-aw.de Fa.
Gepfl. Wohnmobil zu kaufen ge-
sucht. 04954/953783
Wir kaufen Ihr Wohnmobil &

Wohnwagen! Rufen Sie uns an!
Auto-Kayser GmbH & Co. KG

Jaderberg 04454-1456

Rentner sucht Wohnmobil
oder Wohnwagen. 0171-
6317254

(djd-p). Die Vorteile einer Pho-
tovoltaikanlage liegen auf der
Hand:Man erzeugtStromausder
Sonne, trägt so zur Energiewen-
de bei und kann den selbst pro-
duzierten grünen Strom direkt
nutzen, speichern oder ins Netz
einspeisen.Zweiwichtige Fragen
dazu beantwortet EWE-Experte
Michael Märtens, dazu gibt es
Tipps, wo man eine PV-Anlage
kaufen oder pachten kann:

Wie funktioniert
das Einspeisen?

Das Einspeisen, läuft automa-
tisch.Als erstes wird der aktuelle
Energiebedarf bedient. Ist darü-
ber hinaus zusätzliche Leistung
von der PV-Anlage vorhanden,
wird der Stromspeicher gela-
den, bis er komplett gefüllt ist.
Gibt es dann noch einen Über-
schuss, wird der Strom ins Netz

eingespeist, dafür erhält man
eine festgesetzte Vergütung für
einen Zeitraum von 20 Jahren.
Tipp:Man kann seinenEigenver-
brauch in dem Moment, in dem
überschüssiger Strom erzeugt
wird, noch einmal erhöhen und
damit die Menge der Netzein-
speisung reduzieren. Etwa durch
das Laden des E-Autos.

Welche Anträge
müssen gestellt werden?

Zunächst muss man einenAntrag
beim Netzbetreiber stellen. Das
macht meist der Installateur. Da-

nach erfolgen Montage und die
Meldung zur Inbetriebsetzung.
Gibt der örtliche Netzbetreiber
grünes Licht, wird der Zähler ge-
tauscht und es kann Strom ver-
braucht, gespeichert und einge-
speistwerden.Letzter Schritt: Die
Anlage muss beim Marktstamm-
datenregister registriert werden.

Kaufen oder pachten
mit “EWE ZuhauseSolar”

Mit der Dienstleistung „Zuhau-
seSolar“ bietet EWE leistungs-
starkePV-Module und intelligen-
te Stromspeicher an. Interessierte
können dieTechnik pachten oder
kaufen. Bis zum 31. Januar 2024
gibt es beim Kauf eines Systems
zehn Prozent Rabatt. Der Nach-
lass gilt bis zu einer Gesamtin-
vestition von 40.000 Euro, man
kann also bis zu 4.000 Euro spa-
ren. Alle Infos: ewe-solar.de

Bescheid wissen und Vorteile nutzen
Einspeisen, Anträge, Kauf oder Pacht: Wichtige Infos zu PV und Stromspeicher

-ANZEIGE-

djd/EWE TEL/Halfpoint - stock.adobe.com

VERMIETUNGEN

DasWoGe-Gefühl. JETZT Mitglied werden.

Wohnungsgenossenschaft
Bremerhaven eG
www.woge-bremerhaven.de

Die WoGe auf Facebook!

Bei Fragen stehen wir Ihnen
gern ab Montag zur Verfügung:
Telefon 0471 92600-

NACHBARSCHAFT.

45

Am Twischkamp 13
3 Zimmer, Küche, Wannenbad mit
Fenster, ca. 66 qm Wohnfläche, 2.
OG, Balkon, Dachboden- und
Kellerraum

Miete: 430,00 EUR zuzüglich
Betriebs- und Heizkosten

V: 142 kWh/m²a, Zentralheizung,
Baujahr 1929,
Energieeffizienzklasse E

Suche Omas Kaffee- und Essser-
vice, Römergläser, Militaria Fo-
tos, Orden usw. 01621988851

Lebensqualität
kann man mieten:

0471/9451-10
Barkhausenstr. 22
staewog.de

Zentraler geht nicht!
Mitte, Theodor-Heuss-Platz 9/11,
3 Zimmer, Küche, Bad,
Balkon, Zentralheizung, III. OG,
84,0 m²
V: 70,3 kWh/(m²a), Erdgas,
Baujahr 1958

590,– € + BK + HZ + MS

Hier geht‘s direkt zur
Online-Wohnungssuche
auf www.immomio.de:

FUNDGRUBE
VERKAUF

Kindermusical, 21.01.24,
Stadthalle Brhv., 4 günstige
Ticketts. 0160-97970435

Behindert, ausgestoßen. Dann
schenkte jemand neue Hoffnung.

Hoffnungsboten: Wir bilden sie aus.

www.missio-hilft.de

Schillernde

Farbenpracht ...

... ist selten. Helfen Sie

dem Eisvogel, denn sein

Lebensraum ist bedroht.

Werden Sie Fluss Pate!

Infos unter:

www.NABU.de/Paten

und NABU Paten,

Charitéstr. 3, 10117 Berlin
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Widder
21. 3. – 20. 4.
Treiben Sie bitte

keinen Raubbau mit Ihrer Ge-
sundheit. Schon in absehbarer
Zeit werden Sie vor neue, in-
teressante Aufgaben gestellt,
deren Bewältigung viel Kraft
und Energien kostet.

Stier
21. 4. – 20. 5.
Nehmen Sie jede

sich bietende Gelegenheit
wahr, sich über Neuigkeiten
zu informieren. Ein Ge-
sprächsabend erscheint dabei
besonders interessant; die
Teilnahme ist geradezu
Pflicht.

Zwillinge
21. 5. – 21. 6.
Zurzeit können Sie

verschiedene Dinge gleichzei-
tig in Angriff nehmen, ohne
Angst haben zu müssen, den
Überblick zu verlieren. Dies
freut Sie hinsichtlich eines ge-
wissen Planes besonders!

Krebs
22. 6. – 22. 7.
Die Zeit für eine

Erholung ist mehr als reif. Es
kann nicht sein, dass Sie stän-
dig arbeiten und sich nichts
gönnen. Denken Sie über die
Möglichkeit eines kurzen Ta-
petenwechsels nach.

Löwe
23. 7. – 23. 8.
Jemand unterbrei-

tet Ihnen jetzt vermutlich ei-
nen Vorschlag, auf den Sie
aber nicht ohne genauere
Prüfung eingehen sollten.
Diese Angelegenheit ist kriti-
scher, als Sie zunächst vermu-
ten.

Jungfrau
24. 8. – 23. 9.
Es geht Ihnen we-

der besser noch schlechter als
den meisten Mitmenschen,
aber Ihre im Augenblick an
den Tag gelegte Ausgegli-
chenheit lässt alles in rosigem
Licht erscheinen. Prima!

Waage
24. 9. – 23. 10.
Da eine Angele-

genheit etwas undurchsichtig
ist, sollten Sie eine auswei-
chende Antwort geben, wenn
man Sie diese Woche nach Ih-
rer Meinung fragt. So könnten
Sie sich aus der Affäre ziehen.

Skorpion
24. 10. – 22. 11.
Je klarer Ihre Ziel-

vorstellungen sind, desto ein-
facher ist deren Umsetzung in
die Tat. Es ist kein Geheimnis!
Außerdem sollten Sie den Rat-
schlag eines guten Kollegen
möglichst befolgen.

Schütze
23. 11. – 21. 12.
Aus Ihren Einfällen

sollen Sie jetzt etwas gewin-
nen. Vielleicht gelingt es Ih-
nen, Ihre Vorstellungen zum
Beginn des Tages zu realisie-
ren. Sie erhalten Anregung
und Unterstützung.

Steinbock
22. 12. – 20. 1.
Betrachten Sie Ihre

Gewohnheiten kritisch. Sie
können nicht alles verändern,
aber mit Kleinigkeiten begin-
nen. Und seien Sie einfach
mal spontan, wenn Sie etwas
Neues erleben wollen.

Wassermann
21. 1. – 19. 2.
Ihre finanziellen

Verhältnisse sollten Sie im
Kopf haben, dann können Ih-
nen einige diese Woche mög-
liche Lustkäufe nichts anha-
ben. Saturn sorgt dafür, dass
Sie nicht zu große Sprünge
machen.

Fische
20. 2. – 20. 3.
Großen Belastun-

gen müssen Sie sich nicht stel-
len. Doch auch mit den klei-
nen Problemen haben Sie ge-
nug zu tun. Nur mit geradlini-
ger Offenheit können Sie alle
Widerstände brechen.
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Ihre Sterne
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Das große Kreuzworträtsel

Die beiden Bilder unterscheiden sich in einigen Punkten.
Finden Sie die 8 Fehler.
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Suchbild

In dem Rätsel sollen Sie die
nachfolgend aufgeführten Wör-
ter suchen. Sie finden diese, in-
dem Sie die Buchstaben von
links oder von rechts, von oben,
von unten oder auch diagonal
durchsuchen. Die Wörter kön-
nen sich überschneiden. Nicht
alle Buchstaben des Diagramms
werden verwendet.
ANDALUSIER
COBBLER
EGOIST
ERDGAS
ESSKASTANIE
GEMUESEBEET
KNIEGELENK
RUEBSAMEN
SCHLAUCH
SCHNEEKETTE
STABLAMPE
STADIUM
STORCH
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Wörterversteck

Tragen Sie fünf Wörter der nachstehenden Bedeutungen
senkrecht in das Diagramm ein. Vervollständigen Sie die obe-
re Kammleiste danach so, dass Sie aus den Kreisfeldern das
gesuchte Lösungswort herauslesen können.
1 brasil. Modetanz (La ...), 2 Heiligenbild der Ostkirche,
3 Speisefisch, 4 Frauentheaterrolle, 5 Linienschiff (engl.).
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Kammrätsel

Alle Zahlen von 1 bis 9 sind in jeder waagerechten und in jeder
senkrechten Spalte je einmal unterzubringen.
Auch jedes 3×3-Kästchen darf nur je einmal die Zahlen von 1 bis 9
enthalten. Die vorgegebenen Zahlen helfen bei der Lösung.
Wir wünschen viel Vergnügen!
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Sudoku leicht + schwer

AuflösungKammrätsel:
1BAMBA,2IKONE,3LACHS,4NAIVE,5LINER.–BRILLENGLAESER.

ANZEIGE

Wasser-
fall,
Strom-
schnelle

poli-
tische
An-
sprache

Ab-
schieds-
gruß,
Lebewohl

Gegen-
teil von
Kontra

Kfz.-Z.:
Kulm-
bach

dt. TV-
Sender
(Abk.)

Fremd-
wortteil:
zwei

Spiel-
karten-
farbe

Roll-
körper

Kose-
name für
die Groß-
mutter

ugs.:
Ge-
wehr

Trink-
bares

Staat in
Asien
(Myan-
mar)

extrem
starke
Neigung

Herings-
fisch

Kreuz-
fahrt

Frauen-
name

härtester
natür-
licher
Stoff

„Killer-
wal“

scharfes
Gewürz

be-
pflanzte
Garten-
fläche

Sorte

„herb“ bei
alkohol.
Geträn-
ken

Schnee-
anhäu-
fung

Kurort
in Grau-
bünden

Arktis-
vogel

Schiffs-
tau

aber
gewiss,
ohne
Frage

Utensil
zur
Haar-
pflege

Zins-
abzug
(Wech-
sel)

Wohl-
fahrts-
organ.
(Abk.)

franzö-
sisch:
Schrei

Lurch-
tier

rumä-
nische
Währung

Winter-
sport-
gerät

Ehrfurcht
gebietend

islam.
Para-
dies-
jungfrau

ein
Brett-
spiel

Form von
„sein“
(erste
Person)

Kfz.-Z.:
Kassel

Rück-
seite des
Unter-
schenkels

Hand-
lung

Stadt in
Piemont

Anruf
eines
Schiffes

deut-
sches
Adels-
prädikat

römi-
scher
Kriegs-
gott

Zustim-
mung
(Abk.)

Obst-
brei

minder-
wertige
Kopie

Film auf
Kassette

griechi-
sche
Göttin
der Jagd

Abk.:
Digital
Audio
Tape

Holz-
blas-
instru-
ment

Kfz.-Z.:
Tunesien

in waage-
rechter
Lage
sein

Eingabe
an das
Parla-
ment

Düsen-
flug-
zeug

W-1132

Reisen Aktiv
Am Leher Tor 1a
27568 Bremerhaven
Tel. (0471) 94816810
Mo.–Fr. 9–13 Uhr

Unsere Tagesfahrten

UnsereMehrtagesfahrten

Alle Fahrten inkl. Bustransfer und BEW-Reisebegleitung!Alle Fahrten inkl. Bustransfer und BEW-Reisebegleitung!

17.02. Plattdeutsches Theater mit Grünkohl in der Wingst
(inkl. Mittagessen, Kaffee und Kuchen) 70,- €

16.03. Husumer Krokusblütenfest 60,- €
20.03. Bingo mit Michael Thürnau in Kutenholz 99,- €

(inkl. Mittagessen und Programm)
29.03. Stadtrundfahrt Bremerhaven und Wurster Küste

(inkl. Osterbüfett im Marschenhof) 68,- €

18.02. - Schöne Urlaubstage in Schleswig an der Schlei
23.02.24 Sie wohnen im „Romantik Hotel Waldschlößchen“ in

Schleswig, 6 Tage / 5 Nächte, Halbpension,
Schwimmbad und Saunawelt, diverse Ausflugsfahrten,
Abholung von Zuhause mit unseren BEW-Kleinbussen

ab 812 €

BEW präsentiert den neuen Reisekatalog
Mittwoch, 24.01.2024 um 14 Uhr Gastronomie am
Blink Eintrittspreis: 8,- € (inkl. Kaffee und Kuchen)
Anmeldung bitte telefonisch bis zum 19.01.2024
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KOBLENZ. Manche Verfahren
ziehen sich hin. Wer aber
erst sehr lange nach einer
Verkehrsordnungswidrig-
keit verurteilt wird, könnte
mit Erfolg dagegen vorge-
hen. Denn innerhalb von
zwei Jahren muss eine ent-
sprechende Entscheidung
gefallen sein, ansonsten ver-
jähren Verkehrsordnungs-
widrigkeiten. Das zeigt ein
Urteil des Oberlandesge-
richts (OLG) Koblenz. Die
Arbeitsgemeinschaft Ver-
kehrsrecht des Deutschen
Anwaltvereins (DAV) be-
richtet über das Verfahren.

Gerichtsentscheid
lässt auf sich warten

Der Fall: Ein Mann fuhr am
10. November 2020 zu
schnell. Als Konsequenz
folgten ein Bußgeldbe-
scheid und ein Fahrverbot,
erlassen am 22. Januar
2021. Dagegen legte der

Mann Einspruch ein. Aber
erst am 10. November 2022
betätigte das Amtsgericht
eine etwas reduzierte Geld-
buße sowie das Fahrverbot.
Auch dagegen ging der Be-
troffene juristisch vor. Sein
Argument: Die Entschei-
dung wäre zu spät gefallen.
Das Vorgehen hatte Er-

folg, denn das OLG Kob-
lenz bestätigte diese An-
sicht in seiner Entschei-
dung.

Frist von zwei Jahren

Grund: Die absolute Ver-
jährungsfrist von zwei Jah-
ren habe mit der Ordnungs-
widrigkeit - dem zu schnel-
len Fahren - am 10. Novem-
ber 2020 begonnen und war
mit Ablauf des 9. Novem-
bers 2022 geendet. Das erst
tags darauf gefällte Urteil
war damit hinfällig, und das
Verfahren wurde wegen
Verjährung eingestellt. (DPA)

Nach zwei Jahren
ist Urteil hinfällig
Ordnungswidrigkeit kann verjähren

Wer sehr lange nach einer Verkehrsordnungswidrigkeit - wie ei-
ner Geschwindigkeitsübertretung - verurteilt wird, könnte mit Er-
folg dagegen vorgehen. FOTO: WÜSTNECK/DPA

MÜNCHEN. Wer leuchtet,
fällt auf - vor allem im
Straßenverkehr, wenn es
dunkel ist. Um sicherer un-
terwegs zu sein, rät der
TÜV Süd Fußgängern zu
Kleidung oder Taschen mit
reflektierenden Materiali-
en. Diese werfen das
Scheinwerferlicht der Au-
tos zurück und verbessern
die Erkennbarkeit.
Und dabei zählt jeder

Meter, denn bei einer Ge-
fahrbremsung beträgt der
Anhalteweg eines Autos
nach gängiger Faustregel
bei 50 Kilometer pro Stun-
de rund 28 Meter. Wer Si-
cherheitszubehör und Klei-
dung mit reflektierendem
Material kaufen will, sollte
auf die Bezeichnung „DIN
EN 17353“ achten. Leucht-
flächen auf Schulranzen
tragen das Kennzeichen
„DIN 58124“, so der TÜV
Süd.

Experten raten:
Warnweste tragen

Auch Fahrradfahrer kön-
nen ihre Sicherheit durch
das Tragen von Kleidung
mit reflektierenden Ele-
menten erhöhen. Und sie
könnten sich eine Sicher-
heits- oder Warnweste
überstreifen. Dabei raten
die Verkehrsexperten, auf
die Norm „EN ISO 20471“
zu achten.
Autofahrer können

durch ihre Fahrweise mit-
helfen, Unfälle zu vermei-
den und sollten bei Dun-
kelheit und schlechter
Sicht auf jeden Fall langsa-
mer fahren. Die Scheiben
sollten nicht vereist oder
beschlagen sein. (DPA)

Im Dunkeln
besser
sichtbar
Tipps für Fußgänger
und Radler

Im Mittelpunkt der Diskussi-
onen steht dabei die regel-
mäßige Erneuerung des Füh-
rerscheins und damit eventu-
ell verbundenen medizini-
schen Tests. Anfang Dezem-
ber 2023 hatten die Ver-
kehrsminister der EU-Mit-
glieder sich darauf geeinigt,
dass Autofahrerinnen und
Autofahrer selbst bestätigen
müssen, sich fit genug zum
Fahren zu fühlen. Damit
sind verpflichtende Untersu-
chungen älterer Fahrer erst
einmal vom Tisch.
Der Automobilclub von

Deutschland (AvD) sieht wie
Verkehrsminister Dr. Volker
Wissing (FPD) keinen An-
lass für Selbstauskünfte für
alle, wenn kein konkreter
Grund vorliegt.

Bürokratischer Aufwand
wäre viel zu hoch

Der bürokratische Aufwand
für private Fahrer wäre viel
zu hoch. Die periodischen
Verlängerungen des Führer-
scheins von etwa 40 Millio-
nen Fahrerlaubnissen allein
in Deutschland sind überdies
von den Betroffenen selbst zu
zahlen. Der AvD empfiehlt,
freiwillig die Fahrtüchtigkeit
überprüfen zu lassen. Schon
nach gesetzlichen Vorschrif-
ten ist jeder Fahrer vor Fahrt-
antritt dazu verpflichtet, un-
abhängig vom Alter einzu-
schätzen, ob das Fahrzeug si-
cher geführt werden kann.
Fahrschulen und die Dienste

der Prüforganisationen bieten
solche Checks an.
Geplant ist auch, die

grenzüberschreitenden Ver-
folgung von straßenver-
kehrssicherheitsrelevanten
Verkehrsverstößen durch
besseren Informationsaus-
tausch zu erleichtern. Es sol-
len die Tatbestände, über die
Mitgliedstaaten informieren
müssen, präzisiert, und die

mitzuteilenden Daten ver-
einheitlicht werden.
Ebenfalls europaweit Gel-

tung erhalten sollen aufgrund
von Geschwindigkeitsüber-
schreitungen in anderen Län-
dern als dem Wohnsitzstaat
verhängte Fahrverbote. Hier-
für hatte der Verkehrsaus-
schuss des Europaparlaments
Anfang Dezember 2023 eben-
falls grünes Licht gegeben.

Die entsprechenden Pläne
müssen nach Durchlauf
durch die Gremien von der
EU-Kommission 2024 noch
vor den Europawahlen verab-
schiedet werden.
2024 wird ein neuer

deutsch-schweizerischer Po-
lizeivertrag in Kraft treten.
Wer in der Schweiz geblitzt
wird oder falsch parkt, muss
damit rechnen, künftig unter
Mithilfe des deutschen Bun-
desamtes für Justiz in
Deutschland Bußgelder zah-
len zu müssen. (AUM)

Untersuchung nicht nötig
EU arbeitet an Richtlinien zur Verbesserung der Verkehrssicherheit

BRÜSSEL. Die Europäische Union
arbeitet an verschiedenen Ge-
setzgebungsvorhaben, die
2024 vor den Europawahlen
noch zum Abschluss gebracht
werden sollen. Darunter befin-
det sich die Überarbeitung der
Führerscheinrichtlinie.

Derzeit werden in der EU die Richtlinien für den Führerschein überarbeitet. FOTO: STRATENSCHULTE/DPA
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Der Automobilclub empfiehlt, freiwillig
die Fahrtüchtigkeit überprüfen zu lassen.

Was wir von Ihnen erwarten:
• Erfolgreich abgeschlossene Ausbildung
als Finanzbuchhalter:in (m/w/d) oder eine
vergleichbare kaufmännische Ausbildung

• Mindestens 3 Jahre Berufserfahrung
im Bereich der Finanz- und Debitoren-
buchhaltung

• Sehr gute Kenntnisse der Rechnungs-
legung nach HGB

• Sicherer Umgang mit DATEV und mit
MS-Office Anwendungen

• Eine lösungsorientierte Arbeitsweise

• Ein verlässliches und souveränes
Auftreten

Mitarbeiter:in fürunsere
FINANZBUCHHALTUNG
inTeil- undVollzeitgesucht!

Waswir Ihnen bieten:
Gleitzeit
Ein unbefristetes Arbeitsverhältnis
Ein attraktives Einkommen
Hohe Eigenverantwortung
bei flachen Hierarchien mit kurzen
Entscheidungswegen
Eine wertschätzende Firmenkultur,
die auf Vertrauen und offenem
Feedback basiert
Zuschuss zur Altersvorsorge
Fahrradleasing
Firmenfitness von EGYMWellpass

Wir sind ein seit 1989 bestehendes
familiengeführtes Unternehmen und ein
zertifizierter Entsorgungsfachbetrieb in
Geestland mit rund 120 Beschäftigten.

Wir suchen zum
nächstmöglichen Zeitpunkt
eine:n Mitarbeiter:in für
unsere Finanzbuchhaltung
(m/w/d) in Teil- und Vollzeit.

Was Sie erwartet:
• Erstellung der Monats- und Jahresab-
schlussarbeiten nach HGB

• Vorbereitung und Voranmeldung von
Steuererklärungen

• Verantwortung für Debitoren-, Kredito-
ren-, Anlagen- und Hauptbuchhaltung

• Kontieren, Buchen und regelmäßige
Kontrolle von Eingangsrechnungen

• Ansprechpartner:in fürWirtschaftsprüfer
und Steuerberater

EAST-WEST Textilrecycling Kursun GmbH
An der Autobahn 8a, 27607 Geestland
Service-Hotline: 0800 00 933 00
Email: info@ewtk.com | www.ewtk.com

Ihr Textilverwerter seit 1989.

Unser Werkstattteam in BHV sucht als Verstärkung für
die Instandhaltung von Triebzügen ab sofort
Elektroniker für Geräte und Systeme, KFZ-Elektriker
oder vergleichbare Qualifikation
Wir bieten:

• Attraktives Tarifgehalt
• Top Arbeitsklima
• Betriebliche Altersvorsorge
• Corporate Benefits

Weitere Informationen finden Sie unter

www.nordwestbahn.de/karriere.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

Freundliche, flexible
Mitarbeiterin (m/w/d) im
Schichtdienst für Spiel-
salon in Brhv. gesucht!

0471-72620

Putzhilfe gesucht für 2-Pers.-
Haushalt in Nordholz, Merlinweg.
1 x wöchentlich nach Absprache.
Sehr gute Bezahlung, freundschaft-
liches Arbeitsklima. Mail bitte an:
crailsheimerle@mail.de

Suche zuverl. Raumpflegerin
für 2 Tage/Woche á 2 Stunden.

01578-2020627

STELLENANGEBOTE

Aufgaben: u.a. Personalführung und
Einsatzplanung, bedarfsgerechte Waren-
disposition und Verwaltungstätigkeiten,
sowie Kassieren und Ware verräumen.

Aufgaben: Kassieren, Ware auffüllen
und verräumen, Kundenberatung

Voraussetzungen:
Erfahrung im Discountbereich ist
wünschenswert.

Wir bieten: ein tolles Team,
abwechslungsreiche Tätigkeiten,
interne Weiterbildungen und ein
krisensicheres Unternehmen mit
flachen Hierarchien

per
sofort für Langen in Vollzeit

Dipl.-Betriebswirt Ulrich Zimmermann, Sonderposten,
Einzel- & Großhandel, Im- & Export GmbH

Personalabteilung, z.H. Frau Belling
E-Mail: bewerbung@zimmermann.de

Heidplackenweg 9
26209 Hatten

Telefon: 0441 92070 0
www.zimmermann.de

per sofort für Langen auf geringf. Basis

A f b K i W

per sofort für Langen auf gering

Aushilfen (m/w/d)

Wir suchen SieWir suchen Sie

Aufgaben: u a Personalführung und V

sssooofffooorrrttt fffüüürrr LLLaaannngggeeennn iiinnn VVVooollllllzzzeeeiiittt

stellv.FFFiiillliiiaaalllllleeeiiittttteeerrr (((m/w/d)))

Mehr als
Du denkst!

Interesse geweckt: Dann bewerben Sie sich gerne
oonnnllliiinnnee üübbeerrr uunnnsseerrree HHHoommmeepppaagggee ooddeerrr pppeerrr EEE-MMMaaiiilll

Als eine internationale Firmengruppe und führend in der
Entwicklung von innenliegender Sonnenschutztechnik
und den zugehörigen Fertigungsmaschinen suchen wir

Benthin GmbH
Osterstader Str. 16
27572 Bremerhaven
T +49 471 7984163
jobs@benthin.de

Mehr Infos unter
www.benthin.com/karriere

Sicht- und Sonnenschutz Systeme made in Bremerhaven!

Fachkräfte für Lagerlogistik (m/w/d)
Fachlageristen (m/w/d)

in Vollzeit (38,5 Std./Woche)

Weitere Informationen zu Aufgabenbereich und
Anforderungsprofil entnehmen Sie bitte der ausführlichen
Beschreibung auf:

www.benthin.com/karriere

Für nähere Auskünfte steht Ihnen Herr Grotheer,
Tel. 0471 7984510, zur Verfügung.

Wir freuen uns auf Ihre schriftliche, aussagekräftige
Bewerbung mit Angabe Ihrer Lohnvorstellung und des
frühestmöglichen Eintrittstermins.

BETONBAUER (m/w/d)
MAURER (m/w/d)

ZIMMERER (m/w/d)

T. 04731 2692-0 www.huhbau.de

* Bezahlung nach Bautarif
* Weiterbildung wird gefördert

bewerbung@huhbau.de

Herdejürgen & Harmsen

Verstärkung
für unser Team!

WIR SUCHEN

Taschentücher
gibt’s im Supermarkt.
Blut nicht.

Termine und Infos 0800 11 949 11
oder www.DRK.de
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MÜNCHEN/BERLIN. Ökonomen
und Baubranche erwarten
im neuen Jahr eine anhal-
tende Talfahrt des Woh-
nungsbaus. Das Münchner
Ifo-Institut schätzt, dass
2024 lediglich 225.000
Wohnungen fertiggestellt
werden könnten, 45.000
weniger als im vergangenen
Jahr.
Pessimistisch sind auch

die wichtigsten Branchen-
verbände: der Hauptver-
band der Deutschen Bauin-
dustrie und der Zentralver-
band des Deutschen Bauge-
werbes, auch wenn die je-
weiligen Prognosezahlen
sich etwas unterscheiden.
Ifo-Ökonom Ludwig

Dorffmeister geht von
70.000 Fertigstellungen von
neuen Ein- und Zweifamili-
enhäusern für 2024 aus, das
wäre nach 2009 ein neuer
gesamtdeutscher Tiefstwert.
„Der Mehrfamilienhausbau
einschließlich Wohnheimen

hält sich mit 125.000 neu
errichteten Wohneinheiten
besser.“ 2023 wurden nach
Ifo-Schätzung noch etwa
25.000 neue Wohnungen
mehr in Mehrfamilienhäu-
sern gebaut.

Auch die DZ Bank
ist pessimistisch

Nach Ifo-Prognose könnten
2024 in bereits bestehenden
Häusern sowie in Nicht-
wohngebäuden weitere
30.000 Wohnungen entste-
hen, was in Summe die von
Dorffmeister genannten
225.000 ergeben würde.
Auch die DZ Bank - das

Zentralinstitut der deut-
schen Genossenschaftsban-
ken - geht davon aus, dass
sich die Talfahrt weiter be-
schleunigen wird: Als Folge
der Baukrise könnten die
jährlichen Fertigstellungen
bis 2025 auf 200.000 Woh-
nungen fallen, heißt es in
der Prognose. (DPA)

Wohnungsbau
auf Talfahrt
Krise verschärft sich 2024

Experten sind sich einig, dass sich die Krise auf dem Wohnungs-
baumarkt in diesem Jahr noch verschärfen wird. FOTO: KAISER/DPA

Eine Arbeitsgruppe um den
Cuxhavener Ingenieur Jür-
gen Grzeskowiak hat in jah-
relanger Vorarbeit ein Kon-
zept erstellt, wie durch eine
teilweise Verstaatlichung
deutlich Kosten eingespart
werden können. Unterstützt
wird die Gruppe in Berlin
vom haushaltspolitischen
Sprecher der Unionsfrakti-
on, Florian Oßner (CSU) so-
wie vom Cuxhavener Bun-
destagsabgeordneten Enak
Ferlemann (CDU). Und
auch von den regionalen
Verbänden des Bundes der
Steuerzahler in Hamburg
und Niedersachsen/Bremen
kommt Unterstützung.
Worum geht es in dem

Konzept? Die Arbeitsgruppe
ist davon überzeugt, dass es
weitaus kostengünstiger sei,
mit Baggern und Transport-
schiffen die Schifffahrtswege
in Eigenregie freizuhalten.

Verantwortliche
müssen überzeugt werden

Momentan werden die Auf-
träge an Fremdfirmen mit so-
genannten Laderaum-Saug-
baggern vergeben. Nun müs-
sen noch die politisch Ver-
antwortlichen der Regie-
rungskoalition sowie die
Entscheider in der Hanse-
stadt Hamburg von dem
Konzept überzeugt werden.
Im Herbst 2023 war ein

Antrag im Haushaltsaus-
schuss, Planungsmittel ein-
zustellen, mit Blick auf die
gegenwärtig ungeklärte Situ-
ation des Bundeshaushalts
nicht erfolgreich. Mit den
Mitteln sollte ein Pilotpro-
jekt mit einem Bagger ohne
Laderaum und zwei Trans-

portschiffen angeschoben
werden, um den Nachweis
der Wirtschaftlichkeit dieses
Konzepts zu erbringen.
Das könnte sich mit Neu-

aufstellung des Bundeshaus-
halts wieder ändern. Ent-
scheidend dabei ist, ob
Hamburg demnächst Schlick
aus dem Hafen in die AWZ
(Ausschließliche Wirt-
schaftszone) nordwestlich
Helgolands verbringen darf.
Der Antrag wird derzeit
beim Bundesamt für See-
schifffahrt und Hydrogra-
phie (BSH) geprüft. Eine an-
dere Option ist die soge-
nannte Tiefwasserreede
nördlich von Langeoog. Sie
liegt der Bundesregierung
zur Prüfung vor.
Die Lösung des Schlick-

problems und die Beendi-
gung der Kreislaufbaggerei
ist ein wichtiges Ziel der
Hamburger Hafenpolitik.
Aber es wird ohne höhere
Kosten nicht zu erreichen
sein, denn längere Wegstre-

cken zu den Verklappstellen
verteuern das Baggern er-
heblich. Die von Schleswig-
Holstein zur Verfügung ge-
stellte Verbringstelle bei Ton-
ne E 3 nahe Helgoland wird
auf Dauer nicht zur Verfü-
gung stehen. Bei tendenziell
steigenden Baggermengen ist
laut Schätzungen von einer
Kostensteigerung um rund
25 Prozent auszugehen, soll-
te es etwa in die AWZ gehen
(Entfernung von Hamburg:
200 Kilometer, Fahrzeit hin
und zurück: 24 Stunden).
Heute kostet ein Törn pro
Schiff etwa 100.000 Euro.
An dieser Stelle könnte das

Konzept mit Baggern ohne
Laderaum und Transport-
schiffen deutlich effizienter
sein. Grzeskowiak und seine
Arbeitsgruppe haben über ei-
nen Einsatzzeitraum von
fünf Jahren ein Einsparpo-
tenzial von rund 1,2 Milliar-
den Euro errechnet, wenn
man davon ausgeht, dass die
staatliche Eigenleistung ge-
genüber den Fremdfirmen 40
Prozent beträgt. Derzeit liegt
sie ungefähr bei acht, weil le-
diglich die mehr als 40 Jahre
alte „Nordsee“ im Staats-
dienst baggert.
Der 2016 in Auftrag gege-

bene Staatsbagger „Osteriff“

steht frühestens im nächsten
Jahr zur Verfügung und wür-
de das Verhältnis zwischen
Eigenregie und Fremdverga-
be kaum verändern, weil er
die in die Jahre gekommene
„Nordsee“ ersetzen soll und
seine Baggerleistung sich nur
wenig unterscheidet.
Der Bund der Steuerzah-

ler fordert die Bundesregie-
rung dazu auf, „das Pilotpro-
jekt auf der Elbe schnellst-
möglich umzusetzen.“

Kritik kommt vom Bund
der Steuerzahler

So sieht es auch der Ver-
kehrsexperte Ferlemann.
„Geht es mit dem Material
aus der Instandhaltungsbag-
gerei in die AWZ, kommt
man an dem vorgeschlage-
nen System in staatlicher Ei-
genregie nicht vorbei.“
Das Schwarzbuch des Bun-
des der Steuerzahler
2023/24 stellt allerdings fest:
„Alternative Transportkon-
zepte für den Schlick aus der

Elbe scheinen bei der Staats-
verwaltung - trotz dieses De-
bakels - nicht hoch im Kurs
zu stehen.“ Mit Debakel ist
die ungewöhnlich lange, von
der Pleite der Pella Sietas
Werft in Neuenfelde beglei-
tete Bauzeit der „Osteriff“ in
Verbindung mit einer enor-
men Steigerung der reinen
Baukosten von 95 auf mut-
maßlich 142 Millionen Euro
gemeint.
Trotz der ernüchternden

Fakten behauptete Oliver
Lucsic, Parlamentarischer
Staatssekretär beim Bundes-
verkehrsminister, dass eine
Wirtschaftlichkeitsberech-
nung ergeben habe, dass die
Fremdvergabe der Bagger-
leistungen an Reedereien mit
Laderaumsaugbaggern güns-
tiger sei als die Eigenregie.
Ob es diese Berechnung je
gegeben hat und aus wel-
chem Jahr sie stammt, ist bis
heute nicht ersichtlich, da
das Ministerium sie bislang
nicht veröffentlicht hat.

Saugbagger sollen abgelöst werden
Cuxhavener Arbeitsgruppe will Regierung von einer günstigeren Lösung überzeugen

VON ULRICH ROHDE

KREIS CUXHAVEN. In der kommen-
den Woche könnte es sich ent-
scheiden, ob das Projekt Bag-
ger ohne Laderaum mit Trans-
portschiffen eine Chance auf
Umsetzung hat oder nicht. Das
Konzept wird auf bundespoliti-
scher Ebene erörtert.

Das Baggerschiff „Bonny River“ fährt auf der Elbe. Die Saugbagger verursachen nach Ansicht einer Cuxhavener Expertengruppe zu hohe Kosten. FOTO: BOCKWOLDT/DPA
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Auszug aus dem Schwarzbuch
des Bundes der Steuerzahler 2023/24

„Alternative Transportkonzepte für den
Schlick aus der Elbe scheinen bei der

Staatsverwaltung - trotz dieses Debakels -
nicht hoch im Kurs zu stehen.“

KLAIPEDA. Für die vier deut-
schen Terminals für verflüs-
sigtes Erdgas (LNG) an der
Nordseeküste ist ein
Dienstleister gefunden: Das
Unternehmen Klaipedos
Nafta (KN) aus Litauen
wird nach eigenen Angaben
das kommerzielle Manage-
ment der beiden schwim-
menden Anlagen in Wil-
helmshaven sowie der An-
lagen in Brunsbüttel und
Stade übernehmen. Darü-
ber sei ein zwei Jahre lang
laufender Vertrag mit dem
bundeseigenen Betreiber
Deutsche Energy Terminal
GmbH unterzeichnet wor-
den, teilte der litauische
Energiekonzern mit. Zuvor
habe das Unternehmen ei-
ne Ausschreibung für sich
entscheiden können.

Langjährige Erfahrung
im Betrieb von Terminals

KN hatte bereits die Anlan-
de- und Umwandlungsstel-
len in Wilhelmshaven und
Brunsbüttel kommerziell
betrieben, an denen das auf
minus 162 Grad herunter-
gekühlte und verflüssigte
Erdgas von Tankern aufge-
nommen und wieder gas-
förmig gemacht wird. Das
sich größtenteils in staatli-
cher Hand befindliche Un-
ternehmen hat bereits lang-
jährige Erfahrung im Be-
trieb von LNG-Terminals
gesammelt. (DPA)

Firma aus
Litauen
übernimmt
Dienstleister
für LNG-Terminals

WIESBADEN. Innerdeutsche
Flüge machen inzwischen
einen geringeren Teil am
Flugverkehr in Deutsch-
land aus als im Vor-Coro-
na-Jahr 2019. Wie das Sta-
tistische Bundesamt mit-
teilte, startete von Januar
bis Oktober 2023 gut ein
Fünftel (20,6 Prozent) aller
rund 715.500 Flüge von ei-
nem der deutschen Haupt-
verkehrsflughäfen mit ei-
nem innerdeutschen Ziel.
11,4 Prozent der insgesamt
84,3 Millionen hierzulande
gestarteten Flugreisenden
waren im selben Zeitraum
zu einem Ziel innerhalb
Deutschlands unterwegs.
Die Anteile sind in etwa

auf dem Niveau des Vor-
jahreszeitraums, als 21,5
Prozent aller Flüge inner-
deutsch waren und 11,0
Prozent aller in Deutsch-
land gestarteten Passagiere
ein Ziel innerhalb
Deutschlands anflogen. In-
landsflüge legten von Janu-
ar bis Oktober 2023 durch-
schnittlich 311 Kilometer
zurück. (DPA)

Flugverkehr
verliert an
Bedeutung
Immer weniger
innerdeutsche Ziele

BERLIN. Die von der Bundes-
regierung geplante Plastik-
abgabe soll am 1. Januar
2025 kommen. Das sei er-
forderlich, um mehr Zeit
„zur Erarbeitung einer effizi-
enten und möglichst büro-
kratiearmen Lösung“ zu ge-
winnen, erklärte Regie-
rungssprecher Steffen Hebe-
streit in Berlin. Nach den
Plänen der Ampel-Regie-
rung sollen Hersteller künf-
tig eine Plastikabgabe an die
EU zahlen, die bislang vom
Bund übernommen wird.
Das soll Einnahmen von 1,4
Milliarden Euro bringen.
Die Zusatzkosten könnten
die Hersteller an die End-
verbraucher weitergeben.

Plastikabgabe
kommt 2025

BREMERHAVEN. Zum 1. Januar
haben die Hafengebühren in
Bremerhaven und Bremen
außergewöhnlich stark ange-
zogen. 6,5 Prozent beträgt der
Zuschlag. Staatsrat Kai Stüh-
renberg, im Ressort von Sena-
torin Kristina Vogt (Linke) für
die Häfen zuständig, begrün-
det das mit der hohen Inflati-
on und den steigenden Kos-
ten. Aus Sicht der Handels-
kammer ist der Zuschlag al-
lerdings vollkommen überzo-
gen.
Sie verweist auf die schwä-

chelnde Konjunktur und die
Rückgänge beim Umschlag.
Sowohl an der Stromkaje als
auch am Autoterminal sind
die Mengen zum wiederhol-
ten Mal rückläufig. Dass das
Hafenressort nun ausgerech-
net in dieser Phase die Ge-
bühren über die Inflationsrate
hinaus erhöht, erschließe sich
überhaupt nicht, heißt es in
einer Stellungnahme der
Kammer zur aktuellen Ge-
bührenerhöhung.

Geld für Drehbrücke
und neue Stromkaje

Die Handelskammer verweist
darauf, dass die Inflationsrate
im Oktober vergangenen Jah-
res bereits auf 3,8 Prozent zu-
rückgegangen war. Fachleute
der Bundesbank erwarten,
dass die Rate in diesem Jahr
sich weiter abschwächen
wird. Inzwischen ist von ei-
nem Wert von 2,7 Prozent die
Rede. Das ist weit weniger als
das, was das Hafenressort als
Berechnungsgrundlage
nimmt.
Das Hafenressort macht in

seiner Vorlage für das Landes-
parlament eine andere Rech-
nung auf. Hier verweist man
auf die Inflationsrate für das
Jahr 2023, die im Jahresmittel
bei 7,1 Prozent gelegen habe.
Und mit Rücksicht auf die
Hafenwirtschaft habe man
bereits im vergangenen Jahr
den Gebührensatz lediglich
um 5 Prozent angehoben, was
unter der Inflationsrate gele-
gen habe. Die Gebühren wür-
den zu einem erheblichen Teil
für die Unterhaltungskosten
im Hafen genutzt. „Wir haben
es uns nicht leicht gemacht“,
sagte Stührenberg im jüngsten
Landeshafenausschuss. Das
Geld werde auch für die In-

vestitionen benötigt, von de-
nen das Land in den kom-
menden Jahren einiges zu
wuppen hat. Das reicht von
der neuen Drehbrücke bis hin
zu einer Erneuerung der
Stromkaje.
Die Sätze für Liegegeld und

Raumgebühr sind nun pau-
schal um 6,5 Prozent gestie-
gen. Die Abfallgebühren sind
um 6,3 Prozent gestiegen, ob-
wohl die im Vorjahr bereits
um 30 Prozent abgehoben
wurden. Unterm Strich erwar-
tet das Ressort durch die Er-
höhungen Mehreinnahmen
von rund 2,6 Millionen Euro
in diesem Jahr.
Allerdings gibt es bei dem

Gebührenstreit auch einen
Bereich, der die Zustim-
mung der Kammer findet. Im
Hafen bekommen Auto-
transporter, die Bremerha-
ven besonders oft anlaufen,
einen Rabatt. Der stand bis-
lang alljährlich auf dem
Prüfstand. Dieser Anreiz für
die Reeder wird nun dauer-
haft gewährt, da die Um-
schlagzahlen auch am Auto-
terminal weiterhin rückläufig
sind. „Das ist ein Schritt in
die richtige Richtung, um
wieder mehr Anreize für An-
läufe nach Bremerhaven zu
bieten“, heißt es in der Stel-
lungnahme der Kammer.

„Überdimensionierte“
Erhöhung

Die Kritik der Kammer teilen
auch die Bürgerschaftsfraktio-
nen von CDU und FDP. Su-
sanne Grobien (CDU) sprach
ebenfalls von einer „überdi-
mensionierten Gebührener-
höhung“, die über die Inflati-
onsrate liege. Angesichts sin-
kender Umschlagzahlen scha-
de diese Anhebung der Wett-
bewerbsfähigkeit der Häfen.
Stührenberg sieht hingegen
keine Hinweise, dass wegen
der Gebühren die Anzahl der
Anläufe in den Häfen des
Landes sinke.
Mit dem neuen Jahr sind

die Hafengebühren kräftig ge-
stiegen. Wer an den Kajen
festmacht, muss einen Zu-
schlag von 6,5 Prozent berap-
pen. Begründet wird das mit
der Inflation. Doch die ist
längst im Sinkflug. Will der
Senat seine klammen Kassen
füllen? (MUE)

Streit um hohe Hafengebühren
Trotz sinkender Inflationsrate hebt das Hafenressort die Gebühren stark an

Der Anlauf in Bremerhaven ist für die Reeder teurer geworden. Die
Gebühren steigen stark an. Ist das angesichts sinkender Umschlag-
zahlen noch angemessen? FOTO: SCHEER
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